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Einleitung:

Wenn wir einmal von dem typischen Wunsch von Menschen absehen, die an ihre 
Autorität glauben, ihre eigene Inkompetenz hinter der Unzugänglichkeit der Arroganz 
zu verbergen, ist einer der äußeren und nicht psychologischen Gründe, warum die 
Wissenschaft der Erde bei der UFO-Forschung so hilflos ist, dass auf objektiven Fotos 
und Videos Hunderte von verschiedenen Formen und Bildern dieser hochentwickelten 
interstellaren Fahrzeuge festgehalten werden, die fast nie das Standard-
Erscheinungsbild von silbrigen, scheibenförmigen Raumschiffen zeigen, die von 
Augenzeugen gemeinhin als UFOs beschrieben werden, dagegen in dem 4-minütigen 
Video mit dem Titel Wie groß ist die Magnokraft" resp. in YouTube dargestellt werden.

Typische Wissenschaftler, die diese Fotos und Videos betrachten, sind also kaum in der 
Lage, darin Regeln, Konsistenz und Sinn zu finden, während ihre Arroganz es ihnen 
unmöglich macht, zu akzeptieren, was an den UFOs durch das Funktionsprinzip, die 
Struktur und die Eigenschaften des Raumschiffs meiner Erfindung erklärt wird, das ich 
Magnokraft nenne und das ich entwickelt habe, d.h. ausgehend von der  Antwort auf 
die alles entscheidende Frage "wie" (siehe Webseite Wrocław), habe ich im Gegensatz 
zu ihrer wissenschaftlichen Motivation entwickelt, d.h.: Ich habe sie kostenlos, in 
meiner Freizeit und auf der Grundlage eines nicht-wissenschaftlichen "Hobbys" 
entwickelt.

Inzwischen gibt es diesen Sinn, die Konsistenz und die Regeln tatsächlich - die 
Wissenschaftler von heute müssen nur von ihren Sockeln und "Elfenbeintürmen" 
heruntersteigen, dann lernen sie meine Magnokraft-Theorie, zusammengefasst in 
unserem halbstündigen kostenlosen Video Antriebe der Zukunft" resp. in YouTube, das 
die Interpretation von UFO-Fotos und -Videos auf der Grundlage der Kenntnis des 
Funktionsprinzips und der Eigenschaften meiner revolutionären Magnokraft 
übernimmt.

Denn wenn die heutigen Passagierflugzeuge z.B. im Mittelalter beobachtet worden 
wären, hätten die damaligen "Koryphäen der Wissenschaft" auch keinen Sinn in ihnen 
sehen können. Einmal würden sie silbrigen Vögeln ähneln, ein anderes Mal einem 
weißen Streifen am wolkenlosen Himmel. 

Nachts wiederum würde man sie als eine Reihe von beleuchteten Fenstern sehen, ein 
anderes Mal dagegen als Flammen, die aus den Düsen ihrer Strahlantriebe 
hervorschießen. Ähnlich verhält es sich mit authentischen Fotos von UFOs. 

Jedes Mal fangen diese Fotos einen anderen Aspekt und eine andere Ansicht dieser 
interstellaren Fahrzeuge ein.

Deshalb gibt es auf dieser Webseite wissenschaftliche Erklärungen dazu, was genau 
die verschiedenen Klassen von authentischen UFO-Fotos zeigen, von denen die 
meisten hier beispielhaft interpretiert werden.

Bitte beachte, dass die UFO-Fotos und -Videos, die auf dieser Webseite interpretiert 
werden, nur eine von vielen Kategorien von Beweisen für die Existenz von UFOs und 
für ihre Tätigkeit auf der Erde schon seit Tausenden von Jahren darstellen.

Andere dieser Kategorien werden auf anderen Seiten beschrieben - siehe z.B. die 
Seiten UFO Beweis oder UFO-Aktivitäten auf der Erde. 

https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de
https://www.youtube.com/watch?v=ZzJr41Ve2O8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_antriebeDerZukunft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
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Von diesen anderen Kategorien von Beweisen faszinieren mich am meisten die langen 
gläsernen unterirdischen Tunnel, die von UFOs verdampft wurden, von denen ich 
einige persönlich erforscht habe und in denen immer noch Aliens versteckt sind, 
während Links zu weitergehenden Beschreibungen davon, zusammen mit einer 
Illustration eines Typs von ihnen, ich in Abb.008 (#H4a) meiner Seite Freier Wille 
präsentiere. Weil alle langen unterirdischen Tunnel, die es auf der Erde gibt, Merkmale 
dieser von UFOs verdampften Tunnel aufweisen, bestätigt ihre so weite Verbreitung, 
dass 

Gott bei der Erschaffung der Erde ursprünglich KEINE Höhlen oder Tunnel in ihrer 
Kruste geschaffen hat, also praktisch alle langen unterirdischen Tunnel, die es auf 
unserem Planeten gibt, von UFOs verdampft wurden.

Der Inhalt dieser Seite ist von Dr. Ing. Jan Pająk, d.h. dem Forscher, Entdecker und 
Erfinder aus Neuseeland und Polen, und WorldCat Identity (d.h. siehe 
http://worldcat.org/identities), dessen Lebensgeschichte auf seiner autobiografischen 
Website Jan Pająk beschrieben wird. Von Beruf ist Dr. Ing. Jan Pająk ein Akademiker, 
der an 10 Universitäten auf der ganzen Welt Studenten unterrichtet und geforscht hat, 
wo er eine ganze Reihe von Fächern aus gleich zwei verschiedenen Disziplinen gelehrt 
hat, nämlich Maschinenbau zunächst in seiner Heimat Wrocław University of 
Technology, und dann an Universitäten in Neuseeland (Canterbury), Malaysia (Kuala 
Lumpur) und Borneo (Kuching), sowie in der Disziplin Software Engineering und 
Programmiersprachen an vier neuseeländischen Universitäten (nämlich dem 
Invercargill College, Dunedin University, Timaru Polytechnic und Wellington Institute of 
Technology) sowie an Universitäten in Zypern (Famagusta) und Korea (Suwon). An 
gleich vier dieser Universitäten (Zypern, Malaysia, Borneo und Korea) war er als 
Hochschullehrer tätig. 

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hob sich Dr. Ing. Jan Pająk von der Gruppe der 
damals noch lebenden Entdecker und Erfinder und gleichzeitig von den Bürgern Polens 
oder/und Neuseelands ab, indem er der weltweit bekannteste, am vielfältigsten 
interpretierte und auch produktivste unter ihnen wurde - obwohl er seine Forschungen 
ohne Finanzierung und nach den Grundsätzen eines vermeintlich privaten 
wissenschaftlichen "Hobbys" durchführte, das durch die offizielle Missbilligung der von 
ihm erforschten Wissensgebiete erzwungen wurde, und obwohl die Ergebnisse seiner 
Forschungen zu den am meisten heimlich bekämpften und verheimlichten 
Erkenntnissen und Wahrheiten der Welt gehören. Um die wichtigsten seiner 
Entdeckungen, Erfindungen und wissenschaftlich unbestreitbaren formalen Beweise 
kurz zu veranschaulichen und zusammenzufassen, mussten mehrere halbstündige 
Lehrfilme erstellt werden, die kostenlos im Internet und in drei Sprachen, d.h. 
Polnisch, Englisch und Deutsch, zur Verfügung stehen - zum Beispiel der Film Dr. Jan 
Pająk - Portfolio (deutsch) resp. in YouTube resp. in YouTube und das Video Antriebe 
der Zukunft resp. in YouTube oder das englisch- und deutschsprachige Video Wie groß 
ist die Magnokraft resp. in YouTube, oder Videos, die auf Polnisch mit englischen 
Untertiteln zur Verfügung gestellt werden (leider oft heimlich von jemandem seit Mitte 
2022 blockiert) - zum Beispiel: das Video Nirvana System: Welt ohne Geld resp. in 
YouTube, oder das Video Die Vernichtung der Menschheit 2030 resp. in YouTube. 
(Beachte, dass diese Untertitel in englischer Sprache, wenn sie NICHT für ein 
bestimmtes Gebiet oder eine bestimmte Person gesperrt sind, bei Bedarf ein- oder 
ausgeschaltet werden können, indem du auf das Symbol "cc", d.h. "subtitles/closed 
captions", unten rechts im jeweiligen Video klickst). 

https://www.youtube.com/watch?v=o06UvHgahr8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_zaglada2030.htm
https://www.youtube.com/watch?v=W9YFI6Fer9E
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_swiatBezPieniedzy.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
https://www.youtube.com/watch?v=RX-FwUXOs98
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
http://worldcat.org/identities/
http://worldcat.org/identities/lccn-n86145629/
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb8.htm
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Leider sind die bisherigen Auswirkungen der bahnbrechenden Ergebnisse seiner 
Forschung eine Illustration dafür, wie perfekt sich die gegenwärtige Situation mit der 
Wahrheit, dem Wissen und der "offiziellen atheistischen Wissenschaft" in der 
Lebensweisheit der Bibelverse aus Matthäus 13:57, Lukas 4:24 und Johannes 4:44 
und auch in der Volksweisheit aus dem Sprichwort 

"Die Wahrheit liegt in den Augen." 

widerspiegelt. 

Schließlich will z.B. in Neuseeland bis heute fast niemand etwas über die Existenz und 
die Ergebnisse meiner Forschung wissen. Um meine Entdeckungen, Erfindungen und 
formalen Beweise zu entkräften, zu leugnen, zum Schweigen zu bringen und zu 
bekämpfen, verschwört sich eine beträchtliche Anzahl von Landsleuten in Banden, die 
wie Monopole agieren, die Wahrheit verdrehen und Gott vergessen (wie es zum 
Beispiel in den Punkten #A5. bis #A5bc. auf der Webseite Totalizmus dargestellt 
wird), und die so versuchen, den zukünftigen Generationen nur Lügen, Müll, 
verschmutztes Wasser, Luft und Boden und eine verwüstete Natur zu hinterlassen. 
Das Schlimmste ist jedoch, dass die Mehrheit der gegenwärtigen Erdenbewohner, die 
von einer chronischen Passivität beherrscht werden, die ihren Lebensunterhalt mit 
vom Leben losgelöster "geistiger Arbeit" und dem Halten von "Reden" bestreiten, die 
reich an lexikalischen Versprechungen des "Was" sind, aber völlig ohne Erklärungen 
des technischen Verfahrens des "Wie" zu ihrer Umsetzung, so dass sie bereits so 
ungewohnt sind, produktive "physische Arbeit" und reale Tätigkeiten auszuführen, die 
z.B. in den Punkten #G3. bis #G5. der Webseite Wrocław, und so sehr in der Illusion, 
der Heuchelei und der Propaganda ihrer Handys, Computer und Fernseher versunken, 
dass sie nicht einmal in der Lage sind, ein paar nützliche Bäume auf Brachflächen, an 
Straßen zu pflanzen, essbares Gemüse in ihren Gärten zu säen oder irgendetwas zu 
unternehmen, um sich selbst, ihre Nachkommen und den Rest ihrer Nachbarn vor 
dem schnell näher rückenden Untergang in den 2030er Jahren zu schützen. 

Teil #A. Einführende Informationen:

#A1. Ziel der Seite:

Motto: "Für alles, was uns betrifft, gibt es eine rationale Erklärung - wir müssen sie 
nur für uns selbst herausfinden."

Diese Webseite hat mehrere ehrgeizige Ziele. Ihr wichtigstes Ziel ist es, 
wissenschaftliche Interpretationen für authentische UFO-Fotos zu präsentieren, die auf 
der sogenannten Magnokraft-Theorie beruhen. ("Theorie der Magnokraft" ist eine 
Theorie, die im Detail ein interstellares Raumschiff meiner Erfindung beschreibt, 
dessen Funktionsprinzip unter dem Namen "Magnokraft" verbreitet wird. Mehr 
Informationen über die Magnokraft findest du in Teil #B. dieser Webseite). Mit 
anderen Worten: Auf Grund meines Wissens über die "Magnokraft" kann ich auf dieser 
Webseite wissenschaftlich erklären, was genau die hier gezeigten authentischen UFO-
Fotos zeigen, wie sie entstanden sind und worauf man auf diesen Fotos besonders 
achten muss.

Das nächste wichtige Ziel dieser Seite ist es, die Konsistenz der existierenden UFO-
Fotos zu dokumentieren. 
D.h., am Beispiel authentischer UFO-Fotos zu beweisen, dass die gesamte Vielfalt an 
Formen und Phänomenen, die in völlig unterschiedlichen Teilen der Welt und von völlig 
fremden Menschen aufgenommen wurden, immer dieselbe Art von interstellaren 

https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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Raumschiffen zeigt, nur eben von unterschiedlichen Seiten, bei unterschiedlichen 
Lichtverhältnissen, während unterschiedlicher Betriebsarten, in unterschiedlichen 
Konventionen und Flugmodi usw. usw. 

Das wiederum bestätigt einmal mehr, dass diese übereinstimmenden UFO-Fotos 
tatsächlich real existierende Raumschiffe abbilden - nur dass diese Raumschiffe sich 
absichtlich und intelligent vor den Menschen verstecken und sich offen über die 
Einbildung der Fachleute der heutigen sogenannten "atheistischen Wissenschaft" lustig 
machen. "atheistische orthodoxe Wissenschaft" (d.h. diese offizielle, aber grundlegend 
fehlerhafte Wissenschaft, die ich in den Punkten #C1. bis #C6. der Webseite 
Telekinetik ausführlich beschrieben habe).

Ein weiteres Ziel dieser Webseite ist es, mit zusätzlichen Fotos die Beweise zu 
ergänzen, die für die logische Konstruktion des formalen wissenschaftlichen Beweises 
für die Existenz von UFOs verwendet wurden, der unter anderem auf der totaliztischen 
Webseite UFO-Beweis - über den formalen wissenschaftlichen Beweis, dass "UFOs 
Magnocrafts sind, die bereits von jemandem konstruiert wurden" - präsentiert wird. 
Damit soll gezeigt werden, dass die in der Grundlage dieses Beweises gezeigten Fotos 
praktisch nur ein winziger Tropfen im ganzen Meer der konsistenten fotografischen 
Dokumentation der Existenz von UFOs und der kontinuierlichen, wenn auch gut 
versteckten und für unwissende Menschen schwer fassbaren Aktivitäten der 
UFOnauten auf der Erde sind.

Ein weiteres Ziel dieser Webseite ist es, die fotografischen Beweise für die Existenz 
von UFOs zu erweitern, die auf der totaliztischen Webseite UFOnauten auf der Erde - 
über materielle Beweise für versteckte Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde 
gezeigt werden. Das bedeutet, dass die gesamte Palette der verschiedenen Beweise 
für die Existenz von UFOs, die dort gezeigt werden, durch Fotos ergänzt wird, die das 
Aussehen und den Betrieb dieser UFO-Fahrzeuge dokumentieren.

#A2. Diese Webseite ist eine kurze Zusammenfassung des polnischen 
Traktats [4c] mit dem Titel "Wissenschaftliche Interpretationen 
authentischer UFO-Fotos im Lichte der Theorie der Magnokraft":

Im Jahr 2002 wurde das polnischsprachige Traktat [4c] mit dem Titel 
"Wissenschaftliche Interpretationen authentischer UFO-Fotos im Lichte der 
Magnokraft-Theorie" veröffentlicht. Im Juni 2009 wurde die Abhandlung [4c] in ein 
sicheres und praktisches PDF-Format umgewandelt, dagegen wurden zahlreiche 
Interpretationen authentischer UFO-Fotos in den Text eingefügt (das PDF-Format 
zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass sich keine Computerviren daran 
festsetzen). 
Kostenlose Kopien dieses Traktats [4c], die bereits im PDF-Format vorliegt, werden im 
Internet unter anderem über diese Webseite verbreitet. Wenn du also nach der 
Durchsicht dieser Webseite daran interessiert bist, die wissenschaftlichen 
Interpretationen für eine viel größere Anzahl von authentischen UFO-Fotos zu 
erfahren, dann lade ich dich ein, dieses kostenlose Traktat [4c] im PDF-Format auf 
deinen Computer herunterzuladen. / siehe Alle Webseiten unter dem Begriff "Traktate" 
– allerdings vorerst nur in polnisch/.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinetics_de.htm
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Teil #B. Das interstellare Raumschiff Magnokraft - das ist die Grundlage und 
der Schlüssel zur wissenschaftlichen Interpretation von UFO-Fotos und zum 
vollständigen Verständnis aller UFO-Mysterien:

#B1. Was ist diese Magnokraft:

Der Name „Magnokraft“ wurde einem interstellaren Fluggerät (meiner Erfindung) 
zugewiesen, dessen Flüge verschiedene Eigenschaften von Magnetfeldern nutzen. Die 
Magnokraft ist eine rein erdbasierte Konstruktion - das heißt, es wurde komplett auf 
der Erde erfunden und entwickelt. Die Magnokraft wird auf einer Reihe von Seiten 
beschrieben - daher wird ihre detaillierte Beschreibung hier NICHT wiederholt. 
Leserinnen und Leser, die sich mit dem Aufbau und der Funktionsweise der Magnokraft 
vertraut machen wollen, finden auf den folgenden totaliztischen Webseiten die nötigen 
Informationen zu diesem Thema: 

• Antriebe - über Gesetzmäßigkeiten in der Konstruktion von Erdantrieben, die die 
Erfindung der Magnokraft ermöglichten; 

• Magnokraft - über die Konstruktion und das Funktionsprinzip der Magnokraft; 

• Oszillationskammer; - über die Oszillationskammer, die zum Antrieb der Magnokraft 
dient.

#B2. Der formale wissenschaftliche Beweis, der besagt, dass "interstellare 
Raumschiffe, die unter dem Namen UFOs bekannt sind, bereits die von 
jemandem gebauten Magnokräfte sind":

Motto: "In der Vergangenheit wurde der schwindelerregende Fortschritt von Wissen 
und Technologie erreicht, weil Wissenschaftler immer wieder neue Errungenschaften 
zu den von ihren Vorgängern gelegten wissenschaftlichen Fundamenten hinzufügten. 
Die heutige Stagnation des Wissens und das völlige Fehlen von Durchbrüchen in der 
Wissenschaft sind dagegen darauf zurückzuführen, dass die heutigen Wissenschaftler 
es vorziehen, die von ihren Vorgängern errichteten soliden Fundamente zu zerstören, 
anstatt aufzubauen. Am deutlichsten lässt sich dieser Prozess der Zerstörung von 
Fundamenten am Beispiel der heutigen UFO-Forschung und der Reaktion der heutigen 
Wissenschaftler auf den formalen wissenschaftlichen Beweis für die Existenz von UFOs  
erkennen."

Die „Magnokraft“ ist eine rein irdische Erfindung. Das heißt, sie wurde komplett auf 
der Erde erfunden, entwickelt und wird eines Tages auch dort gebaut werden. Die 
Regeln und physikalischen Gesetze, die die Entwicklung neuer Antriebssysteme 
regeln, bedeuten jedoch, dass das Schiff, da es auf der Erde erfunden werden konnte, 
auch auf anderen Planeten erfunden werden kann. 

So kommen die Bewohner anderer Planeten genau in den gleichen Raumschiffen wie 
die Magnokraft zur Erde. Aus diesem Prinzip ergibt sich der formale wissenschaftliche 
Beweis, der besagt, dass 

"UFOs existieren und es handelt sich dabei um Magnokräfte, die bereits von 
jemandem gebaut wurden." 

https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Dieser Beweis wird auf der totaliztischen Webseite UFO-Beweis - über den formalen 
wissenschaftlichen Beweis, dass "UFOs Magnocrafts sind, die bereits von jemandem 
gebaut wurden", präsentiert. Ich empfehle dir, diese Seite zu besuchen.

#B3. Postulat der Austauschbarkeit zwischen UFOs und der Magnokraft:

Auf der Webseite "UFO-Beweis" - über formale wissenschaftliche Beweise für die 
Existenz von UFOs, wird schlüssig bewiesen, dass "interstellare Raumschiffe, die unter 
dem Namen UFOs bekannt sind, bereits die von jemandem konstruierte Magnokraft 
sind". Die Konsequenz dieses formalen Beweises ist wiederum das Prinzip: 

Jede korrekte mathematische Formel, Regel und Tatsache, die für die Magnokraft 
entwickelt wurde, muss ebenso korrekt auch für UFOs gelten.

Und auch jede an UFOs beobachtete Tatsache muss auch für die Magnokräfte gelten. 
Dieses Prinzip ist unter dem Namen Postulat der Austauschbarkeit zwischen UFOs und 
Magnokraft bekannt. Dieses Postulat wird in Punkt #D1. der oben genannten Webseite 
"UFO-Beweis" ausführlicher beschrieben. Dies hat unter anderem zur Folge, dass wir 
heute auf der Grundlage unseres Wissens über die "Magnokraft-Theorie" UFO-Fotos 
wissenschaftlich interpretieren können.

Es sollte an dieser Stelle hinzugefügt werden, dass auf Grund dieses "Postulats der 
Austauschbarkeit von UFOs und Magnokraft" jeder UFO-Forscher eigentlich fast die 
Pflicht hat, die genaue Konstruktion und Funktionsweise der Magnokraft zu lernen. 
Denn wenn er ies Magnokraft gründlich kennengelernt hat, wird er die UFO-Fahrzeuge 
ebenso gut kennenlernen. Das wiederum wird ihm nicht nur ermöglichen, UFO-Fotos 
und -Sichtungen zu verstehen und zu interpretieren - wie auf dieser Webseite 
dargestellt -, sondern auch seiner UFO-Forschung einen wissenschaftlicheren 
Charakter zu verleihen. Wie diese Webseite ebenfalls zeigt, ist das Wissen über 
Magnokräfte sehr hilfreich und nützlich, um die Geheimnisse der UFOs zu verstehen.

#B4. Quellen für diese enorme Vielfalt an Formen und Erscheinungsbildern, 
die auf UFO-Fotos festgehalten wurden: drei "Generationen" von UFOs, drei 
so genannte "Konventionen des UFO-Betriebs", drei "Betriebsarten" von 
UFO-Antriebssystemen in jeder dieser Konventionen, acht "Typen" von UFOs, 
unzählige verschiedene "Konfigurationen" von mehreren magnetisch 
miteinander gekoppelten UFOs, Tag- und Nachtaufnahmen von UFOs, 
verschiedene Parameter für die Aufnahme von Fotos und viele weitere 
Faktoren (all dies wird auf der Grundlage der "Theorie der Magnokraft" 
erklärt):

Motto: Jeder kann herummeckern und leugnen, aber nur sehr wenige können schaffen  
/schöpfen/ und erklären. Trotzdem belohnt unsere Zivilisation Meckerei und 
Leugnung, während sie Schöpfung und Erklärung bestraft.

Diejenigen Leser, die schon einmal ein UFO-Fahrzeug fotografiert haben, kennen 
dieses Gefühl der Enttäuschung gut. Sie selbst sehen am Himmel die 
charakteristischen Umrisse einer silbernen Untertasse, die sie aus Geschichten als 
UFO-Fahrzeug kennen. Also verfolgen sie es mit ihrer Kamera und knipsen ein Foto. 
Aber dann stellt sich heraus, dass alles, was sie eingefangen haben, ein paar 
Schatten, Streifen und Lichtflecken sind. Niemand glaubt ihnen, dass sie tatsächlich 
ein außerirdisches UFO gesehen und fotografiert haben. 

https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
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Sogenannte "Skeptiker" nutzen diese Gelegenheit, um sich über sie lustig zu machen, 
indem sie behaupten, dass sie sehr betrunken gewesen sein müssen, wenn sie einen 
Ballon oder ein natürliches Lichtphänomen für ein außerirdisches UFO gehalten haben. 
Das Endergebnis ist so, dass UFO-Fotografen sich dann verschließen und sich selbst 
versprechen, nie wieder etwas Ungewöhnliches zu fotografieren und auch niemandem 
sonst von den außergewöhnlichen Dingen zu erzählen, die sie zufällig gesehen haben.

Aber haben diese Schatten und Streifen und Lichtflecken, die sie fotografiert haben, 
wirklich nichts mit der silbernen Scheibe des außerirdischen UFO-Fahrzeugs gemein, 
das sie mit eigenen Augen gesehen haben? Die objektive Antwort lautet: JA, sie haben 
eine Menge gemeinsam. Tatsächlich handelt es sich bei diesen Schatten, Streifen und 
Flecken um dasselbe UFO-Fahrzeug, das nur mit dem "technischen Auge", also einer 
Foto- oder Videokamera, wahrgenommen und aufgezeichnet wurde. Dagegen 
funktioniert dieses "technische Auge" nach einem ganz anderen Prinzip als das 
menschliche Auge. Daher sieht dieses "technische Auge" manche Objekte, 
einschließlich UFOs, auch ganz anders, als das menschliche Auge sie sieht. (Wie 
unterschiedlich das von der Linse einer Kamera wahrgenommene Aussehen sein kann, 
kann jeder von uns überprüfen, indem er sein Bild in einem Automaten für Passfotos 
fotografiert und dann das erhaltene Foto mit seinem Spiegelbild vergleicht - deshalb 
sehen die meisten Menschen auf einem Passfoto aus, als wären sie "aus dem 
Gefängnis ausgebrochen". Oder betrachte eine Gewehrkugel - das Kameraobjektiv 
kann sie sehen und auf dem Foto festhalten, aber das menschliche Auge ist nicht in 
der Lage, die Kugel zu erkennen). Die Gründe für diese Unterschiede zwischen 
gesehenen und fotografierten UFOs sind zahlreich. Deshalb wollen wir hier zumindest 
die wichtigsten davon auflisten und beschreiben.

1.  Lichtphänomene, die von UFO-Fahrzeugen verursacht werden. 

Der UFO-Antrieb funktioniert nach dem elektromagnetischen Prinzip. Daher verursacht 
der Antrieb dieser Fahrzeuge eine ganze Reihe von subtilen Leuchterscheinungen, von 
denen viele für das menschliche Auge unsichtbar bleiben, aber auf Fotos und Videos 
festgehalten werden. Da Fotos und Videos die Kraft dieser Leuchterscheinungen im 
Verhältnis zur Wahrnehmung durch das menschliche Auge betonen, übertönen diese 
Leuchterscheinungen in der Regel selbst andere Formen, die in unseren Augen 
definieren, was UFO-Fahrzeuge für uns sind.

2. enorme Vielfalt der Funktionsprinzipien, nach denen UFO-Fahrzeuge funktionieren.

Wenn wir die heutigen Flugzeuge und Hubschrauber einigen Mönchen aus dem 
Mittelalter zeigen würden, könnten auch sie keinen Sinn in dem finden, was sie sehen. 
Denn wie können wir Jets mit Propellerflugzeugen und mit Hubschraubern vergleichen. 
Dasselbe gilt für UFO-Fahrzeuge. UFOs sind nicht nur eine Art von Raumfahrzeugen, 
sondern eine riesige Bandbreite an verschiedenen Größen, Designs, Formen, 
Funktionsprinzipien usw. usf. Tatsächlich werden UFOs in bis zu drei verschiedenen 
"Generationen" gebaut. Jede dieser Generationen setzt sich aus mehreren drastisch 
unterschiedlichen Konstruktionen zusammen, wie z. B. "scheibenförmige Fahrzeuge", 
"Vierfach-Antriebs-Fahrzeuge", "persönliche Antriebssysteme" und "Hebestrahlen". 
Außerdem kann jede dieser verschiedenen "Generationen" in einer, zwei oder sogar 
drei verschiedenen sogenannten "Betriebskonventionen" fliegen. Diese 
"Betriebskonventionen" der UFO-Fahrzeuge unterscheiden sich wiederum viel stärker 
voneinander als heutige Düsenflugzeuge von Propellerflugzeugen.
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Außerdem kann das Antriebssystem von UFO-Fahrzeugen in jeder dieser drei 
"Betriebskonventionen" in mindestens drei verschiedenen sogenannten 
"Betriebsarten" arbeiten. Diese "Betriebsarten" von UFO-Fahrzeugen bewirken 
wiederum viel größere Unterschiede im Erscheinungsbild ein und desselben UFO-
Fahrzeugs, als wenn man z.B. Nachtflüge mit funktionierenden Düsentriebwerken 
(d.h. in Flammen aufgehen) und Nachtflüge eines Jets mit abgeschalteten Triebwerken 
(d.h. nach dem Prinzip eines Segelflugzeugs fliegen) beobachten würde. Hinzu 
kommt, dass es bis zu acht verschiedene "Typen" von UFOs gibt, und jeder dieser 
Typen sieht anders aus.

Jeder dieser Typen kann auch mit ähnlichen Typen oder mit anderen Typen 
magnetisch gekoppelt werden, so dass sich eine riesige Anzahl von verschiedenen 
fliegenden UFO-"Konfigurationen" ergibt. Außerdem kann das magnetische 
Antriebssystem, das in UFOs verwendet wird, in vielen verschiedenen Formen 
eingesetzt werden, z.B. in Form eines scheibenförmigen Fahrzeugs, eines Fahrzeugs 
mit vier Motoren, eines persönlichen Antriebssystems und eines so genannten 
"Hubstrahls". All diese erzeugen auf Fotos und Videos ganz unterschiedliche Formen, 
Lichterscheinungen, Erscheinungsbilder usw.

Kein Wunder, dass weder die heutigen Wissenschaftler noch die normalen Menschen in 
der Lage sind, all das zu begreifen und zu verstehen. (Heutige Wissenschaftler 
versuchen in der Regel nicht einmal, all dies zu begreifen, da die heutige Wissenschaft 
inkompetent und unvorbereitet ist, andere Intelligenzen als die menschliche zu 
erforschen, die nicht mit den Wissenschaftlern kooperieren, die sie erforschen - wie 
dies in Punkt #B1. der Webseite UFO-Beweis - die den formalen wissenschaftlichen 
Beweis für die Existenz von UFOs enthält, und erklärt auch den Eintrag #151 in den 
Totalizmus-Blogs). Nur die sogenannte "Magnokraft-Theorie", d.h. die Theorie des 
Erdfahrzeugs mit magnetischem Antrieb, die auf der Webseite "Magnokraft" 
beschrieben wird, erlaubt es, Sinn und Verständnis in diese unzählige Formenvielfalt 
fotografierter UFOs zu gewinnen.

3. die Wirkung einer ganzen Reihe so genannter "visueller Störfaktoren".

Diese Faktoren werden in Punkt #J3. dieser Webseite aufgelistet und genauer 
beschrieben. Ihr Handeln läuft darauf hinaus, die von unseren Augen 
wahrgenommenen und auf Fotos festgehaltenen Formen der UFOs zu verzerren. 

Das beste Beispiel für diese Faktoren ist die so genannte "magnetische Linse", die in 
praktisch jedem UFO ihre Wirkung entfaltet. Diese Linse hat ähnliche optische 
Auswirkungen wie die, die wir sehen würden, wenn wir UFOs entweder durch eine 
gewöhnliche Linse oder durch einen sogenannten "Zerrspiegel" betrachten. Das 
bedeutet, dass diese Linse einige Formen verzerrt, andere versteckt und unscharf 
macht und auch der Grund für das fast vollständige Verschwinden von UFOs aus dem 
Blickfeld sein kann. Und wir müssen bedenken, dass die "magnetische Linse" nur einer 
von vielen verschiedenen "Faktoren, die die Sicht verzerren" ist, die in Punkt #J3. 
dieser Webseite beschrieben werden. Dagegen ist jeder dieser Faktoren in der Lage, 
das Erscheinungsbild von UFOs in einem Ausmaß zu verzerren, das der Wirkung dieser 
magnetischen Linse entspricht. Es ist also kein Wunder, dass die Menschen beim 
Fotografieren von UFOs und dem anschließenden Vergleich mit anderen UFO-Fotos 
eine so große Bandbreite an Formen und Umrissen erhalten, dass sie bisher keinen 
Sinn darin sehen konnten.

https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm


13

Zum Glück für uns ist die "Theorie der Magnokraft", die unter anderem in Band 3 der 
Monographie [1/4] - "Advanced Magnetic Devices" beschrieben und auch auf der 
eigenen Website "Magnokraft" zusammenggefasst wurde, hat uns einen wunderbaren 
Schlüssel zur Verfügung gestellt, um das Rätsel der riesigen Vielfalt an Formen und 
Erscheinungen von UFOs zu entschlüsseln, die auf Fotos und Filmen festgehalten 
wurden. Dank dieses Schlüssels sind wir heute in der Lage, genau zu interpretieren, 
was die nachfolgenden UFO-Fotos und -Filme wirklich darstellen. Diese 
Interpretationen wiederum geben uns die Gewissheit, dass alle authentischen UFO-
Fotos miteinander übereinstimmen, d.h. dass sie dieselbe Art von interstellaren 
Flugobjekten mit magnetischem Antrieb abbilden, nur dass sie bei unterschiedlichen 
Lichtverhältnissen und aus verschiedenen Blickwinkeln fotografiert wurden, mit 
unterschiedlichen Konventionsprinzipien und Funktionsweisen usw. usw.

* * *
Auf dieser Webseite wird für den Leser dokumentiert, dass es in der Tat eine hohe 
Konsistenz und einen Sinn in dieser riesigen Vielfalt von Formen gibt, die auf UFO-
Fotos festgehalten wurden. Auf diese Weise beweist diese Webseite außerdem, dass 
UFOs tatsächlich Fahrzeuge sind, die eine genau definierte Struktur und 
Funktionsweise haben, nur dass sie noch zu weit fortgeschritten sind, um von einem 
durchschnittlichen Erdenwissenschaftler verstanden zu werden. (Tatsächlich ist das 
Wissen eines durchschnittlichen Wissenschaftlers über UFOs vergleichbar mit dem 
zuvor erwähnten Wissen eines mittelalterlichen Mönchs über heutige Düsenflugzeuge). 
Um den Sinn und die Konsistenz der auf UFO-Fotos festgehaltenen Formen zu 
dokumentieren, werden auf dieser Webseite die repräsentativsten dieser Fotos zitiert. 

Die hier gezeigten Fotos wurden außerdem so ausgewählt, dass sie jede der 
wichtigsten Klassen von Situationen illustrieren, in denen diese interstellaren 
Raumschiffe eingefangen werden können. Für jedes dieser Fotos bietet diese Webseite 
auch eine wissenschaftliche Interpretation, was dieses Foto nach der "Theorie der 
Magnokraft" tatsächlich darstellt. Die Grundsätze einer solchen wissenschaftlichen 
Interpretation von UFO-Fotos werden im Traktat Text [4c] von Jan Pająk und Adam 
Wróbel, "Interpretations of UFO photographs in the light of the Magnocraft Theory", 
Treatise, Timaru, Neuseeland, 2002, ISBN 0-9583380-5-1. /siehe Alle Webseiten - 
dort unter dem Begriff "Traktate" – allerdings vorerst nur in polnisch/. Diese 
Abhandlung [4c] enthält auch eine viel umfangreichere und detailliertere Diskussion 
über eine große Anzahl von UFO-Fotos, von denen einige auch auf dieser Webseite 
gezeigt werden.

* * *
Einige der hier gezeigten Fotos wurden mir von interessierten Leserinnen und Lesern 
zur wissenschaftlichen Interpretation im Lichte der "Theorie des Magnokraftwerks" 
zugesandt. Wo ich die nötigen Informationen hatte, habe ich die Quelle angegeben, 
aus der ein bestimmtes Foto stammt (also auch den Inhaber oder den Kontakt zum 
Inhaber der Urheberrechte für ein bestimmtes Foto). Wenn ich eine solche Quelle 
nicht kannte, habe ich einfach das Foto selbst mit seiner wissenschaftlichen 
Interpretation zitiert. Ich wäre jedoch dankbar, wenn diejenigen Leserinnen und Leser, 
denen die Herkunft dieser Fotos mit einer unbekannten Quelle bekannt ist, mir 
schreiben würden, wo sie dieses Foto ebenfalls gesehen haben oder wer es 
aufgenommen hat. Denn ich würde gerne mit den Machern in Kontakt treten. Vielen 
Dank im Voraus.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
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Teil #C. Interpretation von Fotografien einzelner scheibenförmiger UFO-
Fahrzeuge, die in der magnetischen Konvention fliegen:

#C1. Was ist diese "magnetische Betriebskonvention"?

Die Bezeichnung "magnetische Betriebskonvention" bezeichnet das Funktionsprinzip 
des Antriebssystems von Magnokräften und UFOs, bei denen diese interstellaren 
Fahrzeuge ihre Antriebs- und Stabilisierungskräfte durch die magnetische Abstoßung 
und Anziehung zwischen den Antrieben dieser Fahrzeuge und dem natürlichen 
Magnetfeld, das in der Umgebung dieser Fahrzeuge herrscht, bilden. In der 
"magnetischen Betriebskonvention" können UFO-Fahrzeuge und die Magnokraft aller 
möglichen Generationen, Typen und Designs fliegen.

Trotzdem wird sie auf der Erde NICHT häufig verwendet, weil UFO-Fahrzeuge bei 
dieser Konvention für die Menschen gut sichtbar sind, während die Besatzungen dieser 
Fahrzeuge (d.h. die UFOnauten) ständig versuchen, ihre ständige Anwesenheit auf der 
Erde vor den Menschen zu verbergen. Deshalb wird die "magnetische 
Betriebskonvention" am häufigsten nachts verwendet, wenn die meisten Menschen 
schlafen, und auch in relativ unbewohnten Gebieten - wo die UFOnauten keine Angst 
haben, dass jemand sie sieht.

Die "magnetische Betriebskonvention" (die nur Reisen im Weltraum ermöglicht) sollte 
klar von der "telekinetischen Betriebskonvention" unterschieden werden, die in Teil 
#E. dieser Webseite beschrieben wird (die es UFO-Fahrzeugen ermöglicht, vollständig 
aus dem Blickfeld zu verschwinden), und auch von der "Konvention zur Manipulation 
des Zeitablaufs", die in Teil #F. dieser Webseite beschrieben wird (die es UFO-
Fahrzeugen ermöglicht, in die Vergangenheit oder in die Zukunft zu reisen). 

Ausführliche Beschreibungen aller möglichen "Betriebskonventionen", in denen sowohl 
alle Magnokräfte als auch alle UFOs fliegen können, werden im Unterkapitel M1.4. aus 
Band 11 der neuesten Monografie Monographie [1/5] vorgestellt, und auch im 
Unterkapitel B3. aus Band 2 der älteren Monografie [1/4] dargestellt.

In dieser "magnetischen Betriebskonvention" hat die Nutzung des Magnetfelds für den 
Antrieb von UFO-Fahrzeugen besondere Konsequenzen für diese Fahrzeuge. Sie führt 
zum Beispiel dazu, dass 

(a) UFO-Fahrzeuge auf eine bestimmte und streng definierte Weise gebaut werden 
müssen, dass 

(b) ihre Form und ihre Abmessungen durch eine relativ einfach zu definierende Reihe 
von Gleichungen beschrieben werden müssen, dass 

(c) es nur 8 Typen von bemannten scheibenförmigen UFOs gibt, die als Typen K3, K4, 
K5, K6, K7, K8, K9 und K10 bezeichnet werden, dass

(d) alle Phänomene, die UFOs erzeugen, bereits mit unserem heutigen Wissensstand 
genau vorhergesagt und beschrieben werden können (schließlich kennen wir 
wissenschaftlich gesehen bereits die Eigenschaften und Funktionsweise des 
Magnetfelds) usw. usf.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
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Wenn man diese Konsequenzen wissenschaftlich analysiert, kann man schon beim 
gegenwärtigen Stand unseres Wissens vorhersagen, dass UFOs der sogenannten 
"ersten Generation" nur in drei "Betriebsarten" operieren können. Diese Modi werden 
(1) der "Poch-Modus", (2) der "Magnetwirbel-Modus" und (3) der "Magnetlinsen-
Modus" genannt. In jedem dieser drei Modi sieht dasselbe UFO-Fahrzeug völlig anders 
aus. Dieser Teil #C. dieser Webseite zeigt, wie ein typisches (einzelnes) UFO-Fahrzeug 
in jedem dieser drei Betriebsmodi aussieht.

Der Gesamtdurchmesser "D" eines jeden UFOs ist eng mit der folgenden Gleichung 
definiert: 

D = 0,5486*2**K Meter 

(d. h. der "Gesamtdurchmesser D", ausgedrückt in Metern, ist gleich der Einheit 
"kosmische Elle", die gleich ist mit 0,5486 Erdenmeter, multipliziert mit "2" zur 
Leistung "K"). Wenn man diese Gleichung kennt und weiß, dass H = D/K, lässt sich 
leicht errechnen, dass die Gesamtabmessungen eines beispielhaften UFO-Typ K3, d.h. 
mit K=3, auf der Abb.172 (#C2a), erfasst sind: 

Durchmesser D=4,39 Meter, Höhe H = 1,46 Meter. 

Die Zahl der ständigen Besatzungsmitglieder wiederum eines jeden UFO-Fahrzeugs 
beträgt "K" (nicht zu verwechseln mit der Anzahl der ständigen Besatzungsmitglieder 
K, mit der Anzahl der Passagiere).

#C2. Ein einzelnes UFO, dessen Antriebssystem im sogenannten "Throbbing-
Modus" / Pochmodus/ arbeitet, fotografiert bei Tageslicht:

Die "pochende Betriebsart" von UFOs und Magnokräfte ist die Betriebsart ihres 
Antriebssystems, bei der das wahre Aussehen der UFOs zu sehen ist. Dies ergibt sich 
aus der Tatsache, dass das von den UFOs erzeugte Magnetfeld in dieser Betriebsart 
keine Licht- oder elektromagnetischen Phänomene hervorruft, die das wahre 
Aussehen der UFOs verdecken könnte. Daher ist die Hülle /Außenhaut/ des Fahrzeugs 
dann perfekt sichtbar. Gleichzeitig ist das UFO-Fahrzeug selbst sicher und es ist 
möglich, sich ihm zu nähern, ohne seine Gesundheit zu gefährden. Der Name 
"pochend" für diese Betriebsart rührt daher, dass das Magnetfeld eines UFOs, das in 
dieser Betriebsart fliegt, wie ein menschliches Herz "schlägt", d.h. seine Amplitude 
und Leistung scheinen sich wie ein Herz zusammenzuziehen und auszudehnen.

An dieser Stelle soll auch erwähnt werden, dass unabhängig von der hier 
beschriebenen und dargestellten "pochenden Betriebsart" von UFOs und 
Magnokräften, diese Fahrzeuge in der "magnetischen Betriebsart" auch im 
sogenannten "magnetischen Wirbelmodus" und im sogenannten "magnetischen 
Linsenmodus" fliegen können - die für einzelne UFOs in weiteren Artikeln dieses Teils 
#C. dargestellt werden. 

Im magnetischen Wirbelmodus wirbeln die Kraftlinien des Magnetfelds von UFOs 
schnell um das Fahrzeug herum und bilden eine ganze Reihe von hochgefährlichen 
Phänomenen. Zum Beispiel ionisieren diese Feldkraftlinien die Luft und lassen sie stark 
glühen. Diese Wolke aus glühender Luft verschleiert wiederum das wahre Aussehen 
des UFOs. Im "Magnetlinsenmodus" wiederum ist das UFO-Feld ein konstantes Feld.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb172.htm
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So zeigt ein authentisches UFO-Foto das Aussehen dieser scheibenförmigen Fahrzeuge 
im "pochenden" Modus ihres Antriebssystems: 

Abb.172 (#C2a)

Abb.151 (#C2b)

Abb.172/151 (#C2ab): Ein Foto eines einzelnen UFO-Fahrzeugs, das im 
sogenannten "Pochmodus" fliegt und bei gutem Licht von unten fotografiert wurde. 
Diese Art von Foto zeigt relativ deutlich das Aussehen der Außenhülle des UFOs 
(obwohl die Wirkung der sogenannten "magnetischen Linse" nicht beseitigt wird). Da 
die UFO-Hülle eine Art Spiegel mit einem einstellbaren Grad an Reflektivität und 
Lichtdurchlässigkeit ist, ist auf solchen Fotos nur die silbrige Außenfläche des UFOs 
deutlich zu sehen und damit auch die Form und das äußere Erscheinungsbild eines 
bestimmten UFOs.

Abb.172 (#C2a): Hier ist ein typisches Erscheinungsbild eines UFOs vom Typ K3, von 
der Seite betrachtet, im pochenden Modus seines Antriebssystems. Gut sichtbar wird 
dann die silbrig glänzende, neuwertige Blechbeschichtung der Mannschaftskabine 
dieses Fahrzeugs. Diese Beschichtung hat die Eigenschaft eines Spiegels mit einem 
gleichmäßig kontrollierten Grad der Reflexion und Durchdringung des Lichts.So kann 
die UFO-Besatzung tagsüber dafür sorgen, dass diese Beschichtung das Licht wie ein 
silberner Spiegel reflektiert. 
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Aber nachts oder bei schlechter Sicht kann die UFO-Besatzung diese Hülle wie eine 
Glasscheibe völlig transparent machen. 
In einem solchen Fall kann die Besatzung die Umgebung frei einsehen, während 
Umstehende genau sehen können, was sich im Inneren des UFOs befindet.

Im Jahr 2001 wurde dieses Foto zur Besichtigung auf der free. eroskop.pl 
veröffentlicht.

Abb.151 (#C2b): Abbild der scheibenförmigen Magnokraft des kleinsten K3-Typs, 
dargestellt im pochenden Modus seines Antriebssystems, d.h. wenn ihre Hülle auf 
Lichtdurchlässigkeit eingestellt ist. Mit dieser Einstellung der Beschichtung wird auch 
die innere Struktur dieses Schiffes sichtbar.

Dieses Schiff ähnelt einer auf dem Kopf stehenden Untertasse, in deren Zentrum sich 
ein einziges kugelförmiges Triebwerk und acht kugelförmige Stabilisierungstriebwerke 
an der Peripherie befinden. Die Form und die Abmessungen dieses Schiffes sind durch 
eine Reihe von Gleichungen genau festgelegt. Die ringförmige Mannschaftskabine ist 
zwischen den Triebwerken und den Stabilisierungstriebwerken eingeklemmt. Die 
Stabilisierungstriebwerke sind in einen horizontalen Trennring eingebettet, der - wie 
die Hülle der Mannschaftskabine - aus einem für das Magnetfeld undurchdringlichen 
Material besteht.

Dieser Ring trennt die magnetischen Pole N und S eines jeden Antriebs und zwingt 
sein Feld, in der Umgebung zu zirkulieren. Jeder seitliche Antrieb wird außerdem 
durch vertikale Trennwände aus demselben Material, das für das Magnetfeld 
undurchdringlich ist, von seinen benachbarten Antrieben getrennt. Im Original ist dies 
Abbildung F1(a) aus der Monografie [1/4]. Eine genauere Erklärung dieser Zeichnung 
findest du auf der Webseite "Magnokraft"  und in der Monographie [1/4] - "Advanced 
Magnetic Devices".

/Es folgen Hinweise, wie man eine bestimmte Abbildung an eine andere Stelle des 
Monitors platzieren kann./

#C3. Unbewegliche schwebende oder langsam fliegende einzelne UFOs im 
Pochmodus, die nachts fotografiert wurden:

Bei langsamen Nachtflügen im "Pochmodus" des Antriebsbetriebs bilden UFO-
Fahrzeuge fast keine spektakulären Lichteffekte. Denn das "pochende" Feld ihres 
Antriebssystems hat so gut wie keine Fähigkeit, Strömungen zu erzeugen oder die 
Luft zu ionisieren. Deshalb bleibt der größte Teil der Oberfläche eines solchen 
nächtlichen UFOs schwarz. Auf diese Weise verschmilzt es mit dem ebenso schwarzen 
Himmel. Aber genau an den Ausgängen der Antriebe eines solchen UFOs ionisiert ein 
starkes Magnetfeld kleine Bereiche der Luft. Außerdem strahlen im Inneren der 
Antriebe eines solchen UFOs Funkenströme, die in den sogenannten 
Oszillationskammern dieser Antriebe rotieren, ebenfalls Licht aus.

Wenn diese Antriebe also mit ihren Ausgängen auf einen Beobachter auf der Erde 
gerichtet sind, sieht dieser Beobachter das Licht, das von ihnen ausgeht. Deshalb 
sieht ein langsam fliegendes UFO, das fotografiert, gefilmt oder nachts im 
"Pochmodus" beobachtet wird, normalerweise wie ein Ring aus Lichtern aus, der die 
Position seiner seitlichen Antriebe markiert. Manchmal ist in der Mitte dieses Rings 
auch ein einzelnes Licht des Hauptantriebs des UFOs zu sehen. 

https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
http://free.eroskop.pl/accounts/freeero47/ufo.%20htm
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(Wenn die so genannte "magnetische Linse" funktioniert, kann dieses Licht des 
Hauptantriebs dagegen scheinbar an einen etwas anderen Ort "verschoben" werden 
als an seinen eigentlichen Standort).

Eine genauere Erklärung, was "Seitenantriebe" und "Hauptantriebe" sind, wie viele 
Antriebe "n = 4(K - 1)" die späteren Typen von UFOs und Magnokraft haben und auch 
wie diese "Oszillationskammer" aussieht und was sie ist, findest du auf der Webseite 
über die „Magnokraft“.

Abb.173 (#C3a)

Abb.174 (#C3b) (#E1b) | Seite „UFO Beweis“ 

Abb.173/174 (#C3ab): Auftauchen eines langsam fliegenden UFO-Fahrzeugs, das 
nachts im pochenden Modus seines Antriebssystems fotografiert wurde. In diesem 
Modus werden auf Nachtaufnahmen eines langsam fliegenden UFOs nur Flecken 
ionisierter Luft an den Auslässen der Antriebe des Fahrzeugs sichtbar. Die Farbe dieser 
Flecken hängt vom N- oder S-Pol des UFO-Feldes ab, das diese Luft ionisiert. An den 
Auslässen des N-Pols von UFO- und Magnokraft-Antrieben wird die Luft beispielsweise 
in gelben oder orangefarbenen Tönen ionisiert, während die Luft an den Auslässen des 
S-Pols in grünen oder blauen Tönen ionisiert wird.
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Abb.173 (#C3a): Erscheinungsbild eines langsam fliegenden UFOs, das nachts in 
einer Schwarz-Weiß-Fotografie mit dem pochenden Modus seines Antriebssystems 
fotografiert wurde. In dieser Betriebsart und bei Abwesenheit von Außenlicht ist von 
diesem UFO tatsächlich fast nichts zu sehen. Der externe Beobachter kann nur das 
Glühen von Flecken ionisierter Luft an den Auslässen der Antriebe des Fahrzeugs und 
das Glühen von Funken wahrnehmen, die von den sogenannten 
"Oszillationskammern" in den Antrieben des Fahrzeugs ausgehen (wenn diese Antriebe 
mit ihren Auslässen auf den Fotografen gerichtet sind). Das obige Foto zeigt 20 
solcher glühenden Ausgänge aus den seitlichen Antrieben dieses UFOs. Zählt man 
aber auch die Antriebe, deren Leuchten auf diesem Foto nicht eingefangen wurde, 
deren Existenz aber durch die gleichmäßige Verteilung der seitlichen Antriebe 
angedeutet wird, dann ergibt sich, dass dieses UFO n = 32 seitliche Antriebe hatte.

Da es eine mathematische Beziehung zwischen der Anzahl "n" der Seitenantriebe 
eines bestimmten UFOs und seinem Koeffizienten "K" gibt - in der Form "n = 4(K-1)" 
besteht, lässt sich leicht feststellen, dass das obige Foto ein UFO des Typs K9 zeigt 
(für das K=9, dagegen n=32). Die Gleichungen unter Punkt #C1. auf dieser Webseite 
besagen, dass ein solches UFO vom Typ K9 die folgenden Gesamtabmessungen hat: 
Durchmesser D = 280,88 Meter, Höhe H = 31,21 Meter. Die ständige Besatzung eines 
UFOs vom Typ K9 besteht aus 9 UFOnauten.

Ähnliche Nachtaufnahmen eines langsam fliegenden UFOs sind auf Abb.626 und 
Abb.627 (#C11ab) von Punkt #C11. der totaliztischen Webseite UFO-Beweis 
dargestellt - über den formalen wissenschaftlichen Beweis, dass "UFO-Fahrzeuge 
existieren".

Abb.174 (#C3b): Die Abbildung zeigt das Aussehen der Magnokraft Typ K3 im 
"Pochmodus", wenn ihre Hülle so eingestellt ist, dass Licht durchgelassen wird. Mit 
einer solchen Einstellung der Hülle würde, wenn das Licht es zulässt, auch die innere 
Struktur dieses Fahrzeugs sichtbar werden. Wenn dieses Raumschiff bei Nacht 
fotografiert wird, sind leider nur die zweifarbig leuchtenden Luftflecken an den 
Auslässen der Antriebe sichtbar - in der obigen Abbildung schwarz markiert. Die 
Abbildung zeigt auch die wichtigsten Maße, um den <u>Typ</u> des fraglichen 
Schiffes genau zu bestimmen.

(Wie man diesen Typ bestimmt, wird in Abb.174 (dort als #E1b) auf der Seite „UFO-
Beweis“ - über den formalen wissenschaftlichen Beweis, dass "UFO-Fahrzeuge 
existieren", erklärt. Beachte, dass die markierten Linien in dieser Abbildung, die die 
Gesamtabmessungen "D" und "H" des Fahrzeugs interpretieren, bei tatsächlichen 
UFO-Sichtungen natürlich nicht sichtbar sind. Ursprünglich ist dies die Abbildung F20 
aus der Monografie [1/4]. Eine genauere Erläuterung dieser Zeichnung findest du auf 
der Seite „Magnokraft“.
Der Typ des UFOs lässt sich relativ einfach bestimmen, indem man für ein bestimmtes 
Fahrzeug den sogenannten "Multiplikationsfaktor" misst, der mit "K" bezeichnet wird. 
Dieser Koeffizient gibt an, wie oft die Gesamthöhe "H" in den Gesamtdurchmesser "D" 
eines bestimmten Fahrzeugs passt, also K = D/H. Für UFOs des Typs K3 ist dieser 
Koeffizient gleich K=3, für UFOs des Typs K4 ist er gleich K=4 usw., usf. ..., bis für den 
größten UFO-Typ K10 dieser Multiplikationsfaktor "K" gleich K=10 ist. Die Art und 
Weise, wie "K" gemessen wird, ist in Abb.174 (#C3b) dargestellt. Beachte, dass diese 
Abbildung eine Magnokraft des Typs K3 ist - wie auf dem Foto von Abb.172 (#C2) 
gezeigt, für das K=3 ist.

* * *

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb172.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb627.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb626.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
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An dieser Stelle sollte deutlich hervorgehoben werden, dass, wenn die Ausgänge der 
UFO-Antriebe nachts mit bloßem Auge oder auf Farbfotos oder -filmen (nicht auf 
schwarz und weiß wie oben) betrachtet werden, dann hat ihr Glühen diese zwei 
unterschiedlichen Farben, abhängig vom Magnetpol N, S, auf den Fotografen gerichtet. 
Die Farben dieses Leuchtens von UFO-Antrieben werden beschrieben und 
dokumentiert mit Fotos aus Punkt #C11. der Webseite „UFO-Beweis“ - siehe dort 
Abb.626 und Abb.627 (#C11ab).

#C4. Schnell fliegendes einzelnes UFO im Schwebezustand, fotografiert bei 
Nacht:

Bei schnell fliegenden UFO-Fahrzeugen, die nachts im pochenden Modus fotografiert 
werden, erscheinen anstelle von Lichtpunkten an den Auslässen der Antriebe eine 
ganze Reihe von Blitzen aus Luft, die durch magnetische Kreise ionisiert und dem 
Fotografen zugewandt sind. Solche Blitze werden in Punkt #C5. der Webseite „UFO-
Beweis“ beschrieben und mit Fotos dokumentiert - siehe dort Abb.617 (#C5a). 
Deshalb werden diese Fotos hier nicht noch einmal gezeigt und diskutiert.

#C5. Einzelne UFOs, die fast bewegungslos in der Betriebsart des 
magnetischen Wirbels in der Luft schweben, die von unten fotografiert 
wurden:

Im Modus "magnetischer Wirbel" wirbeln die Kraftlinien des von den UFO-Antrieben 
erzeugten Magnetfelds schnell um die Außenhülle des Raumschiffs. Ihr Wirbeln 
verursacht wiederum eine starke Ionisierung der Luft. In diesem Fall werden die 
tatsächlichen Formen des UFOs von einer solchen Wolke aus ionisierter und stark 
glühender Luft verdeckt.

Abb.175 (#C5)

Abb.175 (#C5): Das Erscheinungsbild eines UFO-Fahrzeugs, das in der Betriebsart 
des "magnetischen Wirbels" fotografiert wurde (allerdings mit einer geringen Leistung 
dieses Wirbels). In diesem Modus wird auf UFO-Fotos bei Tag typischerweise nur die 
Luft sichtbar, die durch den magnetischen Wirbel des Antriebssystems des Fahrzeugs 
ionisiert wird. Diese Luft bildet ein Bild, das als "ionisches Wirbelbild" bezeichnet wird. 
Die eigentliche Form des UFOs verbirgt sich in diesem "ionischen Wirbelbild". 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb617.htm
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#C6. Ein einzelnes UFO, das im magnetischen Wirbelmodus so schnell fliegt, 
dass das menschliche Auge seine Existenz nicht wahrnehmen kann, tagsüber 
fotografiert:

UFO-Fahrzeuge (wie auch Magnokräfte) können mit enormen Geschwindigkeiten von 
über 60 000 km/h durch die Luft fliegen. Sie können also sogar schneller sein als eine 
Gewehrkugel. Bei solch hohen Fluggeschwindigkeiten ist das menschliche Auge nicht 
in der Lage, sie zu bemerken. Die Kamera registriert sie jedoch manchmal 
versehentlich. In einem solchen Fall wird auf dem Foto das Aussehen des UFO-
Fahrzeugs von den Luftwellen verdeckt, die ein so schnell fliegendes UFO mit seiner 
Bewegung verursacht. Hier ist ein Beispiel für ein solches Foto von einem extrem 
schnell fliegenden UFO.

Abb.176 (#C6a)

Abb.177 (#C6b)



22

Abb.176/177 (#C6ab): UFO fliegt sogar schneller als eine Gewehrkugel. 

Abb.176 (#C6a): Vergrößerung eines extrem schnell fliegenden UFO-Fahrzeugs. 
Dieses extrem schnell fliegende UFO wurde von Mrs. Edwards B. aus der Devona 
Street, Aspley, Brisbane, Australien, am 12. Mai 1973 fotografiert. Sie machte diese 
Aufnahme während ihres Urlaubs, als Herr Sinel (ihr Freund) von seiner Yacht ins 
Wasser fiel, etwa 6 [km] südöstlich von Bay of Mayor Island (Tuhua Rocks), 
Neuseeland. Nachdem der Film entwickelt worden war, erschien das von den Zeugen 
vermisste Fahrzeug über dem Horizont. Die geschätzte Geschwindigkeit des UFOs 
betrug etwa 60.000 [km/h]. Auf dem nächsten Bild, das ein paar Sekunden später 
aufgenommen wurde, ist das Fahrzeug nicht mehr zu sehen. 

Abb.177 (#C6b): Das gesamte Foto, auf dem dieses UFO-Fahrzeug aufgenommen 
wurde, das noch schneller fliegt als eine Gewehrkugel. Dieses Fahrzeug ist knapp 
oberhalb der Linie des Horizonts zu sehen, der Bug eines Bootes kann über dem Kopf 
einer schwimmenden Person im Meer gesehen werden und darunter (und dazwischen) 
Gruppen von vier Möwen.

#C7. Einzelne langsam fliegende oder stationäre UFOs im magnetischen 
Wirbelmodus, fotografiert bei Nacht mit langer Belichtungszeit:

Nachtaufnahmen von stationären oder langsam fliegenden UFOs fangen nur das 
Aussehen dieser sich drehenden Wolke aus stark glühender Luft ein, die durch das 
sich drehende Magnetfeld des UFOs ionisiert wird. Diese Wolke verbirgt das physische 
Erscheinungsbild des UFOs im Inneren. Es ist bekannt als das "ionische magnetische 
Wirbelbild". Dieses Bild spiegelt die Form wider, die sich aus den Kraftlinien des von 
einem bestimmten UFO erzeugten Magnetfelds ergibt, und nicht die Form des UFOs 
selbst.

"Das Ionenbild des magnetischen Strudels" wird in Punkt #C7. der Webseite „UFO-
Beweis“ beschrieben und mit Fotos dokumentiert (siehe dort Abb.619/ 620 (#C7ab).)

Abb.178 (#C7)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb620.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb619.htm
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Abb.178 (#C7): Das Erscheinungsbild eines stationären oder langsam fliegenden 
UFO-Fahrzeugs, das nachts in der Betriebsart "magnetischer Wirbel" fotografiert wird. 
In diesem Modus wird auf Nachtaufnahmen von UFOs nur die stark glühende Luft 
sichtbar, die durch den magnetischen Wirbel ionisiert wird und das sogenannte 
"Ionenwirbelbild" bildet. 

Abb.178 (#C7): Die Erscheinung eines stehenden oder langsam fliegenden UFO-
Fahrzeugs, in der Nacht fotografiert in der Betriebsart "Magnetischer Wirbel". In dieser 
Betriebsart wird bei Nachtaufnahmen nur stark glühende Luft eines UFOs sichtbar, die 
durch die magnetischem Wirbel das sogenannte "ionische Bild eines Wirbels" bilden.

Es ist erwähnenswert, dass schnell fliegende UFOs, die nachts fotografiert werden, ihr 
Ionenbild verwässern. Daher sehen die registrierten Formen dann anders aus (weniger 
symmetrisch). Ein Beispiel für ein solches "vergrößertes Bild eines ionischen Wirbels" 
ist auf dem Foto von Abb.628 und Abb.629 (#C12ab) auf der Webseite „UFO-Beweis“.

#C8. Einzelnes UFO im magnetischen Wirbelmodus, fotografiert bei Nacht mit 
sehr kurzer Belichtungszeit:

Bei UFO-Fahrzeugen, die nachts im Magnetwirbelbetrieb fotografiert werden, zeigt 
sich, wenn die Kamera des Fotografen auf eine sehr kurze Belichtungszeit eingestellt 
ist, statt eines gleichmäßigen sogenannten "Ionenbildes eines Magnetwirbels" auf 
einem Foto ein dynamisches Bild von sich drehenden sogenannten "Magnetkreisen von 
UFOs". Solche leuchtenden Magnetkreise werden in Punkt #C4. der Webseite „UFO-
Beweis“ beschrieben und mit Fotos dokumentiert - siehe dort Abb.201, Abb.615 und 
Abb.616 (#C4abc).

#C9. Einzelnes UFO, von unten im Magnetlinsenmodus fotografiert:

Die "magnetische Linse" ist die Konfiguration des starken Magnetfeldes eines UFOs, 
die eine Ablenkung des Lichtweges bewirkt. Am stärksten tritt diese Linse auf, wenn 
UFO-Fahrzeuge durch ein permanentes Magnetfeld abgeschirmt werden. Sie kann 
dann sogar dazu führen, dass UFOs ganz aus dem Blickfeld verschwinden. Aber ihre 
Wirkung wird auch bei jeder anderen Art von Feld bis zu einem gewissen Grad 
ausgelöst. Deshalb verrät die "magnetische Linse" praktisch auf fast jedem UFO-Foto 
ihre Wirkung. Weil sie das Aussehen eines UFOs genauso verändert, wie es ein Blick in 
einen sogenannten "Zerrspiegel" tun würde, verzerrt diese Linse das Aussehen des 
fotografierten Fahrzeugs manchmal erheblich. Am deutlichsten ist es zu sehen, wenn 
UFOs gerade aufsteigen, während jemand sie dagegen von unten betrachtet (oder 
fotografiert) - wie in Abb.158 (#C9b) unten.

In solchen Fällen bewirkt die "magnetische Linse" das Verschwinden des gesamten 
Körpers des UFOs, d.h. das Verschwinden des gesamten Teils des UFOs in Abb.158 
(#C9b) unten, der mit einer gestrichelten Linie markiert ist, und nur der quadratische 
oder rautenförmige Umriss der Oszillationskammern des Hauptantriebs dieses 
Fahrzeugs sichtbar bleibt. Mehr über diese "magnetische Linse" in einem 
aufsteigenden UFO wird im Unterkapitel F10.1. aus Band 3 der Monografie [1/4] - 
"Advanced Magnetic Devices" erklärt.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb158.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb616.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb615.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb201.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb629.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb62.htm
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Abb.179 (#C9a)

Abb.158 (#C9b)
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Abb.180 (#C9c)

Abb.181 (#C9d)

Abb.179/158/180/181 (#C9abcd): Tag- und Nachtansicht eines einzelnen UFO-
Fahrzeugs, das aufsteigt und von unten im "Magnetlinsenmodus" fotografiert wird. 
Diese beiden Fotos wurden unter den in Teil "b" der obigen Abbildung (d.h. in Abb.158 
(#C9b) erläuterten Umständen aufgenommen, als der Fotograf nur die Umrisse des 
Ausgangs der quadratischen Zweikammerkapsel aus dem Hauptantrieb des Fahrzeugs 
registrieren konnte, während der Rest der Fahrzeughülle für ihn unsichtbar blieb. 

(Auf den obigen Abb.179 und Abb.158 (#C9ab) sehen die Umrisse dieser Kapsel wie 
Fragmente eines Rhombus aus, weil sie von der Seite ihrer Ecke aufgenommen 
wurden, während ihre hinteren Teile durch eine Säule eines undurchsichtigen 
Magnetfeldes verdeckt wurden, das von einer bestimmten Zweikammerkapsel in die 
Umgebung projiziert wurde).
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Es ist erwähnenswert, dass in den beiden Fotos aus den Teilen (a) und (c) oben die 
Dicke des Raums zwischen der "äußeren Oszillationskammer" und der "inneren 
Oszillationskammer" einer gegebenen "Zweikammerkapsel" die Gleichung (C9) erfüllt: 

ao=ai(sqrt(3)).

Abb.179 (#C9a): Eines der besten Farbfotos (bei Tageslicht aufgenommen), das eine 
"Doppelkammerkapsel" aus dem Hauptantrieb eines aufsteigenden UFOs zeigt, bei 
dem die Schwingungskammern im "internen Flussdominanzmodus" arbeiten. Bei 
einem solchen aufsteigenden UFO ist die Leistung seines Hauptantriebs so stark, dass 
er eine "magnetische Linse" bildet, die den gesamten Körper des UFO-Fahrzeugs 
verdeckt und nur das Aussehen der "Doppelkammerkapsel" des Hauptantriebs dieses 
UFOs erkennen lässt.

(Was diese "Zweikammerkapsel" ist, wird auf der Webseite Oszillationskammer - über 
den Bau und die Funktionsweise von "Oszillationskammern" erklärt.) Das obige Foto 
(a) wurde von einem Lehrer auf Hawaii aufgenommen und in dem Buch [3S1.3] "Into 
the Unknown", Reader's Digest, Sydney, Australien, 1982, ISBN 0 909486 92 1, Seite 
315, veröffentlicht. Auf hochwertigeren Abzügen dieses Fotos ist der Kegel des 
Magnetfeldes, der von der inneren Kammer dieses UFOs nach unten in die Umgebung 
projiziert wird, deutlich zu erkennen.

Dieser Kegel verdeckt die Umrisse der beiden hinteren Kanten der 
Doppelkammerkapsel. (Wegen dieses Kegels wurden auf diesem Foto nicht die 
gesamte "Raute", sondern nur zwei Vorderseiten eingefangen - das liegt daran, dass 
sich die Rückseiten dieser "Raute" hinter dem Kegel des für Licht undurchsichtigen 
Magnetfelds verbergen, das von dieser Doppelkammerkapsel nach unten geworfen 
wird). Das UFO-Feld, das im sogenannten "zirkulierenden Fluss" einer bestimmten 
Doppelkammerkapsel eingefangen wird, wirkt wie ein "schwarzes Loch", das in den 
Lehrbüchern der Optik beschrieben wird und den auf dem Foto sichtbaren schwarzen 
Raum erzeugt. Auf Grund der Wirkung der "magnetischen Linse" bleibt der Rest dieses 
UFO-Fahrzeugs, abgesehen von der Doppelkammerkapsel des Hauptantriebs, 
unsichtbar. 

Beachte, dass das obige Foto des Austritts aus der Doppelkammerkapsel eines UFO-
Hauptantriebs auch in Punkt #E3. der totaliztischen Webseite Antriebe - über 
fortschrittliche magnetische Antriebssysteme fliegender Fahrzeuge - gezeigt und 
genauer besprochen wird - siehe dort Abb. (#10abcd) / = Abb.179/ 181/.

Erklärung für den "magnetischen Linseneffekt" bei einem aufsteigenden UFO. Ein 
solcher Effekt kann bei Bedarf von allen Magnokraft-ähnlichen Fahrzeugen (d.h. 
sowohl von UFOs als auch von der Magnokraft) erzeugt werden. 

Ein Beobachter, der ein solches Fahrzeug verfolgt (oder fotografiert), wenn dieser 
Effekt auftritt, kann im günstigsten Fall nur eine quadratische Schwingungskammer 
vom Hauptantrieb aus registrieren, während die gesamte Hülle des Fahrzeugs für 
ihnunsichtbar bleibt - siehe auch Abb.181 (#C9d).

Um eine solche magnetische Linse zu erzeugen, umgibt sich ein bestimmtes Fahrzeug 
mit einem konstanten oder fast konstanten Magnetfeld. Die Konfiguration dieses 
Feldes ist dann so beschaffen, dass die im "zentralen Magnetkreis des Fahrzeugs" 
(d.h. dem Kreis, dessen Kraftlinien nur durch den Hauptantrieb des Fahrzeugs 

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
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verlaufen) eingeschlossene Energie ein Vielfaches der Energie ist, die in den 
Magnetkreisen zwischen den Antrieben und den Seitenantrieben (d.h. den Kreisen, 
deren Kraftlinien durch die Haupt- und Seitenantriebe verlaufen) zirkuliert. Dieser 
"zentrale Magnetkreis" schließt also nicht nur den gesamten Raumschiffkörper, 
sondern auch die beiden anderen Kreise hermetisch in sich ein.

Die Kraftlinien des konzentrierten Magnetfelds dieses zentralen Kreises verhalten sich 
wiederum wie ein Bündel von Lichtleitfasern, die mit dem zum Beobachter 
reflektierten Licht interagieren. Diese Wechselwirkung äußert sich auf die folgende 
zwei Arten: 

(1) Sie beugt das Licht, dessen Weg quer zu den Kraftlinien des Magnetfelds verlaufen 
sollte (d.h. das vom Raumschiffkörper reflektierte Licht wird so abgelenkt, dass es den 
Beobachter NICHT erreicht), sondern

(2) sie lässt das Licht, dessen Weg entlang der Kraftlinien des Magnetfelds verläuft, 
ungehindert passieren (d.h. nur das vom Hauptantrieb kommende Licht kann den 
Beobachter, der genau unter dem Schiff steht, ungehindert erreichen).

So kann die am günstigsten positionierte Person, die ein solches Magnocraft oder UFO 
genau von unten (d.h. entlang der Kraftlinien des zentralen Kreislaufs) betrachtet, 
höchstens die quadratische oder rhomboide Form der Zweikammerkapsel vom 
Hauptantrieb aus sehen, während der gesamte Rest des Fahrzeugs - hermetisch 
umhüllt von den Kraftlinien des Magnetfelds - für sie nicht sichtbar ist. Für alle 
anderen, die das Schiff aus einem viel größeren Winkel betrachten, wird das gesamte 
Fahrzeug unsichtbar. 

Bezeichnungen: 1 - der Weg, den das Licht nicht passieren kann, 2 - der Weg, auf 
dem das Licht den Beobachter ungehindert erreicht. (Die obige Abbildung ist 
ursprünglich Abbildung F32 aus der Monografie [1/4]).

Beachte, dass eine ausführliche Erklärung dieser Abbildung auch in Punkt #21. auf der 
Webseite „Magnokraft“ enthalten ist. 

Abb.180 (#C9c): Nachtaufnahme einer Doppelkammerkapsel des UFO-Hauptantriebs 
beim Aufstieg. Diese Kapsel arbeitet im Modus der "externen Flussdominanz" - wie 
dieser Modus in Teil (d) der obigen Illustration erklärt wird. Dieses Foto wurde von 
einem Journalisten am 23. Januar 1976 über Clovis, New Mexico, aufgenommen - 
siehe das Buch [5S1.1] von Joshua Strickland, "There are aliens on earth! 
Encounters", Grosset & Dunlop, New York, 1979, ISBN 0 448 15078 6, Seite 49. 

Auf diesem Foto wird der "resultierende Fluss" aus der Doppelkammerkapsel des 
Triebwerks über die äußere Kammer in die Umwelt abgegeben. Dieser Fluss ionisiert 
die Luft und ist auf dem Foto als Teil einer leuchtenden Raute zu sehen (d.h. die 
beiden vorderen Seiten der Raute). Die innere Kammer erzeugt einen magnetischen 
"zirkulierenden Fluss", der als schwarzes Quadrat erscheint und mit der schwarzen 
Umgebung verschmilzt. (Ursprünglich ist dies Abbildung S5 aus der Monografie [1/4].) 

Abb.181 (#C9d): Veranschaulichung der Unterschiede im äußeren Erscheinungsbild 
von Doppelkammerkapseln der ersten Generation, die in den beiden gegensätzlichen 
Betriebsmodi beobachtet werden, nämlich (a) in der Betriebsart, in der der innere 
Fluss dominiert, und (b) in der Betriebsart, in der der äußere Fluss dominiert. 



28

Da das stark pulsierende Magnetfeld, das in solchen Kapseln vorherrscht, nur entlang 
seiner Kraftlinien durchsichtig ist, müssen die gekrümmten Kraftlinien des so 
genannten "zirkulierenden Flusses C" (d.h. die magnetische Steilheit, die nur zwischen 
den beiden Kammern der Kapsel "zirkuliert", ohne überhaupt zu entweichen) für einen 
außenstehenden Beobachter undurchsichtig sein und werden daher als Bereiche der 
Schwärze oder "schwarze Löcher" sichtbar. (Ursprünglich ist dies Abbildung C6 aus der 
Monografie [1/4].)

Das linke Gehäuse (a) dieser Doppelkammerkapsel der ersten Generation 
veranschaulicht ihren Betrieb im "inneren flussdominierten Modus". Der resultierende 
Fluss "R" (der an die Umgebung abgegeben wird) wird von der "inneren (I) 
Oszillationskammer dieser Kapsel" erzeugt, während der gesamte Output der 
"äußeren (O) Oszillationskammer" dieser Kapsel in den "zirkulierenden Fluss C" 
umgewandelt wird, der in der Kapsel eingeschlossen ist. In einer solchen Kapsel ist 
der Raum zwischen der inneren und der äußeren Kammer, der von diesem 
"zirkulierenden Fluss" eingenommen wird, für das Licht nicht durchlässig und sieht aus 
wie ein völlig geschwärzter Bereich (d.h. wie ein sogenanntes "schwarzes Loch" aus 
der Optik).

Das rechte Gehäuse (b) dieser Doppelkammerkapsel der ersten Generation 
veranschaulicht ihren Betrieb im "externen flussdominierten Modus". Der resultierende 
Fluss "R", der von dieser Kapsel an die Umgebung abgegeben wird, wird in diesem Fall 
von der "äußeren (O) Oszillationskammer einer bestimmten Kapsel" erzeugt. Die 
"innere (I) Oszillationskammer" dieser Kapsel wiederum liefert nur den zirkulierenden 
Fluss "C", der in seinem Kreislauf nach dem Verlassen der "inneren Kammer" 
vollständig in die "äußere Kammer" zurückkehrt.

In dieser Kapsel sieht der Querschnitt dieser inneren Kammer "I", die von diesem 
undurchsichtigen, zirkulierenden Strom verdeckt wird, also völlig geschwärzt aus (d.h. 
wie ein sogenanntes "schwarzes Loch" aus der Optik).

* * *
Die oben genannten Fotos werden auch (aus einem anderen Blickwinkel) in Punkt 
#E3. diskutiert - siehe Abb.179 (dort #10ab), Abb.181 (dort #10cd) - auf der 
Webseite Antriebe).

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Abb.182 (#C9e)                                         Abb.183 (#C9f)

Abb.184 (#C9g)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-ori/182.jpg
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-ori/183.jpg
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Abb.182/183/184: (#C9efg):UFOs lieben Katowice! Hier sind drei Fotos, die das 
dokumentieren. Sie wurden mir von meinem Kollegen aus dem gleichen Studienjahr 
an der Technischen Universität Wrocław zugesandt - den ich sehr gut kenne und für 
dessen Zuverlässigkeit ich persönlich bürge (Details findest du auf unserer 
Studienjahresseite "Jahrgang"). Die oberen beiden dokumentieren objektiv ein UFO 
vom Typ K4, das am 15. August 2019 gegen 14 Uhr in Kattowitz, Polen, fotografiert 
wurde - als dieses UFO eine Parade während einer Armeefeier beobachtete.

Um von den Menschen, die diese Parade beobachteten, NICHT bemerkt zu werden 
(denn UFOnauten verbergen ihre ständige Anwesenheit auf der Erde), schirmte sich 
dieses UFO ab, indem es um sich herum die so genannte "magnetische Linse" 
errichtete, deren Funktionsweise ich in Punkt #G2. und in Abb.156 (#G1) auf meiner 
Webseite „Magnokraft“ grob erklärt habe, dagegen ausführlicher in den Unterkapiteln 
G10.3. und G10.3.1. und in Abb.099 (#G32) [1/5]  Band 3 meiner Monographie [1/5] 
kurz erläutert habe. / Abb.099 (#G32) [1/5] = Abb.158 aus "UFO-Aktivitäten auf der 
Erde" (dort #L1c)/

Diese "magnetische Linse" wiederum gibt einem fotografierten UFO das Aussehen, als 
ob es aus Nebel bestünde - was natürlich sofort von verschiedenen "Experten" genutzt 
wird, die zum Punkt #J4.3. beschriebenen Thema meiner Webseite Antriebe 
"unheilbare Behinderung der Vorstellungskraft", um diese Fotos als "Spiegelungen der 
Sonne in der Kameralinse" zu bejubeln und übersehen dabei mehrere Tatsachen, z.B. 
dass obwohl sie selbst zwar wahrscheinlich Kameras besitzen, sie mit ihnen aber nie 
persönlich in der Lage waren, die "Sonne zu reflektieren" in Form von mit oben 
identischen Scheiben zu erzeugen, noch dass diese Millionen von Menschen, die jeden 
Tag fotografieren, auch "Spiegelungen der Sonne" mit ähnlichen Formen und 
Attributen in der Regel NICHT gemeldet werden.

Was die Menschheit dagegen durch die Existenz und das Geschrei solcher 
wahrheitsverleugnenden "Experten" verliert, habe ich in der Bildunterschrift unter dem 
obigen Foto, das auch als Abb.514 (#J4.3c) auf der Webseite "Antriebe" gezeigt wird, 
ausführlicher erklärt. 

Die beiden oberen Fotos sollten ursprünglich Flüge von F16- und F15E-
Flugzeugstaffeln dokumentieren, dokumentierten aber versehentlich auch dieses sich 
vor Menschen versteckende scheibenförmige UFO vom Typ K4, das von der Seite in 
leichter Neigung zum Fotografen aufgenommen wurde. Der Zufall wollte es, dass die 
Handykamera das Licht einfing, das sich entlang der Kraftlinien des Magnetfeldes 
bewegte, das durch den Hauptantrieb dieses UFOs erzeugt wurde - also in der 
Situation am besten illustriert auf dieser Abb.156 (#G1) aus meiner Webseite 
„Magnokraft“ - (nur dass diese Illustration die Situation zeigt, die am Erdpol herrschen 
würde, während die obigen Fotos in Polen aufgenommen wurden, wo die Kraftlinien 
des Magnetfeldes in einem großen Winkel zur Erdoberfläche verlaufen).

Deshalb wurde das starke Licht, das aus dem Hauptantrieb des UFOs vom Typ K4 
austrat und direkt auf die Kameralinse fiel, sehr deutlich dokumentiert. Das Licht von 
den Umrissen der Hülle dieses UFOs, das auch über mehrere Magnetfeldlinien hinweg 
eindringen musste, zeigt wiederum die Formen dieser Hülle, die wie aus einem 
"Nebel" gemacht sind. Obwohl es einer empfindlichen Kamera gelang, die 
Anwesenheit dieses UFOs zu dokumentieren, muss man sich die Fotos genau ansehen, 
um zu erkennen, wo es sich befindet - siehe Beschreibungen unten. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb156.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band3_1-5.htm
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Obwohl die Fotos in der "Hochformat"-Position der "Zelle" aufgenommen wurden, 
wurden sie mir (das UFO arbeitete!!!) in der "Querformat"-Position zugesandt - was 
ihre Beschreibung und Erklärung zusätzlich erschwert (aber die Intelligenz und Macht 
der UFOs über die Menschen bestätigt), denn um diese Fotos in der ursprünglichen 
"Hochformat"-Position zu sehen, muss man sie oben anklicken. Das scheibenförmige 
UFO des Typs K4, das auf den obigen Fotos dokumentiert ist, hat die Maße: 
Durchmesser D=8,78 [Meter] und Höhe H=2,19 [Meter] - siehe Tabelle G1. aus Band 
3 der Monographie [1/5].

Leider ist der Leser NICHT in der Lage, seine Abmessungen selbst zu überprüfen, z.B. 
indem er sie mit den Abmessungen von Flugzeugen vergleicht (z.B. F16 auf dem 
oberen Foto mit einer Spannweite von 9,96 [Metern] und einer Länge von 15 [Metern] 
und F15E auf dem unteren Foto mit einer Spannweite von 13 [Metern] und einer 
Länge von 19 [Metern]), weil dieses UFO ständig aufsteigt und sich auf den beiden 
obigen Fotos in deutlich anderen Höhen befindet als diese Flugzeuge. 

Die Tatsache, dass es sich tatsächlich um ein UFO des Typs K4 handelt, lässt sich 
jedoch leicht bestätigen, indem man den auf dem Foto gemessenen scheinbaren 
Durchmesser D dieses Fahrzeugs durch seine scheinbare Höhe H (ebenfalls auf dem 
Foto gemessen) teilt und dann seinen "Multiplikationsfaktor" bestimmt, der für es 
k=D/H=4 beträgt. Wie wiederum ein UFO-Typ K4 aussieht - d.h. mit der Vielfachheit 
gleich 4, ist es am besten, wenn man die 8 Typen meiner Magnokraft mit identischen 
Formen und Abmessungen entsprechend zu diesen Arten von UFOs in einem kurzen 
(4-minütiges) Video mit dem Titel Wie groß ist die Magnokraft resp. in YouTube 
anschaut. / Zugang auch über die Seite Videos./

Die Form der Magnokraft Typ K4 ist ebenfalls abgebildet auf Abb.338, Abb.339, 
Abb.340 (#A2abc) meiner Webseite „Magnokraft“. 
Dagegen zeigt das unterste Foto das Auftauchen eines UFOnauten von einer Rasse, 
die in der polnischen Folklore "krasnoludki" genannt wird und die NICHT nur in ganz 
Schlesien, sondern praktisch auf der ganzen Erde gesehen wurde (und manchmal 
noch wird). 

Abb.182 (#C9e): Ein Foto eines Fluges von F16-Flugzeugen; das UFO Typ K4 
versteckt sich hinter dem Vorhang, den seine Antriebe mit der sogenannte 
"magnetische Linse" gebildet wird. 

Dieses UFO kann vom Leser leicht gefunden werden, nachdem er es durch Anklicken 
vergrößert hat - siehe dann gleich am linken Rand des Fotos etwa eine Höhe der 
fotografierten Staffel über dieser Flugzeugstaffel. 

Allerdings befindet sich dieses UFO viel näher an der Erdoberfläche als diese 
Flugzeuge, daher sind seine Abmessungen NICHT im Verhältnis zu denen der 
Flugzeuge. (Wahrscheinlich flog es früher knapp über dem Boden, um selbst zu 
dokumentieren, was am Boden passiert. Als es dagegen die Flugzeuge vorbeifliegen 
sah, begann es, in die Luft aufzusteigen, um auch diese genauer zu betrachten).

Abb.183 (#C9f): Ein Foto eines Fluges von F15E-Kampfflugzeugen, auf dem auch ein 
UFO des Typs K4 zu sehen ist, das sich hinter dem Schleier verbirgt, der von seinen 
Propellern der sogenannten "magnetischen Linse" gebildet wird. Dieses UFO kann vom 
Leser leicht gefunden werden, nachdem er es durch Anklicken vergrößert hat - siehe 
dann nur am linken Rand des Fotos etwa drei Höhen über dieser Flugzeugstaffel. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/tabellen/tabelleG1_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb339.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb340.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb338.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_videos.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
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Aber dieses UFO ist schon viel höher vom Boden aus als diese Flugzeuge, also sind 
seine Abmessungen auch NICHT im Verhältnis zu denen der Flugzeuge. 
(Wahrscheinlich setzte es seinen Aufstieg vom vorherigen Flug knapp über dem Boden 
fort, als es das Geschehen am Boden dokumentierte, aber als es die vorbeifliegenden 
Flugzeuge sah, begann es, immer höher in die Luft aufzusteigen, um sie näher in 
Augenschein zu nehmen).

Abb.183 (#C9f): Ein Foto eines F15E-Kampfflugzeugs dokumentiert auch ein UFO des 
Typs K4, das sich hinter dem Schirm der so genannten "magnetischen Linse" verbirgt, 
die von den Antrieben gebildet wird. Dieses UFO findet der Leser leicht, nachdem das 
Foto durch Anklicken vergrößert wurde - d.h. schau einfach am linken Rand des Fotos 
um drei Höhen des fotografierten Geschwaders über dieser Flugzeugstaffel. Dieses 
UFO ist aber bereits viel höher vom Boden aus gesehen als diese Flugzeuge, daher 
sind auch seine Abmessungen NICHT im Verhältnis zu Abmessungen von Flugzeugen. 
(Wahrscheinlich ging es weiter in seinem Aufstieg vom vorherigen Flug knapp über 
dem Boden, wenn es was auf dem Boden dokumentiert, aber beim Anblick von 
Flugzeugen begann es aufzusteigen. Aber als es fliegende Flugzeuge sah, flog es 
höher und höher, um sie genauer zu beobachten).

Abb.184 (#C9g): Ein Foto einer Miniaturrasse von UFOnauten in Katowice, die in der 
polnischen Folklore "krasnoludki" /Zwerge/ genannt wird, aber praktisch auf der 
ganzen Welt gesehen wird, dagegen in jeder Kultur anders genannt wird. UFOnauten 
dieser Rasse haben in der Regel die Größe einer durchschnittlich vorhandenen 
Halbliterflasche Sprudelgetränk - obwohl es natürlich, ähnlich wie bei 
Menschenrassen, auch unter ihnen Individuen gibt, die etwas größer und etwas kleiner 
sind. So unterscheiden sich "Zwerge" durch ihre Miniaturgröße und ihr Aussehen 
deutlich von einer anderen Rasse von UFOnauten, die bereits eine durchschnittliche 
Größe, also etwas über einen Meter, hat und in der schlesischen Folklore im 
Volksmund als "skarbnik" / Schatzmeister oder auch Schatzhüter/ bekannt ist - weil 
sie am häufigsten von Bergleuten in unterirdischen Minen gesehen wurde.

Aber auch diese etwas größere Rasse von UFOnauten wird auf der ganzen Welt 
gesehen, z.B. werden sie derzeit in Polen am häufigsten als "Graue" bezeichnet, in 
englischsprachigen Ländern dagegen oft als fairies / "Feen" - google-Suchlink/ - 
obwohl die so genannten Kreaturen meist wie unsere "Zwerge" beschrieben werden. 
Natürlich gibt es auch eine Rasse von UFOnauten, die den Menschen sehr ähnlich 
sehen - diese sehen wir am häufigsten im Fernsehen, wenn wir wissen, wie man sie 
unterscheiden kann.

(Mehr über UFOnauten erkläre ich auf den Seiten Aliens und Malbork.) 

Unabhängig von ihrer Größe und ihrem Aussehen verehren alle Rassen der UFOnauten 
Katowice - sicherlich wegen der Bedeutung des polnischen Wortes "kato-wice". Sie 
zeigen diese Verehrung auch auf ihre eigene Art und Weise - z.B. mit dem auf meiner 
Webseite beschriebenen Katowice - Einsturz der Halle von Katowice (oder genauer 
gesagt Chorzów) um 17:15 Uhr am Samstag, den 28. Januar 2006.

Ein aktuelles Foto eines UFOnauten aus der Rasse der "Zwerge" wird in #Abb.008 
(#H4a) und Abb.211 (#H4b) auf dieser Webseite, und auch in Abb.008 (#F2) auf 
meiner Webseite „Aliens“ gezeigt. Relativ häufig sind auch UFOnauten von dieser 
Miniaturrasse der "Zwerge" in meinem Heimatdorf Wszewilki, Punkt #H2. Meiner 
Webseite Wszewilki gesehen worden.

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/katowice_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/malbork_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://www.google.com/search?q=fairies
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Ich beschreibe den Schock, den mein ältester Bruder erlebte, als er in unserem 
Garten in Wszewilki eine ganze Reihe von UFOnauten dieser Rasse sah, die ihm mit 
den Händen winkten und ihm etwas zukommen lassen wollten. Im Gegenzug in der 
Bildunterschrift unter Abb.008 (#F2) auf dieser Webseite habe ich den "Garten der 
Zwerge" in Wszewilki, in dem in den 1950er Jahren viele Menschen vor Ort ein 
Raumschiff-UFO, das einem riesigen durchsichtigen "Pilz" ähnelt, aus dem eine ganze 
Schar kleiner "Zwerge" hervorging.

Wie es sich für die heutige Zeit gehört, die sich von der Wahrheit entfernt hat und nur 
noch auf materielle Vorteile aus ist, will natürlich jeder gierige Mensch "abkassieren", 
unter anderem mit der Tatsache, dass Menschen manchmal UFOnauten sehen. Wie ich 
in Punkt <a class="fertig" href="soul_proof_de_F.htm" target="inhalt">#F11.</a> 
auf meiner Webseite Seele Beweis (und auch im Eintrag #310 in den Totalizmus-Blogs 
in "Band T" auf der Seite "Traktat [13]") - Zum Beispiel erfinden Psychiater und 
Psychologen verschiedene "Krankheiten" (z.B. "Syndrom der falschen Erinnerungen"), 
die angeblich Menschen befallen, die außergewöhnliche Situationen erleben, in denen 
sie UFOnauten persönlich sehen, und überreden diese Menschen dann, sich in teuren 
Kliniken oder Sitzungen dieser Psychiater oder Psychologen von diesen erfundenen 
"Krankheiten" heilen zu lassen.

#C10. Ein einzelnes UFO, das nachts aus großer Entfernung mit einer 
ungewöhnlich langen Belichtungszeit fotografiert wurde:

Solche UFOs erscheinen auf Fotos als lange Lichtbänder. Solche Bänder werden in 
Punkt 1 der totaliztischen Webseite Columbia aufgeführt - über die Zerstörung der 
Raumfähre "Columbia" durch ein UFO - gezeigt (siehe dort Abb.550 (#2) - hier 
werden sie also NICHT erneut diskutiert.

#C11. Ein einzelnes UFO, das nachts fotografiert wurde, wenn seine Antriebe 
wie Suchscheinwerfer arbeiten und Lichtstreifen auf den Boden werfen:

Solche UFOs erscheinen auf Fotos als irgendwo hoch über dem Boden schwebend 
(manchmal sogar innerhalb von Wolken), eine Quelle von einem oder mehrere 
Streifen von extrem hellen und Lichtstreifen auf den Boden projizierend. Genau solche 
Lichtstreifen, die von UFO-Fahrzeugen auf die Erde geworfen werden, sind im Punkt 
#A1. der totaliztischen Webseite Memorial aufgeführt - wie UFOnauten die 
Zuverlässigkeit authentischer UFO-Fotos untergraben - siehe dort Abb.385 und 
Abb.386 (#1ab) sowie Abb.122 (#3) - die hier zwar gezeigt, aber NICHT diskutiert 
werden.

An dieser Stelle sollte auch hinzugefügt werden, dass diese "Lichtstreifen", die von 
UFO-Antrieben auf den Boden projiziert werden, mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen. Nur eine dieser Funktionen hängt davon ab, dass ein ausgewählter Bereich 
auf der Erdoberfläche beleuchtet wird, um ihn genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Eine andere, viel häufigere Funktion besteht darin, diesen "Lichtstreifen" als eine Art 
Lichtleiter zu verwenden, der die Wirkung des so genannten "Hubstrahls" lenkt. Dieser 
"Huubstrahl" ist einfach eine Art "Aufzug aus Licht". Dieser Lift nutzt das Phänomen 
der technisch induzierten Telekinese, um ausgewählte Objekte, entführte Menschen 
und auch UFO-Besatzungsmitglieder zwischen der Erdoberfläche und dem UFO-Deck 
zu befördern. So berichten viele Menschen, die an Bord von UFOs entführt wurden, 
später, dass sie mit Hilfe eines solchen Lichtstrahls in das UFO gehoben wurden und 
manchmal auch zur Erde zurückkehrten. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb386.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb122.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb385.htm
https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb550.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/soul_proof_de.htm
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(Manchmal erfolgt ihre Rückkehr zur Erde bereits nach einem anderen Prinzip der 
Rückkehr ihrer Zeit - siehe Beschreibungen der sogenannten "Wege in eine 
Richtung").

#C12. Ein einzelnes UFO, das an einem Tag fotografiert wurde, an dem es 
sich vor den Augen der Menschen in einer technisch geformten Wolke 
versteckt:

Auf Fotos sieht ein solches UFO wie eine untypisch regelmäßige weiße Wolke aus - 
häufig mit einem Farbton, der sich von anderen Wolken am Himmel leicht 
unterscheidet. Ein Foto eines solchen "Wolken-UFOs" ist in Punkt #2. der 
totaliztischen Webseite UFOs hinter Wolken angezeigt (siehe dort Abb.097 (#C1) - 
deshalb wird sie hier nicht mehr angezeigt und diskutiert.

#C13. Beachten wir die Anzahl der oben genannten verschiedenen Klassen 
von Bildern eines einzigen UFOs - d.h. es wurde nur eine Art von 
scheibenförmigem Fahrzeug fotografiert, von dem wir so viele verschiedene 
Bilder erhalten haben:

In Teil #C. dieser Webseite wird gezeigt, wie viele verschiedene Formen man auf Fotos 
erhält, wenn man nur ein einzelnes scheibenförmiges UFO fotografiert. Und wir dürfen 
nicht vergessen, dass diese einzelnen UFOs dann zu unzähligen komplexen UFO-
Konfigurationen zusammengefügt werden können - wie im nächsten Teil #D. gezeigt 
wird. 

Jede dieser Konfigurationen wiederum kann die auf den Fotos oben beschriebenen 
unterschiedlichen Formen annehmen. Um es interessanter zu machen, wird all dies 
mit drei verschiedenen Generationen von UFOs vervielfältigt, die in drei verschiedenen 
"Betriebskonventionen" arbeiten, und dann vervielfältigt durch die zahlreichen 
Antriebsformen, die in jeder dieser Generationen gebildet werden können (z.B. 
scheibenförmige UFOs, Vierfach-Antriebs-UFOs, persönliche Antriebssysteme der 
UFOnauten und so genannte "Hubstrahlen"). 

All dies zusammengenommen bedeutet, dass eine fast unbegrenzte Anzahl von UFO-
Formen auf Fotos festgehalten werden kann. All diese zahlreichen UFO-Formen weisen 
jedoch eine sehr strenge Konsistenz auf, die es bereits jetzt erlaubt, eindeutig zu 
bestimmen, welche UFO-Fotos authentisch und welche Fälschungen sind. 
(Fälschungen von UFO-Fotos werden auf der Webseite „Memorial“ gezeigt - wie 
UFOnauten die Glaubwürdigkeit von authentischen UFO-Fotos untergraben - siehe dort 
z.B. Abb.391 (#6b).

Teil #D: Interpretation der Fotos von ganzen UFO-Konfigurationen. die durch 
die magnetische Kopplung von mehreren Einzelfahrzeugen gebildet wurden 
und in einer magnetischen Betriebskonvention fliegen:

#D1. Was sind das für Konfigurationen von magnetisch gekoppelten UFOs?

Konfigurationen von UFO-Fahrzeugen oder Earth's Magnocraft sind einfach Kopplungen 
von mehreren dieser Fahrzeuge, die unabhängig voneinander fliegen können und 
durch die magnetischen Kräfte ihrer Antriebe miteinander verbunden sind. Solche 
Kopplungen fliegen dann als eine einzige Einheit, die von einem einzigen Piloten 
gesteuert wird. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb391.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb97.htm
https://wohin-woher.com/jp/cloud_ufo_de.htm
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Man kann sie also mit unseren Zügen vergleichen, in denen statt einzelner Waggons 
UFO-Fahrzeuge aneinander gekoppelt sind, oder mit unseren Lastwagen mit 
Anhängern.

In der Tat ist es möglich, eine praktisch unbegrenzte Anzahl verschiedener 
Flugkonfigurationen von UFOs oder Magnokräften zu bilden. Aufgrund der Art und 
Weise, wie die nachfolgenden Fahrzeuge in diesen Konfigurationen miteinander 
gekoppelt werden, lassen sich jedoch sechs grundlegende Klassen dieser 
Konfigurationen unterscheiden. Alle diese sechs Klassen von UFO- oder Magnokraft-
Konfigurationen sind Abb.364, Abb.191, Abb.367, Abb.196, Abb.198, Abb.204 
(#5abcdef) von der Webseite Antriebe für Flugfahrzeuge dargestellt.

#D2. UFO-Kugel-Komplex:

Ein kugelförmiger Komplex aus UFOs oder Magnocrafts entsteht, wenn zwei solcher 
Fahrzeuge mit ihren Böden magnetisch aneinander haften. Das äußere 
Erscheinungsbild eines solchen "kugelförmigen Komplexes", der aus zwei UFO-
Fahrzeugen des Typs K6 besteht, ist in der folgenden Abb.185 (#D2)  dargestellt. Das 
Prinzip der Bildung eines solchen "kugelförmigen Komplexes" aus zwei Magnokräften 
des Typs K3 (also aus dem kleinsten Besatzungstyp dieser Fahrzeuge) ist in Abb.187 
(#D2c) unten dargestellt.

Abb.185 (#D2a)

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Abb.186 (#D2b)

Abb.187 (#D2c)

Abb.185/186/187 (#D2abc): Vergleich des kugelförmigen Komplexes, der von zwei 
UFOs des Typs K6 gekoppelt und von Lars Thorn am 6. Mai 1971 über Schweden 
fotografiert wurde, mit dem Aussehen und der Konfiguration des kugelförmigen 
Komplexes von zwei Magnokräften des Typs K3.

Abb.185 (#D2a):Hier ist ein Foto von einem der am sorgfältigsten erforschten UFO-
Kugelkomplexe. Es wurde von einem Schweden namens Lars Thorn am 6. Mai 1971 
aufgenommen. Es zeigt ein regungslos schwebendes UFO vom Typ K6 vor einem 
landschaftlichen Hintergrund. Nach meinen Recherchen scheint die Besatzung solcher 
UFOs vom Typ K6 aus Wissenschaftlern zu bestehen, die auf geologische Forschungen 
spezialisiert sind.
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Eine Rekonstruktion der Form und des Aussehens des kugelförmigen Komplexes von 
UFO-Fahrzeugen aus Thorns Foto, die auf der Grundlage einer Computeranalyse von 
Thorns Foto von der Stockholmer Forschungsgruppe GICOFF erstellt wurde. Diese 
Rekonstruktion wurde zusammen mit den oben genannten Fotos in dem Buch 
[1Fig.P9] und [1P2] von Adolf Schneider und Hubert Malthaner veröffentlicht: "Das 
Geheimnis der unidentifizierten Flugobjekte", Hermann Bauer Verlag KG Freiburg im 
Breisgau, Westdeutschland, 1976, ISBN 3 7626 0197 6, Seite 81. Sie zeigt sehr 
deutlich einen Doppelflansch, der den entstandenen Komplex auf halber Höhe umgibt 
und durch das Zusammenfalten der beiden linsenförmigen Seitenflansche der beiden 
Fahrzeuge entsteht. Im unteren Fahrzeug ist der Auslass des Hauptpropulsors 
sichtbar. Im oberen Fahrzeug sind "schwarze Säulen" über den Auslässen der 
seitlichen Propulsoren zu sehen. (Solche "schwarzen Säulen" sind auch in Abb.549/ 
Abb.550 (#C10ab) dargestellt).

Abb.187 (#D2c):Das Aussehen des kugelförmigen Komplexes, der aus zwei 
Magnokräften des Typs K3 besteht. Ursprünglich ist dieses Erscheinungsbild in Abb. 
(F1b) aus Band 3 der Monografie [1/4] dargestellt. (Ein kugelförmiger Komplex aus 
Magnokräften (und UFOs) entsteht, wenn zwei Fahrzeuge desselben Typs ihre Böden 
magnetisch überlappen.) Beachte, dass die Kombination von Magnokräften und UFOs 
eines größeren Typs (d.h. der Typen K4 bis K10) einen Komplex mit einer flacheren 
Form bildet.

***
Das obige Bild wird ebenso ausführlich in der Abbildung Abb.185/ 186/ 705 (#C2abc) 
von der Seite „UFO Beweis“ erklärt.

#D3. Zigarren-UFO:

Eine zigarrenförmige Konfiguration von UFOs (oder Magnokräften) erhält man, wenn 
man mehrere dieser Fahrzeuge übereinander stapelt, so wie man es mit einem 
Tellerstapel in der Küche macht. Hier ist ein Foto eines zigarrenförmigen UFOs und 
auch eine Wiederholung von Abbildung F7(a) aus der Monografie [1/4]. Beide 
veranschaulichen das äußere Erscheinungsbild und das Entstehungsprinzip der so 
genannten "passenden Zigarre". Im Fall von Magnokräften handelt es sich um eine 
Zigarre, die aus 7 bemannten Fahrzeugen des Typs K6 gebildet wurde, d.h. vom 
selben Typ wie die UFO-Fahrzeuge, die auf dem Foto Abb.185 (#D2a) oben abgebildet 
sind.

Abb.188 (#D3a)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb705.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb550.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb549.htm
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Abb.189 (#D3b)

Abb.188 /189 (#D3ab): Eine aus UFO-Fahrzeugen geformte Zigarre. 

Abb.188 (#D3a): Ein Stapel von UFO-Fahrzeugen, die eine "fliegende Zigarre" bilden. 
Beachte die Wirkung der "magnetischen Linse", die das Erscheinungsbild dieser 
Fahrzeuge erheblich verzerrt. In UFO-Zigarren wirkt eine solche Linse mit 
vervielfachter Kraft.

Abb.189 (#D3b): Seitenansicht des gesamten Flugkomplexes in Form einer 
postkombinierten Zigarre, die aus sieben Magnokräften des Typs K6 besteht. 
Es ist erwähnenswert, dass die mit magnetischer Energie gefüllten Triebwerke der 
einzelnen Fahrzeuge einer solchen Zigarre (die würfelförmige Doppelkammerkapseln 
enthalten) in dieser Zigarre in einer Form angeordnet sind, die einem parabolischen 
Reflektorspiegel oder einer kumulativen Sprengladung ähnelt. 

So erzeugt die Kettenexplosion dieser Triebwerke eine gerichtete Aufprallkraft, die der 
von modernen kumulativen Panzerabwehrraketen ähnelt. 

Da ein solches Fahrzeug immer mit seiner Mittelachse parallel zum lokalen Verlauf der 
Kraftlinien des Erdmagnetfeldes ausgerichtet fliegen muss, wird seine Explosion somit 
eine sehr charakteristische "schmetterlingsartige" Verteilung der Zerstörung erzeugen, 
wie sie bei zwei UFO-Explosionen auf der Erdoberfläche auftrat, nämlich bei der UFO-
Explosion in der Nähe von Tapanui und in der Tunguska-Taiga. (Ursprünglich ist das 
die Abbildung F7 (a) aus der Monografie [1/4]).

Es ist auch wissenswert, dass eine ähnliche Zigarre, nur dass sie aus sechs 
Magnokräften des Typs K3 besteht, in Abb.364 (#5a) von der Webseite Antriebe 
gezeigt wird.

#D4. Teilweise zusammengebautes UFO-Set:

Ein Semi-Set entsteht, wenn sich zwei UFO-Fahrzeuge, manchmal sogar mehr als zwei 
UFO-Fahrzeuge, mit den Ausstülpungen ihrer kugelförmigen oberen Kuppeln 
aneinander klammern. Hier ist das äußere Erscheinungsbild und das Prinzip der 
Bildung eines solchen "Semisets".

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Abb.190 (#D4a)

Abb.191 (#D4b)

Abb.190/191 (#D4ab): Foto eines "Semisets" (auch bekannt als "Semiset-
Konfiguration"), aufgenommen in der Seitenansicht bei Tageslicht, mit dem 
"magnetischen Wirbelmodus" seiner Antriebe.
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Abb.190 (#D4a): Ein Foto der Konfiguration von UFO-Fahrzeugen, die miteinander 
gekoppelt sind und ein fliegendes "Semi-Set" bilden. Sein Antriebssystem arbeitet im 
"Magnetwirbel"-Modus.

Abb.191 (#D4b): Eine spulenförmige Kombination der Magnokraft zu einer 
halbkonfigurierten Baugruppe. Sie wird durch das Zusammenkoppeln von zwei 
Fahrzeugen des Typs K3 gebildet, deren obere Kuppeln nebeneinander liegen. Die 
beiden Fahrzeuge berühren sich nur an einem einzigen Punkt und sind daher nicht in 
der Lage, eine dauerhafte mechanische Verbindung zu bilden, um eine stabile 
Kopplung zu gewährleisten. Daher müssen die Fahrzeuge über magnetische Kräfte 
dauerhaft aneinander gekoppelt werden. Die gegenseitige Anziehung der 
Hauptantriebe beider Fahrzeuge hält diese Konfiguration zusammen, während die 
Abstoßung ihrer Seitenantriebe voneinander die gegenseitige Ausrichtung der beiden 
Fahrzeuge stabilisiert.

Die leistungsstarken Antriebe, die die gesamte Konfiguration anheben und 
stabilisieren, sind der Hauptantrieb im unteren Fahrzeug und die Seitenantriebe im 
oberen Fahrzeug. Der Hauptantrieb in der oberen Magnokraft und die Seitenantriebe 
in der unteren Magnokraft erzeugen wiederum nur eine geringe Leistung, die nur 
ausreicht, um den Zusammenhalt der gesamten Konfiguration zu erhalten. Beide 
Fahrzeuge haben ihre Hochleistungsantriebe mit entgegengesetzten Polen zueinander 
ausgerichtet. Daher müssen die Ausgänge dieser Antriebe durch Säulen aus 
hochkonzentriertem Magnetfeld miteinander verbunden werden, die wie Balken aus 
einer schwarzen Substanz aussehen (siehe auch die "schwarzen Balken" aus den 
Abbildungen F6, F10 und F28b in der Monografie [1/4]). Der Querschnitt dieser 
"schwarzen Strahlen" spiegelt die quadratische Form der Schwingungskammern wider, 
die das Magnetfeld in diesem Fahrzeug erzeugen. Die obige Abbildung zeigt u.a. den 
Verlauf dieser "schwarzen Balken". Die Buchstaben "N" und "S" zeigen die Polarität 
des Magnetfelds an, das von den nachfolgenden Antrieben dieser beiden Fahrzeuge 
erzeugt wird. (Ursprünglich ist dies die Abbildung F9 (a) aus der Monografie [1/4]).

***
Ähnlich wie oben, nur arbeitet im "pochenden Modus" (und damit wegen der Wirkung 
der sogenannten "magnetischen Linse" sehr undeutlich) eine nicht zusammengesetzte 
Konfiguration von vier UFO-Fahrzeugen des Typs K6, wird auch hier auf den Abb.389 
und Abb.390 (#5ab) der Seite Memorial - wie UFOnauten die Glaubwürdigkeit von 
authentischen UFO-Fotos untergraben - ebenso gut erklärt wie hier gezeigt.

#D5. Nicht zusammengesetzte UFOs:

Eine nicht zusammengesetzte Baugruppe entsteht, wenn zwei UFO-Fahrzeuge durch 
die gegenseitigen Anziehungs- und Abstoßungskräfte ihrer Antriebe zu einem stabilen 
und robusten Ganzen zusammengekoppelt werden, obwohl sich diese Fahrzeuge 
physisch überhaupt nicht berühren.

https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb390.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb389.htm
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Abb.192 (#D5a)

Abb.193 (#D5b)
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Abb.194 (#D5c)

Abb.192/193/194 (#D5abc): Tagesansicht eines "Nicht-Verbund-Sets" (oder einer 
"Nicht-Verbund-Konfiguration"), das aus zwei UFO-Fahrzeugen besteht, die in der 
Seitenansicht im "magnetischen Wirbelmodus" fotografiert wurden. Das 
Bemerkenswerte an den beiden obigen Fotos ist, dass die nicht zusammengesetzten 
Gruppen von UFO-Fahrzeugen, die sie aufgenommen haben, fast genau gleich 
aussehen, obwohl sie von Menschen fotografiert wurden, die sich überhaupt nicht 
kennen und in verschiedenen Teilen der Welt aufgenommen wurden. Es lohnt sich, 
hier hinzuzufügen, dass auch das auf der gesamten Fotoserie festgehaltene UFO-
Fahrzeug, zu dem unter anderem die Abb.210 (#H3) unten gehört, eine "Gruppe von 
nicht zusammengesetzten UFOs" darstellt - nur, dass sie im "pochenden Modus" 
arbeitet.

Abb.192 (#D5a): Hier ist ein Foto von einem UFO, das ein Leser mit dem Namen 
"Paul" (E-Mail) im August 2004, gegen 18 Uhr, an der Einfahrt zu einer Brücke in 
Wolin, Woiwodschaft Westpommern, Polen. Es sollte ein Foto von der Brücke sein und 
sonst nichts, denn zu diesem Zeitpunkt erregte absolut nichts die Aufmerksamkeit der 
Fotografen. Doch zufällig wurde auf dem Foto auch eine für das menschliche Auge 
unsichtbare, nicht zusammengesetzte Konfiguration aus zwei UFOs vom Typ K7 
festgehalten, die im magnetischen Wirbelmodus operierten.

Das Interessante an diesem Foto ist, dass es erstens relativ gut den Grundsatz 
dokumentiert:

UFOs fliegen immer mit ihrem Boden senkrecht zu den Kraftlinien des 
Erdmagnetfeldes ausgerichtet. 

Eine solche Ausrichtung dieses UFOs lässt sich aus der Richtung ableiten, in der der 
Schatten der Brückenspannweite liegt (schließlich schien die Sonne zum Zeitpunkt des 
Fotografierens ungefähr aus südwestlicher Richtung). Zweitens lässt sich aus dem 
Vergleich der Größe dieses UFOs mit der Höhe des auf der Brücke sichtbaren LKWs 
das Ergebnis der theoretischen Berechnung der Abmessungen des UFOs Typ K7 
bestätigen (laut Tabelle F1 aus der Monografie [1/4] sind die Abmessungen des UFOs 
Typ K7: Gesamtdurchmesser D = 70,22 Meter, Gesamthöhe H = 10,03 Meter).

Zum Thema, was "nicht zusammengesetzte Komplexe" von UFOs sind, wie ein solches 
Fahrzeug vom "Typ K7" aussieht und was dieser "magnetische Wirbelmodus" ist, kann 
man im Unterkapitelt F3.1.3. in Band 3 der Monografie [1/4] nachlesen.

mailto:%20pablano@neostrada.pl
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb210.htm
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Das zuvor gezeigte Foto Abb.192 (#D5a) ist keineswegs das einzige Foto eines nicht-
komplexen Sets, das aus einem UFO geformt wurde. Ein anderes, sehr ähnliches Foto, 
das das gleiche Set zeigt, sieht wie folgt aus: 

Abb.193 (#D5b): Hier ist ein Foto von einem Satz ungebundener UFOs, das 2005 im 
Nevado de Cachi aufgenommen wurde. Es zeigt eine Gruppe, die fast identisch ist mit 
der Gruppe, die in Polen aufgenommen wurde und das auf der Abb.192 (#D5a) zu 
sehen ist. Dieses Foto stammt ursprünglich von der Website rense.com. Ich habe sie 
von einer Leserin mit dem Namen "Melody" zum Kommentieren geschickt bekommen 
(E-Mail).

Abb.194 (#D5c): Beispiel für eine nicht gekoppelte Magnokraft-Konfiguration. Hier ist 
der Fall einer Kopplung von zwei Magnokräften des Typs K7 abgebildet, die sich mit 
ihren Basen gegenüberstehen. Typischerweise wird in der vollständigen Wiedergabe 
dieser Zeichnung im unteren Teil ein Querschnitt durch diese Konfiguration gezeigt, 
der die Polarität der Antriebe in beiden Fahrzeugen zeigt (hier lasse ich diesen unteren 
Teil weg - er ist jedoch in Abbildung F10 in der Monografie [1/4] zu sehen). Die 
Wechselwirkungen zwischen den Antrieben der beiden Fahrzeuge erzeugen ein System 
aus zwei sich gegenseitig ausgleichenden Kräften, die die Fahrzeuge in einem 
bestimmten Abstand zueinander halten, sie aber auch magnetisch aneinander binden. 
Die erste dieser Kräfte, die von den Hauptantrieben erzeugt wird, bewirkt die 
Abstoßung der einen Magnokraft von der anderen. Die zweite Art von Kraft, die von 
den Seitenantrieben beider Schiffe erzeugt wird, bewirkt, dass sich die beiden Schiffe 
gegenseitig anziehen. Die Säulen des hochkonzentrierten Magnetfelds, die zwischen 
den Ausgängen der beiden Seitenantriebe verlaufen, werden als "schwarze Balken" 
dargestellt.

Da diese Säulen deutlich erkennbare Kanten haben und das Licht brechen, erscheinen 
sie dem zufälligen Beobachter als Strahlen aus einer schwarzen Substanz. Bei den 
Magnokräften der ersten Generation muss ihr Querschnitt quadratisch sein, da er die 
Form der würfelförmigen Oszillationskammern widerspiegelt, die das Magnetfeld 
erzeugen. (Ursprünglich ist dies die Zeichnung, die in der Monografie [1/4] mit F10 
(oben) gekennzeichnet ist). Sie zeigt das äußere Erscheinungsbild der gesamten 
Konfiguration, die aus zwei Magnokräften des Typs K7 zusammengekoppelt wurde und 
so dargestellt ist, dass das Aussehen der Fahrzeuge nicht durch die Wirkung einer 
"magnetischen Linse" verzerrt wird. (Das beste Foto, das eine solche Verzerrung des 
unteren UFO-Fahrzeugs durch die Wirkung einer magnetischen Linse zeigt, ist in 
Abb.123 (#C1c) der Website Geheime Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde zu 
sehen. Die Abb.123 (#C1c) zeigt die gleichen UFOs wie hier auf Abb.210 (#H3).

http://www.rense.com/
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb123
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
mailto:melody@dodo.com.au
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#D6. UFO-Trägerplattform:

Die Trägerplattform entsteht, wenn kleinere UFO-Fahrzeuge magnetisch unter den 
Seitenantrieben eines großen Mutterschiffs befestigt werden, das dieses große 
Mutterschiff mit sich führt.

Abb.195 (#D6a)

Abb.196 (#D6b)

Abb.195/196 (#D6ab): Fotografie einer UFO-Trägerplattform 

Abb.195 (#D6a): Ein Foto einer UFO-Trägerplattform, das ursprünglich in Abbildung 
P14 aus der Monografie [1/4] erklärt wurde. Es zeigt eine "Trägerplattform", die aus 
einem großen Mutterschiff des Typs K5 besteht, das sechs kleine UFOs des Typs K3 
trägt, die unter ihrem Boden an den Auslässen seiner seitlichen Antriebe hängen 
(siehe auch die erläuternde Zeichnung "b" auf der rechten Seite). Beachte, dass vier 
dieser UFOs vom Typ K3 mit ihren Böden an das Mutterschiff angrenzen, zwei 
dagegen mit ihren oberen Ausläufern. Die auf diesem Foto abgebildete Plattform 
wurde am 7. Juli 1967 über West New York, New Jersey, USA, fotografiert - siehe 
Bücher [6P2] Seite 111, [8P2] Seite 159. Eine ähnliche Plattform, nur aus einem 
etwas weniger spektakulären Winkel aufgenommen, wurde 1954 von W.D. Hall über 
Australien fotografiert - siehe Bücher [6P2] Seite 56, [8P2] Seite 66.
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Abb.196 (#D6b):Ein Beispiel für eine "Trägerplattform" für die Magnokraft. Solche 
Plattformen entstehen, wenn der Hauptantrieb eines Fahrzeugs dem Seitenantrieb 
eines anderen Fahrzeugs gegenübersteht, alle Wechselwirkungen zwischen den 
Antrieben in Form von magnetischer Anziehung erfolgen und der Kontakt zwischen 
den beiden gekoppelten Fahrzeugen permanent ist. Solche Konfigurationen sind 
besonders vorteilhaft, wenn mehrere kleine Magnokräfte von einem größeren 
Mutterschiff transportiert werden sollen. (Ursprünglich wurde diese Zeichnung als 
Abbildung F11 (a) in der Monographie [1/4] veröffentlicht. Es veranschaulicht das 
äußere Erscheinungsbild und das Prinzip der Bildung einer "Trägerplattform", die von 
einem einzigen "Mutterschiff" des Typs K5 und 4 kleinen Fahrzeugen des Typs K3, die 
darunter gekoppelt sind, gebildet wird).

#D7. Das Flugsystem der UFO-Fahrzeuge:

"Fliegende UFO-Systeme" sind einfach eine Anzahl von UFO-Zigarren, die seitlich 
aneinander gekoppelt sind. Das Ergebnis ähnelt einer Art fliegenden Plattform oder 
einer ganzen fliegenden Stadt. Fotos von fliegenden UFO-Systemen sind extrem 
schwer zu bekommen - ich persönlich habe bisher noch kein einziges gesehen. Aber 
das Aussehen dieser Systeme wird durch die "Theorie der Magnokraft" relativ gut 
beschrieben. - siehe z.B. Abbildung F12a aus der Monographie [1/4]. Glücklicherweise 
ist die tatsächliche Existenz von fliegenden UFO-Systemen durch ihre zahlreichen 
Landeplätze gut dokumentiert. Hier ist ein Beispiel für eines davon.

Abb.197 (#D7a)
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Abb.198 (#D7b)

Abb.199 (#D7c)
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Abb.200 (#D7d)

Abb.197/198/199/200 (#D7abcd): Der Nachweis, dass UFO-Fahrzeuge auch in so 
genannte "fliegende Systeme" einkoppeln. Es hat die Form eines Landeplatzes für eine 
einzelne Zelle eines fliegenden UFO-Systems vom Typ K3. Es handelt sich um eine von 
zahlreichen UFO-Landestellen in der Nähe des Ortes der UFO-Explosion in Tapanui, 
Neuseeland. Das oben abgebildete Exemplar wurde auf der Weide von Gerrard Eckhoff 
aus Coal Creek bei Roxburgh verbrannt - also auf der Hauptfalllinie der sogenannten 
"Porzellansteine" aus der UFO-Explosion bei Tapanui. Das charakteristische Merkmal 
einer einzelnen Zelle eines fliegenden Systems ist, dass die Landung auf dem Boden 
eine einzigartige Form eines "vierblättrigen Kleeblatts" hinterlässt, dessen Aussehen 
auf keine andere Weise erklärt werden kann - abgesehen von der Landung einer 
einzelnen Zelle eines "fliegenden Systems" von UFOs dort. 

Abb.197 (#D7a): Luftaufnahme des Roxburgh Burn, aufgenommen am 15. 
November 1987 von Harry Latham aus Invercargill. Nicht weit von der "vierblättrigen 
Kleeblatt"-förmigen Landebahn in der Mitte dieses Fotos sind auch die Ausbrennungen 
zahlreicher anderer Landebahnen zu sehen, die von fliegenden UFO-Systemen in das 
Gras gebrannt wurden.

https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
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Abb.198 (#D7b): Das Aussehen einer einzelnen Zelle eines Flugsystems. Das hier 
gezeigte Beispiel ist mit vier ähnlichen Zigarren gekoppelt, ähnlich der Zigarre aus 
Abb.151 (#D4b) oben, oder der Zigarre aus Abb.364 (#5a) auf der Webseite Antriebe, 
die folgende Anzahl von Magnokräften des Typs K3 enthält: (1) sechs, (2) zwei, (3) 
fünf und (4) drei. Die Indizes (1) und (3) sind den magnetischen Achsen von 
Magnokräften oder UFOs zugeordnet, die in stehender Position ausgerichtet sind, 
während die Indizes (2) und (4) den Achsen von Fahrzeugen zugeordnet sind, die in 
hängender Position ausgerichtet sind. "Z" ist die zentrale Achse der gesamten Zelle 
(die Außenkanten aller Magnokräfte, die eine bestimmte Zelle bilden, müssen sich an 
diese "Z"-Achse halten). Eine einzelne Zelle aus der obigen Abbildung kann dann 
erweitert werden, indem eine gerade Anzahl weiterer ähnlicher Zellen hinzugefügt 
wird. Beispiele für erweiterte Flugsysteme, die auf diese Weise entstanden sind, 
werden in Teil (a) dieser Abbildung gezeigt. (Ursprünglich handelt es sich um 
Abbildung F12 (a) aus der Monografie [1/4]).

Abb.199 (#D7c): Ein Foto, das von der Erdoberfläche aus aufgenommen wurde und 
das Aussehen eines UFO-Landeplatzes in Form eines "vierblättrigen Kleeblatts" zeigt, 
das einer der UFO-Landeplätze ist, die aus der "Vogelperspektive" in Abb.197 (#D7a) 
sichtbar sind. Der weiße Kreis in der Mitte dieses UFO-Landeplatzes hat einen 
Durchmesser von 1 Meter, und sein Pfeil ist in Richtung des magnetischen Nordens 
gerichtet. Die gemessenen Abmessungen dieses Landeplatzes sind: du=7,5 und 
di=6,2 [m] und stimmen mit den theoretischen Abmessungen eines solchen Systems 
aus Magnokräften Typ K3 überein. Das Fotografieren wurde durch die verwesenden 
Überreste von Schafen behindert, die die untere Hälfte des Landeplatzes bedeckten 
(ein Teil davon ist noch in der linken unteren Ecke und am unteren Rand des Fotos zu 
sehen). Ähnliche Fälle von sterbenden Schafen und Rehen, die von Landeplätzen 
fliegender Zigarren und UFO-Systeme angezogen wurden, stellte der Autor in 
Neuseeland relativ häufig fest. Dieses Foto habe ich 1988 aufgenommen.

Abb.200 (#D7d): Ein Beispiel für ein Muster, das von einer Magnokraft in einem 
fliegenden System auf den Boden gebrannt wurde. Das obige Muster, das einem 
"vierblättrigen Kleeblatt" ähnelt, wird von einer einzigen Zelle eines solchen Systems 
gebildet - ähnlich der Zelle in Abb.198 (#D7b). Die dicke Linie zeigt die von den 
Schiffsantrieben verbrannte Bodenfläche, während die dünne gestrichelte Linie die 
Ausdehnung der Seitenflansche der einzelnen Fahrzeuge markiert. 

Die Abmessungen "di=2 d" und "du=D+d" können aus den Gleichungen berechnet 
werden, die die Formen und Abmessungen des Magnokraft beschreiben: 
D=0,5486*2K und d = D/sqrt(2) (wobei für den K3-Typ des UFOs: K = D/H = 3). 
(Ursprünglich ist dies die Abbildung F37(a) aus der Monographie [1/4]. Eine 
ausführlichere Erläuterung dieser Zahl ist auch auf der Webseite Magnokraft) 
enthalten.

https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb364.htm
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#D8. Fliegende UFO-Cluster:

Die Abbildung F13 aus der Monographie [1/4] / hier allerdings Abb.202 (#D8b) - siehe 
auch unten/ - veranschaulicht das äußere Erscheinungsbild und die Prinzipien der 
Bildung des so genannten "fliegenden Clusters". 

In dem hier dargestellten Fall besteht dieses Cluster aus zwei kugelförmigen 
Komplexen (jeder dieser Komplexe enthält zwei Fahrzeuge vom Typ K6).

Ähnliche Fotos und Zeichnungen, die das Verschmelzen von UFOs und Magnokräften 
zu "fliegenden Clustern" und die von diesen Clustern erzeugten Spuren in den 
Getreiden erklären, sind in Abb.130/ 202 (#C6) auf der Webseite "UFO-Beweis" und 
auch in Abb.204 (#5f) der Webseite „Antriebe“ zu sehen.

Abb.201 (#D8a)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb204.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb202.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb130.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb202.htm
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Abb.202 (#D8b)

Abb.130 (#D8c)
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Abb.201/202/130 (#D8abc): Lineare fliegende Ansammlung von UFO-Fahrzeugen.

Abb.201 (#D8a): Nachtaufnahme eines Flugclusters, das aus zwei einzelnen UFOs 
vom Typ K6 besteht. Es wurde in der zweimonatlich erscheinenden Zeitschrift [1rys. 
P19] UFO Sightings (S.J.Publications,Inc., 1141 Broadway, New York, N. Y. 10001, 
USA), Januar 1981, Seite 15, gezeigt. Es stellt die Existenz von magnetischen Kreisen 
in UFOs, die in der Seitenansicht aufgenommen wurden, dar (bei der Magnokraft sind 
diese Kreise im oberen Teil von Abb.616 (#C4c) auf der Seite "UFO-Beweis" zu 
sehen). Der Verlauf dieser Kreisläufe wurde sichtbar, weil in ihnen die durch ein 
starkes Magnetfeld ionisierte Luft glühte. (Das obige Foto ist der Monografie [1/4] 
entnommen, wo es als Abb.198 [1/5] (P19c) erscheint.)

Abb.202 (#D8b): Ein Beispiel für den kleinsten "fliegenden Cluster" von 
Magnokräften, das gleichzeitig ein Grundbestandteil jedes größeren Clusters ist. Die 
Verschmelzung mehrerer Magnokräfte (im hier gezeigten Fall zwei Kugelkomplexe) zu 
einem solchen "fliegenden Cluster" entsteht als Effekt einer berührungslosen Kopplung 
(über magnetische Kräfte) zweier Einzelfahrzeuge oder zweier Konfigurationen. Um 
eine Kollision zwischen den Einheiten, die diesen Cluster bilden, zu vermeiden, werden 
zwischen den beiden Fahrzeugen zwei entgegengesetzte Arten von Magnetkreisen 
geschaffen, die sich gegenseitig ausgleichen.

Die erste Art dieser Kreise stößt beide Schiffe voneinander ab - siehe die mit einer 
gestrichelten Linie markierten "Spreizkreise" (2). Andere Kreise wiederum ziehen 
beide Schiffe zueinander hin - siehe die mit fetter durchgezogener Linie markierten 
Magnetkreise "abstimmenden" (3) und "koppelnden" (4, 5 und 6). Die Funktion der 
Verbindung zwischen diesen beiden Arten von Kreisläufen wird von so genannten 
"instabilen Fahrzeugen" wahrgenommen (in der obigen Abbildung ist es der rechte 
kugelförmige Komplex von Magnokräften), d.h. von Fahrzeugen, deren Antriebe nur 
die Hub- und Kopplungskräfte erzeugen (d.h. sie erzeugen keine 
Stabilisierungskräfte). Die oben dargestellte elementare Verbindung des Clusters kann 
durch Hinzufügen anderer Fahrzeuge oder Konfigurationen weiter ausgebaut werden.

Im oberen Teil von Abb.202 (#D8b) dieser Abbildung ist das Aussehen eines der 
einfachsten Cluster dargestellt. Es wird durch die kontaktlose Kopplung zweier 
kugelförmiger Komplexe aus Magnokräften Typ K6 gebildet (vgl. auch die obige 
Zeichnung mit den Abbildungen F6 und F38 aus der Monographie [1/4]). 

Die hier gezeigte Polarität (N, S) der Antriebe der beiden fusionierten Fahrzeuge ist 
charakteristisch für die nördliche Hemisphäre der Erde. 

Die Kraftlinien des Magnetfeldes, die zwischen den Antrieben der beiden Fahrzeuge 
verlaufen, bilden magnetische Kreise, hier mit fetten Linien dargestellt. Von den 
zahlreichen magnetischen Kreisen, die in einem solchen Cluster vorhanden sind, 
werden hier nur die Kreise gezeigt, die für die "Ausbreitung" (2), die "Kopplung" (4 bis 
6), die "Abstimmung" (3) und die "Rotationsstabilisierung" (Ts) des resultierenden 
Magnokraft-Clusters am wichtigsten sind. 

(Die "Ts"-Schaltkreise haben die gleiche Funktion wie ein Propeller am Heck eines 
Hubschraubers). Das Durchdringen einiger dieser Kreise durch die Bodenoberfläche 
(G-G) kann zur Bildung der in Teil (b) dieser Abbildung dargestellten 
charakteristischen Landestelle führen.



52

Im unteren Teil von (b) dieser Abbildung ist das Aussehen (aus der Vogelperspektive) 
typischer Komponenten des Fußabdrucks dargestellt, der im Getreide während der 
Landung (oder genauer gesagt während des bewegungslosen Schwebens über der 
Getreideoberfläche) eines solchen Magnokraft-Clusters hinterlassen wird, das im 
magnetischen Wirbel-Betriebsmodus arbeitet. Die Verweise beziehen sich auf 
magnetische Kreise, die bestimmte Elemente der Grundfläche bilden. Beachte, dass 
mit zunehmender Schwebehöhe der beiden Fahrzeuge weniger ausgedehnte Kreisläufe 
den Boden nicht erreichen. Daher muss sich mit der Änderung der Schwebehöhe des 
Clusters auch die Höhe der "Mulde des Landeplatzes" ändern, d.h. die Form des 
gebildeten Musters und die Art seiner Hauptkomponenten.

Ursprünglich stammt diese Zeichnung aus Band 3 der Monographie [1/4], wo sie als 
Abb. F13 abgebildet ist. Damit soll nicht nur das Aussehen eines solchen Clusters 
gezeigt werden, sondern auch die Spuren, die die sich drehenden magnetischen 
Kreise eines solchen Clusters in den Kulturen hinterlassen, wenn er für einen Moment 
tief über einem bestimmten Erntefeld schwebt. Ein weiteres Beispiel für Markierungen, 
die durch solche Cluster entstehen, ist auf dem Foto von Abb.203 (#D8d) unten zu 
sehen.

Abb.130 (#D8c): Bild eines "Kornkreises" (d.h. eines UFO-Landeplatzes im Getreide), 
der von einem fliegenden K6-UFO-Cluster geformt wurde, ähnlich dem in Abb.202 
(#D8b) dargestellt ist. Diese fast 50 Meter langen Spuren wurden 1990 im Longwood 
Estate (Südgland) fotografiert. Es ist erwähnenswert, dass die hier gezeigten Kreise 
alle Elemente enthalten, die in der Abb.202 (#D8b) dargestellt werden. Nur haben sie 
zwei Spuren, die von der Drehstabilisierungsschaltung “Ts” produziert wurden (was im 
UFO die gleiche Rolle spielt wie der Heckpropeller in unseren Hubschraubern) – diese 
Spuren befinden sich an beiden Einheiten, fast senkrecht zur Hauptachse des 
Landeplatzes. Darüber hinaus weist dieser Landeplatz KEINE Spuren von den 
Feinsteuerungskreisen auf (d.h. von den “3”-Schaltungen der Abb.202 (#D8b) – d.h. 
dass das Niveau der Einbuchtung dieses Landeplatzes in den Boden höher war als die 
Höhe dieser Justierkreise "3".

***
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Abb.203 (#D8d)

Abb.204 (#D8e)

Abb.203/204 (#D8de): Zweidimensionale "fliegende Cluster". Diese Illustration 
zeigt, wie intelligente, aber hinterlistige Besatzungen von UFO-Fahrzeugen durch eine 
geeignete künstlerische Verkettung mehrerer UFO-Fahrzeuge die Menschen täuschen 
können, indem sie buchstäblich irgendwelche komplizierten Muster in die Kulturen 
"malen". 
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Dann verkünden Agenten von UFOnauten / Seite „Changelings“/, die sich unter die 
Menschenmassen gemischt haben, dass diese ornamentalen UFO-Landungen in 
Kulturen "Piktogramme" sind, die Botschaften von unbekannten Intelligenzen für die 
Menschheit enthalten. (Tatsächlich stammen diese "Botschaften" von UFOnauten und 
besagen: Wir täuschen euch absichtlich, damit ihr nicht merkt, dass wir tatsächlich 
existieren und euch praktisch unendlich ausrauben können.

Abb.203 (#D8d): Foto eines ornamentalen "Kornkreises", dem Landeplatz eines 
zweidimensionalen "fliegenden Clusters" in einem Getreidefeld. Solche "ornamentalen 
Landungen" werden von UFOs absichtlich durchgeführt, um die Menschen zu verwirren 
und auf diese Weise ihre geheimnisvollen Aktivitäten auf der Erde besser zu 
verbergen. Dieses bessere Verstecke der UFO-Aktivitäten auf der Erde, das durch das 
absichtliche Anlegen komplizierter Landeplätze wie den oben genannten erfolgt, hängt 
von der praktischen Anwendung des Prinzips ab, das in dem Spruch der UFOnauten 
zum Ausdruck kommt: 

"Wenn du einen Baum verstecken willst, dann pflanze einen ganzen Wald um ihn 
herum."

UFO-Fahrzeuge landen nämlich manchmal völlig unfreiwillig in Kulturen (z.B. wenn sie 
in den Untergrund eindringen, um ihre UFO-Fahrzeuge in einer unterirdischen Höhle 
zu parken, von deren Existenz die Menschen an einem bestimmten Ort nichts wissen). 
Da ein solches wiederholtes Erscheinen von UFO-Landeplätzen an Orten, unter denen 
sie ihre Vehikel heimlich parken, unnötige menschliche Neugier wecken würde, 
UFOnauts führen absichtlich eine ganze Reihe ähnlicher Landeplätze in verschiedenen 
Regionen der Welt aus. Das Erscheinen dieser Landeplätze an einem bestimmten Ort 
führt nicht mehr dazu, dass sich die Menschen fragen: "Warum ausgerechnet hier" 
oder "Was verursacht diese Kornkreise".

An dieser Stelle sei hinzugefügt, dass so komplizierte "Kornkreise" wie der oben 
gezeigte (von manchen "UFO-Forschern" fälschlicherweise als "Piktogramme" 
bezeichnete) von UFOnauten mühsam und in einer im Voraus geplanten Weise 
hergestellt werden. Tatsächlich wurde der gesamte Entstehungsprozess eines solchen 
komplizierten Kornkreises gefilmt, und das damals gedrehte Video ist jetzt auf 
YouTube unter dem Titel Real UFOs making Crop Circels in Wiltshire, England 
/YouTube-Suchlink/ verfügbar. Der Leser kann sich dieses Video mit Hilfe von Links 
ansehen, die ich zusammen mit der umfassenden Beschreibung dieses Prozesses 
unter Punkt A6.1. auf meiner Webseite Portfolio bereitgestellt habe.

Abb.204 (#D8e): Ein zweidimensionaler fliegender UFO-Cluster. Er entsteht durch die 
berührungslose seitliche Kopplung mehrerer UFO- oder Magnocraft-Konfigurationen 
(oder mehrerer einzelner Fahrzeuge), die zuvor auf Abb.202 (#D8b) gezeigt wurden, 
zu einer Art Overhead-Kette, die sich nicht nur längs, sondern auch überall erstreckt. 
Das obige Bild veranschaulicht das “fliegende Kreuz”. Die gestrichelten Linien zeigen 
den Verlauf der Magnetkreise, die die einzelnen Vehikel trennen (abstoßen). 

Diese spärlichen Trennkreise sind immer von mehreren Kopplungskreisen umgeben – 
der Klarheit halber nicht oben angegeben, aber im Unterkapitel F3.1.6. der 
Monographie [1/4] beschrieben und in Abbildung F13 der Monographie [1/4] 
veranschaulicht. (Original obige zweidimensionale Zeichnung "fliegender Cluster" ist 
die Abbildung F6 (6) aus der Monographie [1/4].)

https://wohin-woher.com/jp/portfolio_de.htm
https://www.youtube.com/results?search_query=REAL+UFOs+making+CROP+CIRCLES+in+Wiltshire+England
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
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Teil #E. Interpretation von Fotos einzelner UFO-Fahrzeuge, die in der 
telekinetischen Betriebskonvention fliegen:

#E1. Was ist diese Art des telekinetischen Flackerns in einem UFO-
Antriebssystem?

Nach Magnokräften und UFOs der ersten Generation, die in den Teilen #C. und #D. 
dieser Webseite beschrieben sind, bleiben noch fortschrittlichere Fahrzeuge, die 
Magnokräfte und UFOs der zweiten Generation, oder "telekinetischen Fahrzeuge". 
UFOs und Magnokräfte der zweiten Generation wurden auf dieser Webseite noch nicht 
besprochen, daher wird ihre Präsentation dem gesamten Teil #E gewidmet, während 
Beispiele ihrer Fotos in Punkt #E2. gezeigt und diskutiert werden. Unabhängig von 
den Kräften der Abstoßung und des magnetischen Widerstands, die sie in der 
"magnetischen Flugkonvention" nutzen, werden diese Fahrzeuge bei ihren Flügen 
zusätzlich das magnetische Äquivalent der Trägheit nutzen, d.h. ein Phänomen, das 
Telekinese genannt wird (das sich in ähnlicher Weise manifestiert, wie es die 
Umkehrung der Reibung tun würde).

Denn die Theorie von Allem (Konzept der Dipolaren Gravitation), stellt fest, dass auf 
einer solchen magnetischen Trägheit der sogenannte "Telekinetische Effekt" beruht, 
also Magnokraft und UFOs der zweiten Generation fliegen nach genau demselben 
Prinzip, das die telekinetische Bewegung verursacht. Auf diese Weise wird der Betrieb 
dieser Fahrzeuge ähnlich zu anderen bekannten Antriebssystemen, deren Prinzipien 
auf dem die Nutzung des Phänomens der Trägheit, z.B. bei einem Luftkissenboot oder 
einem Flugzeugpropeller.

Beschreibt man die Magnokräfte und UFOs der zweiten Generation mit Hilfe der 
technischen Terminologie aus Unterkapitel #B3. der Monografie [1/4], können diese 
Magnokräfte und UFOs in zwei verschiedenen Flugkonventionen operieren, nämlich 
"magnetisch" und "telekinetisch". Bei der "magnetischen Konvention" erzeugen ihre 
Antriebe nur die Phänomene der magnetischen Anziehung und Abstoßung, d.h. im 
Sinne des Funktionsprinzips, das für ihre Flüge verwendet wird, und auch im Sinne der 
Phänomene, die sie hervorrufen, sind sie identisch mit den Magnokräften und UFOs 
der ersten Generation, die bereits in Teil #C. und #D. dieser Webseite beschrieben 
wurden. Auch alle Lichtphänomene, die sie hervorrufen, sind identisch mit den 
Phänomenen, die von den Magnokräften und UFOs der ersten Generation 
hervorgerufen werden, wenn sie nach der "magnetischen Betriebskonvention" fliegen.

In der "telekinetischen Betriebskonvention" erzeugen ihre Antriebe hingegen 
zusätzlich das Phänomen der technischen Telekinese, also fliegen sie dann in Folge der 
Wirkung des Telekinetischen Effekts, während dessen sie das charakteristische weiße 
Licht aussenden. Wenn dieses Flugprinzip aktiviert ist, treten die Fahrzeuge und ihre 
Besatzungen auch in einen besonderen Zustand ein, den Modus des telekinetischen 
Flackerns, in dem materielle Objekte, die ihm ausgesetzt sind, sehr schnell zwischen 
zwei Existenzformen wechseln (flackern), nämlich der materiellen Form und der Form 
eines Energiemusters (wie in Unterkapitel M3. der Monographie [1/5] näher erläutert). 
Dieses telekinetische Flackern ermöglicht es ihnen, sich für menschliche Augen und 
Kameras völlig unsichtbar zu machen und durch feste Gegenstände hindurchzugehen, 
als ob diese aus einer leicht durchdringbaren Flüssigkeit und nicht aus fester Materie 
bestünden.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinesis_de.htm
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Der Telekinetische Flackermodus ist das Funktionsprinzip der Antriebssysteme von 
UFOs und Magnokräften, in denen diese Fahrzeuge sehr schnell zwischen zwei 
Aggregatzuständen flackern, d.h. zwischen Materie und Energie. Eine umfassendere 
Beschreibung des "Zustands des telekinetischen Flackerns" ist auf der totaliztische 
Webseite Dipolare Gravitation zu finden.

Das Aussehen von geparkten UFOs und Magnokräften der zweiten Generation, deren 
Antrieb abgeschaltet wurde, ist fast identisch mit den in den Teilen #C., #D. und #G. 
dieser Webseite beschriebenen UFOs und Magnokräften der ersten Generation. Für 
eine uninformierte Person ist es daher fast unmöglich, dieses Erscheinungsbild zu 
unterscheiden. Aber während des Fluges in ihrer höchsten Betriebskonvention (d.h. 
während telekinetischer Flüge) unterscheiden sich die UFOs der zweiten Generation 
drastisch von den Fahrzeugen der ersten Generation. Der Grund dafür ist, dass sie 
dann dieses weiße "Extraktionsglühen" ausstrahlen und in diesem Zustand völlig aus 
dem Blickfeld verschwinden und für menschliche Augen unsichtbar werden können 
und dass sie auch durch Wände und Felsen fliegen können.

#E2. Ein Foto eines unsichtbaren UFOs, das sich im Modus des 
telekinetischen Flackerns vor den Augen der Menschen versteckt:

UFO-Fahrzeuge der zweiten Generation, die nur in der telekinetischen Konvention des 
Fluges arbeiten, sind leicht daran zu erkennen, dass sie für menschliche Augen (und 
andere Sinne) absolut unsichtbar werden können. Sie können auch auf Geheiß ihrer 
Besatzung allmählich aus dem Blickfeld verschwinden. Wenn sie für den Menschen 
völlig unsichtbar werden, dann ist das Einzige, was auf unseren Fotos festgehalten 
werden kann, dieses subtile weiße Leuchten, das als Absorptionsglühen bekannt ist. 
So verrät dieses "Leuchten der Absorption" ihre Existenz, ihre Anwesenheit und ihren 
Standort.

Abb.205 (#E2a)

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Abb.206 (#E2b)

Abb.205/206 (#E2ab) Ein Beispiel für ein UFO des Typs K3, das über einem 
"Kornkreis" schwebt, der von ihm selbst im "telekinetischen Flackermodus" unsichtbar 
für menschliche Augen gemacht wurde. Beachte, dass das Foto die physische 
Oberfläche des UFO-Fahrzeugs überhaupt nicht erfasst hat. Denn im "telekinetischen 
Flackermodus" bleiben UFO-Fahrzeuge für menschliche Augen und Kameras 
unsichtbar. Stattdessen nahm die Kamera ein schwaches weißes Glühen der Luft auf, 
das Absorptionsglühen genannt wird. Bemerkenswert ist auch, dass dieses UFO-
Fahrzeug in einem Winkel zur Erdoberfläche schwebte. Ein solches Schweben in einem 
Winkel ist typisch für UFOs, denn ihr Antriebssystem erfordert, dass ihr Boden so weit 
wie möglich senkrecht zum lokalen Verlauf der Kraftlinien des Erdmagnetfelds bleibt. 
Außerdem ist es erwähnenswert, dass die UFOnauten diesen "Kornkreis" offenbar 
gemacht haben, um die Reaktionen und das Verhalten der Menschen zu beobachten. 
Die Menschen beobachten diesen UFO-Landeplatz und fotografieren ihn sogar, ohne zu 
wissen, dass dort immer noch ein für menschliche Augen unsichtbares und für 
menschliche Körper durchdringbares UFO-Fahrzeug schwebt, das in diesem "Modus 
des telekinetischen Flackerns" arbeitet.

Abb.205 (#E2a): Es gibt ein sehr interessantes Foto eines UFO-Fahrzeugs vom Typ 
K3, das knapp über der Oberfläche eines Kornkreises in Wylatowo, Polen, schwebt. 

Dieses Fahrzeug befand sich im sogenannten "Modus des telekinetischen Flackerns". 
Deshalb kann man es weder mit bloßem Auge sehen noch mit der Kamera auf Film 
bannen. 

Das Einzige, was eine schnelle Kamera davon registrieren kann, ist das subtile so 
genannte Extraktionsglühen, das von Oberflächen von Objekten ausgeht, die sich im 
Zustand des telekinetischen Flackerns befinden, darunter auch das obige UFO. Aber 
wenn das hier fotografierte, für menschliche Augen unsichtbare UFO-Fahrzeug zu 
sehen wäre, dann würde es in der Tat mehr oder weniger wie das Fahrzeug auf der 
Zeichnung aus dem unteren Teil von Abb.206 (#E2b) aussehen.
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Da ein UFO im "Zustand des telekinetischen Flackerns" völlig transparent und für 
menschliche Augen unsichtbar wird, ist es auf dem obigen Foto gelungen, eine Person 
einzufangen und deutlich zu zeigen, die außerhalb des UFOs hockt und somit im 
Normalfall von diesem UFO verdeckt wird. Beachten Sie, dass UFO-Fahrzeuge im 
Zustand des telekinetischen Flackerns die Konsistenz von Energie und nicht von 
Materie haben. Daher können sie von anderen Objekten durchdrungen werden, als ob 
sie gar nicht vorhanden wären. So können Menschen durch sie hindurchgehen, ohne 
sich bewusst zu sein, dass sie die Körper von UFO-Fahrzeugen und deren Besatzungen 
durchdringen. Darüber hinaus können UFO-Vehikel in diesem Zustand auch durch 
feste Materie eindringen, z.B. fliegen durch die Mauern direkt in unsere Wohnungen, 
oder fliegen über die Erdoberfläche in unterirdische Höhlen, wo UFOnauten vor den 
Menschen ihre “geparkten” UFO-Vehikel verstecken. (Auch UFOnauten, die ein 
"persönliches Antriebssystem" benutzen, können durch Wände fliegen, ohne sich zu 
verletzen - ein Foto eines solchen UFOnauten, der durch eine Wand fliegt, ist in Abb. 
(#4ab) /??? - wahrscheinlich eher Abb.010 und Abb.011 (#G1ab)/) auf der Website 
Malbork - und die Geheimnisse und Kuriositäten von Schloss Malbork.)

Abb.206 (#E2b): So sieht ein UFO des Typs K3 aus, das auf dem Foto im oberen Teil 
dieser Illustration zu sehen ist und wie es ausgerichtet ist. Seine Neigung zur 
Erdoberfläche ergibt sich aus der Tatsache, dass die Besatzung den Boden dieses 
Fahrzeugs senkrecht zum lokalen Verlauf der Kraftlinien des Erdmagnetfelds hält.

***
Das obige Foto wird auch auf der totaliztischen Webseite Telekinese - über Telekinese 
für Raumfahrzeuge und für freie Energie - gezeigt und diskutiert. Unter Punkt #21 
derselben Webseite "Telekinese" (siehe dort Abb. (#5) /???/), und auch in Punkt #C3. 
(siehe dort Abb. (#1) /???/) der Webseite Zeitmaschinen - über Zeitfahrzeuge und 
über die Idee der technischen Manipulation der Zeit, wird ein weiteres Foto eines 
telekinetischen UFO-Fahrzeugs gezeigt und diskutiert, das im "Modus des 
telekinetischen Flackerns" arbeitet.

Teil #F. Interpretation von Fotos einzelner UFO-Fahrzeuge, die in der 
Konvention der Zeitmanipulation fliegen:

#F1. Die Konvention der fliegenden UFOs, die auf der Manipulation des 
Zeitablaufs beruht:

Ganz am Ende des Entwicklungsprozesses neuer Flugfahrzeuge werden die Magnokraft 
und UFOs der dritten Generation gebaut, die auch Zeitfahrzeuge genannt werden. 
Diese Magnokräfte und UFOs wurden hier noch nicht besprochen, daher wird ihre 
Präsentation dieser Teil #F. dieser Webseite gewidmet, während ihre Fotos in Punkt 
#F2. gezeigt und diskutiert werden. 

Die Magnokraft und UFOs der dritten Generation werden drei Eigenschaften von 
Magnetfeldern nutzen, nämlich (1) die Kräfte gegenseitiger magnetischer 
Wechselwirkungen, (2) die magnetische Trägheit (d.h. das Phänomen der Telekinese) 
und (3) die innere Energie des Magnetfeldes (d.h. das Phänomen der Veränderung im 
Zeitablauf). 

Da die Beherrschung der Veränderungen in der inneren Energie von Magnetfeldern die 
Manipulation der Zeit ermöglichen wird, werden Magnokräfte und UFOs der dritten 
Generation die Fähigkeit zu Zeitreisen besitzen. 

https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinesis_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/malbork_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb11.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb10.htm


59

Da die Veränderung der inneren Energie des Magnetfeldes die Bildung einer Art runder 
Kugel bewirkt, in der der Raum ein farbiges Licht ausstrahlt, zeigen Fotos dieser 
Zeitfahrzeuge immer vollkommen runde Kugeln aus leuchtendem Raum, in deren 
Zentrum manchmal Umrisse von UFO-Fahrzeugen zu sehen sind.

Bei der Beschreibung der Magnokräfte und UFOs der dritten Generation unter 
Verwendung der technischen Terminologie aus Unterkapitel #B3. der Monographie 
[1/4] können diese Magnokräfte und UFOs in drei verschiedenen Flugkonventionen 
operieren, nämlich (1) "magnetisch", (2) "telekinetisch" und zusätzlich in (3) 
"Zeitfahrzeugkonvention". Unabhängig von der Fähigkeit, in der "magnetischen" oder 
"telekinetischen" Konvention zu fliegen, sind diese UFOs also in der Lage, auch in der 
"Zeitkonvention" zu fliegen. 

In dieser Konvention werden ihre Antriebe Phänomene der Veränderung der 
Geschwindigkeit des Zeitablaufs oder Phänomene der Umkehrung von Personen zu 
einem anderen Zeitpunkt erzeugen. Sie können zum Beispiel die Zeit zurückdrehen, 
sie zu einem bestimmten Punkt in der Zukunft oder in der Vergangenheit verschieben, 
ihren Lauf verlangsamen oder beschleunigen usw. Zeitfahrzeuge werden also eine 
Reihe einzigartiger Zeitphänomene hervorbringen, deren wichtigste Eigenschaften im 
Unterkapitel N4. /???/ der Monographie [1/5] erörtert werden, sowie auf den 
Webseiten Zeitmaschinen - über Zeitfahrzeuge und über die Idee der technischen 
Manipulation der Zeit und Unsterblichkeit, die technisch dadurch erreicht wird, dass 
man nach jedem hohen Alter in die Jahre der Jugend zurückkehrt.

An dieser Stelle sollte noch einmal mit Nachdruck betont werden, dass, wenn jemand 
auf die auf dem Boden stehenden Vehikel sah, deren Antrieb abgeschaltet wurde, 
dann wird für eine unorientierte Person das äußere Erscheinungsbild der Magnokräfte 
und UFOs der zweiten und dritten Generation fast identisch mit dem Aussehen der 
Magnokräfte und UFOs der ersten Generation sein – das heißt, wie es in den 
Zeichnungen inn den Teilen #C., #D. und #G. veranschaulicht wurde. Sie werden 
genau die gleichen Formen und Abmessungen haben und aus Materialien mit 
ähnlichen optischen Merkmalen bestehen. Die gegenseitige Ähnlichkeit dieser 
Raumschiffe wird durch die Tatsache noch verstärkt, dass Magnokräfte und UFOs der 
zweiten und dritten Generation auch in der Magnetkonvention fliegen können, was 
während solcher Flüge alle Phänomene induziert, die von Magnokräften und UFOs der 
ersten Generation verursacht werden. 

Die bestehenden Unterschiede zwischen diesen Vehikeln werden sich erst zeigen, 
wenn sie ihre fortgeschritteneren Flugkonventionen einschalten und dabei Phänomene 
induzieren, die für diese Konventionen charakteristisch sind. Um diese Phänomene 
vollständig zu verstehen, muss man die Theorien kennen, die in Band 11 der 
Monographie [1/4] beschrieben werden.

Wenn jedoch jemand die fliegenden UFO-Vehikel oder Magnokräfte betrachtet, deren 
Antrieb gerade in ihrer höchsten Flugkonvention funktioniert, dann induziert jede der 
Generationen dieser Vehikel völlig unterschiedliche Phänomene. Von hier aus ist es 
sehr leicht zu erkennen. Beispielsweise umgeben sich UFOs und Magnokräfte der hier 
beschriebenen dritten Generation, die in ihrer höchsten Zeitmaschinenkonvention 
fliegen, perfekt mit einer runden Kugel aus glühendem Raum – wie es auch unten auf 
Abb.207 (#F2a) gezeigt wird. Daher sind sie an dieser ideal leuchtenden Kugel leicht 
zu erkennen.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb207.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
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Auf ähnlich hochentwickelten magnetischen Phänomenen, wie sie von Magnokräften 
und UFOs der zweiten und dritten Generation verwendet werden, wird auch die 
Funktion verschiedener anderer technischer Geräte basieren, die zu ähnlichen Zeiten 
gebaut wurden wie “Vierfach-Antriebe”, “persönliche Antriebe” und “Hubstrahlen”. 
Diese Vorrichtungen machen praktischen Gebrauch von solchen bisher unbekannten 
Phänomenen wie technische Telekinese, telepathischen Wellen oder Änderungen in der 
Geschwindigkeit und Richtung des Zeitablaufs.

#F2. Fotografien von UFOs, die als Zeitfahrzeuge fungieren:

Es ist äußerst schwierig, ein Foto eines UFOs zu finden, das als "Zeitfahrzeug" 
funktioniert. Schließlich können "Zeitfahrzeuge" nach verschiedenen Prinzipien in der 
Zeit reisen (je nachdem, in welchem "technischen Zeitalter der Menschheit" sie gebaut 
wurden) - wie ich in den Punkten #J4.3. bis #J4.6. meiner Webseite Antriebe 
ausführlicher erklärt habe. Im Folgenden zitiere ich ein solches sehr seltene Foto - es 
zeigt ein "Zeitfahrzeug" aus dem dritten oder vierten "technischen Zeitalter der 
Menschheit". Die Tatsache, dass es sich um ein "Zeitfahrzeug" handelt, wird durch 
diese perfekt runde Kugel aus leuchtendem Raum, die dieses Fahrzeug umgibt, belegt. 

Das "Zeitfahrzeug" selbst befindet sich im Inneren dieser Kugel - normalerweise 
nimmt es weniger als die Hälfte ihres Durchmessers ein. Diese leuchtende Kugel 
erscheint nur, wenn das Antriebssystem dieser UFOs nach der Konvention der 
Zeitfahrzeuge funktioniert. Bei anderen Konventionen für den Betrieb desselben 
Fahrzeugs kann diese perfekt runde leuchtende Kugel überhaupt nicht erscheinen.

Abb.207 (#F2a)

Abb.207 (#F2a): Nachtaufnahme eines "Zeitfahrzeugs" aus der dritten oder vierten 
technischen Ära, fotografiert in der "schwebenden" Position. Zu sehen ist eine Kugel 
aus glühender Luft, in der das Antriebssystem dieses Fahrzeugs "Veränderungen in 
der inneren Energie des Magnetfelds" durchführte, deren Ergebnis eben dieses Glühen 
und auch die Verschiebung des gesamten Fahrzeugs zu einem anderen Zeitpunkt ist. 
In der Mitte dieser Kugel kann man die leuchtenden weißen Umrisse der Auslässe der 
Antrieb dieses UFOs sehen.

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Man beachte, dass viel mehr authentische Fotos von UFOs, die als "Zeitfahrzeuge" 
fungieren, aus der dritten und vierten technischen Ära bekannt sind, als nur das obige 
Foto. Ein weiteres Foto eines solchen Fahrzeugs ist als Abb.640(#G1b) auf der Seite 
„Unsterblichkeit“ zu sehen. Weitere Fotos von UFOs, die als "Zeitfahrzeuge" operieren, 
sind in den Unterkapiteln B3. und C9. des Traktats [4c] (siehe dort die Fotos Z_1_B3, 
Z_1_C9 und Z_2_C9) und in Kapitel N /???/ aus Band 12 der Monographie [1/5] zu 
sehen.

Außerdem wurden bereits mehrere Prozesse von UFOs gefilmt, die sich von der 
fünften technischen Ära durch Schichten der "rekursiven Softwarezeit" bewegen. Links 
zu diesen Videos, zusammen mit Erklärungen des Prozesses der Bildung von 
Zeit-"Portalen" und der Verschiebung von UFOs in andere Zeiten, findet man in den 
Punkten #J4.5. und #J4.6. auf meiner Webseite „Antriebe“.

Teil #G. Interpretation von Fotos von Vierfach-Antrieb-UFO-Fahrzeugen:

#G1. Was sind diese "Vierfach-Antriebs-UFO-Fahrzeuge"?

Die oben beschriebene Grundkonstruktion der scheibenförmigen Magnokraft oder von 
UFOs kann dann modifiziert werden, um eine ganze Reihe von Antriebssystemen und 
abgeleiteten Fahrzeugen herzustellen. Die beiden nützlichsten Ableitungen der 
scheibenförmigen Magnokraft oder von UFOs sind das "persönliche Antriebssystem", 
das in Teil H. abgebildet und beschrieben wird, und die "Vierfach-Antriebs-Magnokraft" 
(oder "Vierfach-Antriebs-UFO"), das in diesem Teil G. abgebildet und beschrieben 
wird.

(Eine ausführliche Beschreibung ihrer Konstruktion und Funktionsweise und 
Eigenschaften, zusammen mit geeigneten Abbildungen, ist auch in den Kapiteln D. 
und E. der Monographie [1/4] enthalten.) Eine "persönliche Antriebseinheit" ist eine 
Magnokraft (oder UFO) in Form eines Anzugs konstruiert, der von einer Person 
getragen wird, bei dem zwei miniaturisierte Hauptantriebe z.B. in die Sohlen montiert 
werden, während acht seitliche Propulsoren in einem speziellen Acht-Segment-Gürtel 
platziert werden.

Das daraus resultierende Antriebssystem ermöglicht es dem Benutzer, in der Luft zu 
fliegen, an der Decke oder auf dem Wasser zu laufen oder in enorme Höhen oder 
Entfernungen zu springen, ohne ein sichtbares Fahrzeug zu benutzen. Das "Vierfach-
Antriebs-Magnokraft" (oder "Vierfach-Antriebs-UFO") wiederum erhält man, indem 
man entsprechend vorbereitete Antriebe in Form so genannter "Kreuzkonfigurationen" 
an den vier Ecken eines tragbaren Raums (z.B. ähnlich wie bei einem Barackenwagen) 
anbringt. Wie bereits erklärt, sind solche "Kreuzkammerkonfigurationen" /oder auch 
"Spinnenkonfigurationen"/ einfache Sätze von Oszillationskammern als Alternative zu 
"Doppelkammerkapseln", bei denen eine einzige zentrale Kammer von vier 
Seitenkammern umgeben ist.

Die daraus resultierende Konfiguration ähnelt also optisch einem Fass, während sie im 
Betrieb wie eine Miniatur-Magnokraft (oder UFO) ohne Mannschaftsraum funktioniert. 
Wenn vier solcher "Kreuzkonfigurationen" ein zwischen ihnen eingebettetes 
Transportabteil antreiben, ähnelt der Effekt einem Wohnmobil, das an seinen Ecken 
von vier Miniatur-Magnokräften oder UFOs angehoben wird. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band12_1-5.htm
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Die einst in Polen berühmte Entführung von Jan Wolski aus Emilcin fand ausgerechnet 
auf einem UFO-Deck einer Vierfach-Antriebs-Fahrzeugkonstruktion statt (die 
Beschreibung ist in den Kapiteln D. und Q. der Monografie [1/4] zu finden).

An dieser Stelle sollte betont werden, dass Vierfach-Antriebs-UFO-Fahrzeuge in allen 
in Teil #C. dieser Webseite dargestellten Betriebsarten fliegen können. Sie können 
auch fast alle Konfigurationen bilden, die in Teil #D. dieser Webseite gezeigt werden. 
Außerdem können sie in allen drei Generationen gebaut werden - genau wie 
scheibenförmige UFOs. Ähnlich wie die scheibenförmigen UFOs können solche 
Vierfach-Antriebs-UFOs auf Fotos also praktisch unzählige verschiedene Formen und 
Bilder bilden. Doch auf Grund ihres streng definierten Funktionsprinzips und der 
Phänomene, die sie hervorrufen, fällt in dieser riesigen Vielfalt ihrer Formen und Bilder 
immer eine klare Konsistenz auf. Diese Konsistenz wiederum macht es möglich, ihre 
authentischen Bilder von fremden Fälschungen ihres Aussehens zu unterscheiden.

#G2. Beispiel für ein Foto eines einzelnen Vierfach-Antrieb-UFO-Fahrzeugs:

Vierfach-Antrieb-UFOs kommen relativ häufig auf der Erde an. Daher werden sie 
häufig mit verschiedenen Betriebsarten ihres Antriebssystems gesehen. Hier ist ein 
Beispiel für ein solches Foto eines UFOs mit vier Antrieben, bei dem das UFO im 
magnetischen Wirbelmodus aufgenommen wurde.

Abb.208 (#G2a)
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Abb.153 (#G2b)

Abb.208/153 (#G2b): Erscheinungsbild eines Vierfach-Antrieb-UFO-Fahrzeugs, das 
im magnetischen Wirbelmodus fixiert ist.

Abb.208 (#G2a): Foto eines Vierfach-Antrieb-UFOs (ursprünglich in Farbe), 
aufgenommen am 23. März 1974 um 23:30 Uhr in der Nähe von Albiosc in den 
Vogesen in Frankreich von einem örtlichen Arzt, der anonym bleiben möchte - siehe 
das Buch [1Q2] von Adolf Schneider, Hubert Malthaner: "Das Geheimnis der 
unerkannten Flugobjekte" (bedeutet: "The secret of the unidentified flying objects"). 
Hermann Bauer Vlag KG - Freiburg im Breisgau, Westdeutschland, 1976, ISBN 3 7626 
0197 6, Seite 223. 

Es zeigt dieses Fahrzeug im magnetischen Wirbelmodus aufsteigen. Die Kabine der 
Besatzung ist von einer rot glühenden Wolke ionisierter Luft umgeben. Es ist 
anzumerken, dass in Neuseeland (südliche Hemisphäre) dieses rote Glühen durch eine 
blaue Farbe ersetzt wird. Dies wiederum entspricht genau den Farben der glühenden 
Luft, die im Bereich der magnetischen Pole des Fahrzeugs erwartet werden (d.h. eine 
gelb-rote Farbe in der Nähe des N-Pols und eine grün-blaue Farbe in der Nähe des S-
Pols - siehe auch Abb.173/ 174 (#C3ab). 

In den vier Ecken des hier gezeigten UFOs sind weiß glühende Säulen aus wirbelnder 
Luft sichtbar, die durch das Magnetfeld der Antriebe ionisiert werden. Die Erzeugung 
solcher rotierender Feldsäulen kann nur durch Antriebe erreicht werden, die Spinnen-
Konfigurationen verwenden. Die gegenseitige Ausrichtung dieser Säulen auf dem 
obigen Foto sowie die gegenseitigen Größenverhältnisse deuten darauf hin, dass es 
sich bei dem hier gezeigten Fahrzeug tatsächlich um ein Vierfach-Antrieb-UFO handelt, 
ähnlich dem hier in Abb.153 (#G2b) gezeigten Fahrzeug.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb174.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb173.htm
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Allgemeines Erscheinungsbild des Fahrzeugs mit vier Antrieben. Die Form, die 
Komponenten und die wichtigsten Abmessungen dieses Fahrzeugs sind abgebildet. 

Symbole: 1 - pyramidenförmiges Dach; 2 - kubischer Hauptkörper des Fahrzeugs, in 
dem sich der Lebensraum befindet (d.h. Mannschaftskabine, Passagierkabinen, Luft, 
Vorräte, Bordcomputer usw.); 3 - einer der vier Antriebe; 4 - einer der vier 
Antriebe. ); 3 - einer der vier Antriebe; 4 - der Kern der Magnetfeldsäule, die von 
jedem der Antriebe dieses Fahrzeugs ausgestrahlt wird (dieser Kern wird aus dem Feld 
gebildet, das von der Hauptoszillationskammer "M" erzeugt wird); 5 - die Umhüllung 
der sich drehenden Magnetfeldsegmente, die von den Seitenoszillationskammern U, V, 
W, X jedes Antriebs ausgestrahlt werden; 6 - eine der vier Brandspuren, die ein 
solches niedrig schwebendes Fahrzeug auf dem Boden hinterlässt, dessen Antriebe im 
Modus der Dominanz des inneren Flusses arbeiten (siehe auch die Unterkapitel D3. 
und C7.2. in der Monographie [1/4]). 

Abmessungen: H, Z, G, W - beschreiben die Abmessungen einer rechteckigen oder 
kubischen Mannschaftskabine (sie stehen für: Gesamthöhe, Höhe des Daches, Höhe 
der Wände und Breite des Fahrzeugs); d, l, lw, lb (für den Würfel lw=lb=l) 
beschreiben den Abstand der magnetischen Achsen des Fahrzeugs (dieser Abstand 
muss dem Abstand der seitlichen Antriebe einer scheibenförmigen Magnokraft 
desselben Typs entsprechen); h - beschreibt die Höhe der Antriebe des Fahrzeugs.

Teil #H. Interpretation von Fotos von UFOnauten (UFO-Besatzungen):

#H1. UFOnauten - bzw. nahe Verwandte der Menschen, die heimlich in UFO-
Fahrzeugen zur Erde kommen:

Zum Thema UFOnauten gibt es eine ganze Reihe von totaliztischen Webseiten, z.B. 
Unheil - über den Ursprung allen Übels auf der Erde, UFO, oder Aliens. 

Daher werden keine Informationen mehr über sie auf dieser Seite wiederholt. 
Stattdessen werden hier Fotos gezeigt, die dokumentieren, dass in der Tat auch 
UFOnauten auf unserem Planeten in größerer Anzahl fotografiert werden. Um eine 
größere Anzahl solcher Fotos von UFOnauten zu sehen, lohnt es sich natürlich auch, 
einen Blick auf die Webseiten "Aliens" und Hl. Andrzej Bobola - über die Kirche des 
Heiligen Andreas Bobola und über andere Kirchen von Milicz - zu werfen.

#H2. Typische Fotos von UFOnauten im Zustand des telekinetischen 
Flackerns, die zufällig auf Fotos in unserem Zuhause festgehalten wurden:

Weil im Zustand des sog. “telekinetischen Flimmerns” UFOnauten, die den 
“persönlichen Antrieb” verwenden,  ohne Probleme durch die Wände eindringen und in 
unsere Wohnungen fliegen können, fixieren die UFOnauten manchmal auf unseren 
Hausfotos versehentlich auch sich selbst. Hier ist ein Beispiel für eines dieser Bilder.

https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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Abb.004 (#H2a) – WS „UFO Fotografien“ | (#C5) – WS „Aliens“

Abb.209 (#H2b) – WS „UFO Fotografien“ | (#C8b) – WS „UFO Beweis“
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Abb.004/ 209 (#H2a) | (#C5): Ein Beispiel für ein selbstgemachtes Foto, das 
unabhängig vom jungen Menschen auch u.a. auch das "Extraktionsglühen" eines 
robusten UFOnauten von über 2 Metern Höhe ausstrahlt. (Dieses "Extraktionsglühen", 
das im "Zustand des telekinetischen Flackerns" auch den Standort dieses versteckten 
UFOs in Abb.205 (#E2a) enthüllte).

Abb.004 (#H2a) Ein Foto, das unabhängig von der schönen Person, fotografiert in 
ihrem Zimmer, auch einen ganzen Schwarm von UFOnauten festhielt, die sich beim 
Anblick von Menschen in den sogenannten "Zustand des telekinetischen Flimmerns" 
bringen. Die Umrisse dieser UFOnauten weisen ein sehr subtiles so genanntes 
"Extraktionsglühen" auf, das von Oberflächen von Objekten emittiert wird, die 
telekinetische Verschiebungen durchführen, und den die Fotokamera hier einfangen 
konnte. Auf dem Foto kann man die schwachen Umrisse von mindestens drei 
UFOnauten unsichtbar für menschlichen Augen erkennen. Die Person, die in diesem 
Haus lebt, behauptet, dass in diesem Raum etwas "Unheimliches" ist.

Diese "Verängstigung" kommt jedoch einfach nur von den UFOnauten, die aus 
irgendwelchen Gründen (einfach leicht zu erraten) besonders interessiert an dieser 
bestimmten Person sind. Ihre Absichten sind ziemlich "unrein", da sie so sorgfältig 
ihre Anwesenheit vor den Menschen verbergen. Unabhängig von UFOnauten gelang 
es, auf diesem Foto auch eine von einem Computer gesteuerte Miniatur-UFO-Sonde 
einzufangen, die sich auch im Zustand des telekinetischen Flimmerns befindet, und 
auf dem Foto eine Art dreiteilige "Kette" hinterlässt, die aus dem so genannten 
"Extraktionsglühen" strahlt (siehe am linken Arm der fotografierten Person).

Solche Miniatursonden sind in der UFO-Literatur unter dem Namen "<u>rods</u>" 
bekannt. (d.h. "Stöcke"). Es ist fast eine Regel, dass, wenn eine bestimmte Wohnung 
von einem unsichtbaren UFOnauten besucht wird, er immer von mehreren solchen 
Miniatur-"Stäben" oder "Kugeln" begleitet wird. Wenn also ein UFOnaut fotografiert 
wird, dann lohnt es sich auch, nach begleitenden "Stäben" oder "Kugeln" zu sehen. 
Der umgekehrte Fall ist jedoch nicht der Fall. Diese Miniatur-UFO-Sonden können an 
Orte geschickt werden, an die UFOnauten nicht selbst fliegen wollen oder können, 
oder keine Zeit haben, selbst zu fliegen. Wenn also solche "Stäbe" oder "Kugeln" 
fotografiert werden, dann bedeutet dies keineswegs, dass in der Nähe ein unsichtbarer 
UFOnaut ist.
Eine detaillierte Beschreibung dieser "Stäbe" und "Kugeln" befindet sich im 
Unterkapitel U3.1.2. aus Band 15 der Monographie [1/4]. In Punkt #I2. ist ein 
deutlicheres Foto mit etwas breiterer Beschreibung dargestellt.
Das obige Foto wurde mir zusammen mit der Erlaubnis, es online zu stellen, von 
einem Leser geschickt, der sich "Krzysiek" nennt. (E-Mail) 

Weitere Informationen über den "Zustand des telekinetischen Flackerns" wird in den 
Unterkapiteln H6.1. und L2. aus den Bänden 4. und 10 der Monographie [1/4] 
gegeben.

Abb.209 (#H2b): Ursprünglich ist dies die Abbildung E4 (a) aus der Monographie 
[1/4]. Es zeigt die Art des persönlichen Antriebs, der die Beine von UFOnauts freigibt, 
weil es die Hauptantriebe in den Epauletten enthält. Beachte, dass die in diesem Bild 
gezeigte Kapuze, die den Kopf schützt und dicht an den Kopf anschließt, durch einen 
Schutzhelm ersetzt werden kann, wie er in der nächsten Abb.211 (#H4b) als (5) 
dargestellt wird. Die Version dieses persönlichen Antriebs mit den Hauptantrieben, die 
in den Epauletten montiert sind, wird relativ oft von UFOnauten verwendet.

mailto:%20adunwad@poczta.onet.pl
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Abgebildet sind: (1) einer der beiden Hauptantriebe; (2) der Acht-Segment-Gürtel, 
der die seitlichen Antriebe enthält; (3) eines der beiden Booster-Armbänder, die an 
den Handgelenken getragen werden (manchmal können diese auch die Form von 
quadratischen Platten haben, die auf die Oberseite der Handschuhe des Nutzers 
genäht sind). Diese Armbänder enthalten zusätzliche Booster (die nicht zum Fliegen 
verwendet werden), die die Körperkraft des Benutzers vervielfachen, wenn er 
körperliche Arbeit verrichten muss. Die Zeichnung zeigt auch einen flügelähnlichen 
Umhang, der entlang des Rückens und der Rückseite der Ärmel an den Anzug genäht 
ist und die Aerodynamik des Fluges erhöht (wie bei einem modernen Drachenflieger). 
Zur Erhöhung der Festigkeit und Stabilität dieses Anzugs verbinden manchmal zwei 
gekreuzte Klammern Verstärkungshosenträger den Gürtel zusätzlich mit den 
Epauletten.

***
Das Erscheinungsbild der "3+1"-fingrigen Rasse der UFOnauten, die sich in der 
Vergangenheit den Menschen gezeigt hat, und somit uns aus Legenden und Folklore 
bekannt sind, ihnen aber in letzter Zeit verboten ist, sich öffentlich den Menschen zu 
zeigen, wurde auf Abb.61 und Abb.62 (#7ab) von der Webseite Memorial und auch 
auf einer Reihe von Fotos auf der Webseite Kirche des Hl.Andrzej Bobola beschrieben 
und illustriert.

Außerdem werden Fotos von verschiedenen UFOnauten auch auf den Seiten "Aliens", 
"Malbork", Wszewilki - über die Geheimnisse und Kuriositäten des Dorfes Wszewilki, 
oder Wrocław - über die Geheimnisse und Kuriositäten der Stadt Wrocław, vorgestellt 
und diskutiert.

#H3. UFOnauten brechen erschreckend häufig in unsere Häuser und 
Computer ein:

UFOnauten brechen in unsere Wohnungen ein, um irgendwelche Sabotagen 
durchzuführen, die ihren bösartigen Interessen dienen.

Abb.210 (#H3)

Abb.210 (#H3): Das obige Bild zeigt  Ergebnisse der Sabotage durch UFOnauten in 
ziemlich relevanten UFO-Fotos, die ich in meinem Computer gespeichert habe. Dieses 
Foto erfasste einen so genannten “unkomplexen Satz”, der aus zwei UFO-Vehikeln des 
Typs K7 gebildet wurde, die im "Klopfmodus" fliegen und im Unterkapitel F10.2. der 
Monographie [1/4] beschrieben wird. Es ist ähnlich wie das Set eines nicht-komplexen 
UFOs auf Alle Bilder Webseiten - Abbildungen (1) - Abb.192 - 194 (#D5abc) zu sehen 
ist. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_bilder.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
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Dieses Foto wurde von Paul Villa aus Alberquerque, New Mexico, USA, am 16. Juni 
1963 aufgenommen. Es ist nur ein Bild aus einer langen Reihe von Farbfotos der 
tieffliegenden Konfiguration von zwei UFO-Schiffen.

Das Aussehen der oben genannten UFO-Fahrzeuge ist in Abb.123 (#C1c) auf der Seite 
Beweise für versteckte Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde besser zu erkennen.) 
Aber das Wichtigste auf dem obigen Foto sind die Auswirkungen der so genannten 
"magnetischen Linse" - auf dieser Webseite unter anderem in den Punkten #B4., #C9. 
oder #J3. beschrieben. Mit diesem Foto wollte ich die Wirkung dieser "magnetischen 
Linse" veranschaulichen. Leider wurde es von UFOnauten so sabotiert, dass seine 
Beweiskraft für dieses Linse nicht mehr gegeben ist.

Das Ungewöhnliche an dem obigen Foto ist, dass sich UFOnauten bereits nach dem 
Einscannen in meinen Computer "gehackt" und eine sehr plumpe und aus der Ferne 
deutlich sichtbare Retusche in der Nähe des UFO-Fahrzeugs vorgenommen haben. Da 
ich das Buch, aus dem ich dieses Foto eingescannt habe, nicht mehr habe, kann ich es 
nicht noch einmal einscannen, um diese auffällige "Retusche" zu entfernen (da sie auf 
dem Originalfoto nicht vorhanden ist). Das klare Ziel der UFOnauten, für das sie diese 
absichtlich auffällige "Retusche" vorgenommen haben, war es, die Betrachter davon zu 
überzeugen, dass dieses Foto eine "Fälschung" ist. Solche Aktivitäten, die die 
Beweiskraft von UFO-Fotos neutralisieren, führen die UFOnauten, die die Erde 
besetzen, schon seit langem durch. 

Ein weiteres, sehr raffiniertes Beispiel dafür wird auf der Webseite „Memorial“ 
beschrieben. 

Es ist also an der Zeit zu erkennen, dass (1) UFOnauten auf die Erde kommen, um die 
Menschen auszurauben, (2) UFOnauten versuchen, die Menschheit davon abzuhalten, 
zu erkennen, dass sie heimlich von diesen bösen Außerirdischen ausgeraubt und 
besetzt wird, und (3) um ihre Existenz und ihre Aktivitäten auf der Erde zu verbergen, 
zerstören UFOnauten ständig Beweise für ihre Existenz (wie das obige eindeutige Foto 
eines UFO-Fahrzeugs).

***
Die merkwürdige Geschichte des obigen Fotos wird ebenfalls relativ ausführlich 
erörtert und mit Abb.210 und Abb.391 (#6ab) auf der Seite „Memorial“ illustriert.

#H4. Miniatur-UFOnauten:

Eine ganze Reihe verschiedener Rassen von UFOnauten kommen auf die Erde. Aber 
damit die Menschen ihre Existenz nicht bemerken, verstecken sich die meisten von 
ihnen ständig vor unseren Augen. Nur UFOnauten, die den Menschen ähnlich sehen 
und die wir Menschen daher für "unsere eigenen" halten, zeigen sich unseren Augen. 
Fotos von solchen menschenähnlichen UFOnauten werden auf einer Reihe von 
totaliztischen Webseiten gezeigt, z.B. auf den Seiten "Aliens" oder „Hl. Andrzej 
Bobola“.

So ist unten ein Foto eines Miniatur-UFOnauten abgebildet. Er verwendet einen 
"magnetischen persönlichen Antrieb mit Schutzpads um die Hüften". Dieses 
Antriebssystem wird sehr häufig von unsichtbaren UFOnauten verwendet, die in 
unsere Häuser eindringen, insbesondere von Vertretern einer Miniaturrasse dieser 
UFOnauten, die in Abb.008 (#H4a) dargestellt ist. Es ist erwähnenswert, dass nach 
den so genannten "Gravitationsgleichungen", die im Unterkapitel JE9.3. von Band 9 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb391.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb210.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
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der Monographie [1/4] beschrieben werden, solche Miniatur-UFOnauten von einem 
Planeten stammen, dessen Gravitation sogar etwa 20 Mal größer sein kann als die der 
Erde.

Abb.008 (#H4a)

Abb.211 (#H4b)
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Abb.008/ 211 (#H4ab): Eine Abbildung von einem Miniatur-UFOnauten, der einen 
persönlichen Antrieb mit Impulsgebern und einem Schutzkissen um die Hüften 
verwendet.

Abb.008 (#H4a): Ein Miniatur-UFOnaut (“Zwerg”) wird erfasst, wenn er direkt hinter 
dem Pferd auf der linken Seite des Bildes über die Straße läuft. Gerade solche 
Miniatur-UFOnauten stellen dieses “Körnchen Wahrheit” aus alten Volksmärchen über 
“Zwerge” und “übernatürliche Wesen” dar.

Nach den so genannten "Gravitationsgleichungen", die im Unterkapitel JE9.3. von 
Band 9 der Monographie [1/4] erläutert werden, resultiert das Miniaturwachstum 
dieser UFOnauten aus der Tatsache, dass sie auf einem Planeten angesiedelt wurden, 
dessen Gravitation mehrere zehnmal größer ist als die der Erde. Die ständige 
Einwirkung der starken Gravitationskraft während der letzten Phase ihrer Entwicklung 
führte also dazu, dass ihre Körpergröße auf nur einen kleinen Prozentsatz der 
Körpergröße der Menschen auf dem Planeten Erde sank. Ihre geringe Körpergröße 
ändert natürlich nichts an der Tatsache, dass sie auch kosmische Verwandte der 
Menschen sind, die wie die Menschheit ursprünglich vom Planeten "Terra" im Sternbild 
des Schwans stammen. (Mehr über den Ursprung der Menschheit wird im Unterkapitel 
V3. von Band 16 der Monographie [1/4] erläutert.)

Dieses Foto wurde am 24. Mai 2004 von einem gewissen Germán Pereira A. in Chile 
aufgenommen. Der Fotograf wollte einfach die "Carabineros" (berittene Polizei) 
fotografieren, die im Parque Forestal in Santiago patrouillieren. Es wurde mir von einer 
Leserin, die sich "Melody" nennt, zur Stellungnahme zugeschickt (E-Mail). Im 
Dezember 2004 wurde dieses Foto auf den Webseiten mit den Adressen cifae.tk und 
rense.com ausgestellt.

Ein interessantes Detail dieses Miniatur-UFOnauten ist, dass er eine Verdickung in der 
Taille hat und dass er während des Laufs mit den Beinen läuft. Das wiederum 
bedeutet, dass er ein spezielles "magnetisches persönliches Antriebssystem" mit 
Schutzpolstern um die Hüften und mit den Hauptantriebseinheiten in den 
Schulterpolstern (statt in den Schuhsohlen) verwendet. Die Hüftpolster dieses 
Antriebs schützen die Hände des Benutzers vor dem starken Magnetfeld, das von den 
Triebwerken des Acht-Segment-Gürtels ausgeht. Andererseits ermöglicht die 
Unterbringung der Schubdüsen in den Schulterklappen statt in den Schuhsohlen eine 
normale Nutzung der Beine. Beschreibungen dieses "magnetischen persönlichen 
Antriebssystems", das auch diese Schutzkissen um die Hüften haben kann und das 
von der hier gezeigten Miniaturrasse von UFOnauten benutzt wird, finden sich unter 
anderem auf der Webseite Oszillationskammer. Das Funktionsprinzip des persönlichen 
Antriebssystems mit Schutzpolstern um die Hüften wiederum wird im Unterkapitel E4. 
von Band 2 der Monographie [1/4] ausführlich erläutert.

***
Eine äußerst interessante Fernsehdokumentation über "übernatürliche Kreaturen", die 
mit dem auf dem obigen Foto abgebildeten UFOnauten identisch sind, habe ich im 
malaysischen Fernsehen gesehen. Sie wurde dort am Montag, dem 24. Januar 2005, 
von 21:30 bis 22:00 Uhr auf TV3 ausgestrahlt. Sie trug den Titel "Misteri Nusantara". 
(Wie in der nächsten Sendung dieser Reihe zu sehen war, hatte diese Sendung damals 
eine eigene Website mit der Adresse tv3.com). Sie berichtet über die Aussagen vieler 
Augenzeugen, die in Malaysia UFOnauten gesehen haben, die mit polnischen "Zwerge" 
identisch sind. In Malaysia werden diese Kreaturen "Toyol" genannt. 

http://www.tv3.com.my/
https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
http://www.rense.com/general53/chile.htm
http://www.cifae.tk/parquef.htm
mailto:%20melody@dodo.com.au
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In dieser Sendung haben alle Zeugen, die diese "Toyol" mit eigenen Augen gesehen 
haben, sie in identischer Weise beschrieben und gezeichnet, obwohl keiner von ihnen 
von den Beschreibungen und Zeichnungen des anderen wusste. Und so wurden diese 
malaysischen "Toyol" als sehr kleine Menschen gezeichnet und beschrieben, nur etwa 
25 cm groß, mit einer an der Taille deutlich verdickten Figur. (Diese Verdickung der 
Taille resultiert nicht aus ihrer Anatomie - die in der Tat eine Miniaturversion der 
menschlichen Anatomie ist -, sondern aus dem speziellen persönlichen Antriebssystem 
mit schützenden Kissen um die Hüften, das diese Kreaturen verwenden - siehe 
Beschreibungen und Zeichnung dieses Antriebssystems im Unterkapitel E4. in Band 2 
der Monographie [1/4].)

Einer der Jungen, den ein solches "Toyol" regelmäßig besuchte, verglich dessen 
Ausmaße mit der Größe einer leeren Ein-Liter-Plastikflasche wie "Coca Cola". Es zeigte 
sich, dass ihr Kopf im Vergleich zu menschlichen Köpfen nach oben hin länglicher ist 
und sich im vorderen Bereich verbreitert. Ihre Ohren waren am oberen Ende spitz 
zulaufend, wie die Ohren eines Hundes. Die Haut ihrer Gesichter wurde als dunkelgrün 
beschrieben. Ihre Augen waren leuchtend rot und ziemlich ausgestanzt. Ihre Zähne 
wuchsen dagegen unregelmäßig und waren scharf wie die Zähne einer Katze. Alle 
Beobachter dieser Wesen stimmten in ihren Beschreibungen der Absichten und 
Fähigkeiten der malaysischen “Toyol” überein. 

Zum Beispiel haben alle gesagt, dass diese Wesen satanische Absichten gegenüber 
den Menschen haben, und sie uns interessiert beobachten, ist nie etwas Gutes. Sie 
betonten auch ihre Gewohnheit, sich vor den Menschen zu verstecken, und ihre 
Fähigkeit, aus dem Blickfeld zu verschwinden. Und zwar jeder, der sie sah, 
behauptete, dass sie in dem Moment, als diese Wesen nur erkannten, dass sie vom 
Menschen gesehen wurden, sofort durchsichtigwurden und schnell völlig aus dem Blick 
verschwanden. Insgesamt sahen diese malaysischen "Toyol" genauso aus wie der 
Miniatur-UFOnaut auf dem obigen Foto. Sie sahen auch genau so aus wie diese 
polnischen "Zwerge", die mein skeptischer Bruder eines Tages im Garten unserer 
Eltern beobachtete - wie auf der Seite Wszewilki beschrieben.

Es zeigt eine Version des persönlichen Antriebs mit einem transparenten Helm und 
einem schützenden Kissen um die Hüfte. Es wird gezeigt: (1) Hüftkissen, die die 
Hände des Fahrers vor starken magnetischen und elektrischen Feldern schützen; (2) 
magnetisch undurchdringlicher Schirm und anti-elektrostatische Isolierung angebracht 
an den Außenflächen der Kissen; (3) ein Segment des Achtsegmentgmentgürtels mit 
Seitentriebern; (4) eine der Fächer, die das Kissen in acht getrennte Kammern teilt 
(jede dieser Kammern isoliert einen Seitentrieb); (5) magnetisch undurchdringlicher 
Kopfschutzhelm. (Original ist die Abbildung E4(b) aus der Monographie [1/4].) 
Beachte, dass der in diesem Bild gezeigte Schutzhelm (5), bei UFOnauten auch durch 
eine Schutzhaube ersetzt werden kann, die dicht an der Kopfhaut anliegt, oder durch 
eine Kapuze, die im vorigen Bild Abb.209 (#H2b) gezeigt wird.

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
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Teil #I. Interpretation von Fotos unbemannter UFO-Sonden (sog. "Rods" und 
"Orbs") (gemeint sind computergesteuerte "UFO-Drohnen"):

#I1. Was sind "UFO-Sonden"? (im Englischen "Orbs" und "Rods" genannt):

UFO-Sonden (Drohnen) sind Miniatur-UFOs, die von einem Computer gesteuert 
werden. Es gibt eine ganze Serie von bis zu acht Typen, gekennzeichnet von M3 bis 
M10 und mit Abmessungen von 17 Millimetern bis 2,19 Metern, d.h. Abmessungen, 
die von der Größe einer Hummel bis zur Größe eines Autos reichen. (Abmessungen 
und andere Parameter dieser UFO-Sonden (Drohnen) werden unter Punkt #J3. auf der 
Webseite Hurrikane beschrieben.) Diese Sonden (Drohnen) fliegen in der Regel nach 
dem Prinzip der telekinetischen Magnokraft.

Daher sieht man bei den häufigsten auf Fotos festgehaltenen, dass das so genannte 
"Weiß", das Extraktionsglühen, nicht von der Oberfläche dieser Fahrzeuge selbst 
abgestrahlt wird. Das darum, weil ihre Oberfläche glasig und transparent ist. Aber 
manchmal wandeln sie ihr Antriebssystem in einen rein magnetischen Vorgang um, 
und dann können sie Licht ausstrahlen, das je nach Art des Magnetpols aus dem 
Antrieb, aus dem es hervorgeht, entweder blau oder rot (golden) sein kann. Sie 
werden von UFOnauten verwendet für die Durchführung verschiedener Aufklärungs-, 
Spionage- und Identifizierungsfunktionen, zum Filmen, Verfolgen, Hypnotisieren von 
Personen usw.

Zur größeren Verwirrung der Menschen ordnet die UFOlogie bis zu zwei verschiedene 
Namen "Stäbe" und "Kugeln" auf genau die gleiche computergesteuerte Miniatur von 
UFO-Sonden unter. Da solche Sonden eine sehr ähnliche Form (einer flachen Scheibe) 
wie bemannte UFO-Fahrzeuge haben, und auch z.B. bei rein magnetischem Betrieb 
Fragmente ihrer Hülle sogenannte "magnetische Linsen" verbergen können, werden 
sie auf Fotos als zwei verschiedene Formen festgehalten. Wenn diese Scheiben 
nämlich von der Seite fotografiert werden, dann sehen sie auf dem Foto wie "Stöcke" 
aus. - In der UFOlogie werden sie daher "rods" genannt. Wenn sie wiederum aus der 
Richtung ihrer Mittelachse fotografiert werden, dann nehmen sie ein rundes Aussehen 
an - die UFOlogie nennt sie daher "Orbs". (In früheren Zeiten wurden diese "Orbs" auf 
Porträts von Monarchen als wichtige Insignien der Macht in den Händen gehalten, also 
als sogenannte "Monarchäpfel").

Wir müssen jedoch bedenken, dass die unten unter Punkt #I2 beschriebenen "Stöcke" 
und auch weiter unten unter Artikel #I3  beschriebenen "Kugeln" eigentlich die 
gleichen Miniatur-UFO-Sonden sind, nur dass sie aus verschiedenen Richtungen und 
unter verschiedenen Bedingungen ihres Fluges fotografiert wurden.

#I2. Fliegende UFO-Sonden, auch "Stöcke" genannt:

Der englischsprachige Name "rods" (d.h. "Stöcke") wird in der UFO-Literatur den 
computergesteuerten UFO-Fahrzeug-Miniaturen zugewiesen, die typischerweise in der 
Form telekinetischen Flackerns fliegen und somit für menschliche Augen unsichtbar 
bleiben. 

Aber manchmal kann ein weißes "Nachglühen", das von ihnen ausgeht, versehentlich 
auf empfindlichen Fotos aufgenommen werden.

https://wohin-woher.com/jp/hurricane_de.htm
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Ähnlich wie bemannte UFO-Fahrzeuge gehören auch solche computergesteuerten 
UFO-Sonden zu 8 verschiedenen Typen. Der Durchmesser von diesen 8 Typen 
variieren von 17 Millimetern bis zu einer Höhe von etwas über 2 Metern. Dies 
bedeutet, dass die kleinste derartige computergesteuerte UFO-Sonde so groß wie eine 
Hummel oder eine große Fliege ist . Die größte Sonde wiederum ist fast so groß wie 
ein Personenwagen.

Im Weltraum um die Erde herum wimmelt es von diesen unsichtbar für menschliche 
Augen automatischen UFO-Sonden. Schließlich werden sie von UFOnauten für alle ihre 
Routinetätigkeiten wie Bespitzelung ausgewählter Personen, Überprüfung aktueller 
Standorte oder Aktivitäten, Datensammlung, Fotografieren, Probeentnahmen usw. 
genutzt. Daher sind diese Sonden, oder genauer gesagt das "Extraktionsglühen", das 
sie während des Fluges aussenden, eine der am häufigsten fotografierten Formen von 
UFOs. (Obwohl sie für unsere Augen im Flug bleiben). Praktisch sind sie auf einer 
großen Anzahl von zahlreichen Fotos und auch auf unzähligen Filmen. Nur dass sie 
sehr klein sind, und dass sie sich sehr schnell bewegen. Deshalb achten die Menschen 
in der Regel nicht auf ihre Präsenz auf Fotos.

Diese Sonden können sowohl im für menschliche Augen unsichtbaren Modus fliegen 
(d.h. im "Modus des telekinetischen Flackerns"), als auch in der sichtbaren 
Betriebsart. Aber die sichtbare Art des Fluges nutzen sie äußerst selten. In der Tat, 
Ende 1963, als fast 18-jähriger Teenager sah ich eine solche Sonde in einem Fluss in 
sichtbaren Modus. Weil es damals wie Gold leuchtete, wahrscheinlich hat sie selbst 
telepathisch in meinem Kopf die Erklärung eingegeben, dass ich angeblich ein "Nugget 
aus Gold" sah. Meine Sichtung dieser ziemlich großen telepathischen Sonde, die die 
Größe einer Taschenuhr hatte, wird in (3) von Unterkapitel des Traktats [4b]  
beschrieben. <!-- - kostenlose Kopien davon sind unter anderem erhältlich über diese 
Seite.--> Daraus ergeben sich wiederum Schlussfolgerungen aus den Beobachtungen 
und telepathischen "Instruktionen", die in Punkt #J3. meiner Webseite „Hurrikane“ 
beschrieben sind. Am 25. November 2006 sah ich eine weitere kugelförmige fliegende 
UFO-Sonde in Petone, Neuseeland - meine Sichtung dieser Sonde ist beschrieben in 
Punkt #I3. Unten.

Eine umfassendere Beschreibung von UFO-Sonden, die "Stöcke" genannt werden, 
findet sich in Unterkapitel U3.1.2. aus Band 16 der Monographie [1/5].

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band16_1-5.htm
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Abb.212 (#I1)

Abb.212 (#I1): Hier ist ein Foto, das das typische Aussehen und typische Merkmale 
eines erheblichen Teils der Fotos von einer Miniatur-UFO-Sonde perfekt widerspiegelt, 
was in der UFO-Gemeinschaft und im Volksmund unter dem englischen Namen "rod" 
bekannt ist, was so viel wie "Stock" bedeutet. 

Die Veranschaulichung dieses "Stocks" ist dieser segmentierte Streifen, der von der 
oberen rechten Ecke des Fotos ausgeht und das Eindringen in die Couch durch die 
linke Hand des Kindes zeigt. (Ein Foto des typischen Aussehens von Miniatur-UFO-
Höfen, fotografiert aus einer anderen Richtung, die den runden Umriss seines 
tellerförmigen Körpers zeigt, im Volksmund auch "Orbs" genannt, als Abb.332 (#G1a) 
und Abb.334 (#G2a) auf der Webseite 
Erdrutsche gezeigt wird.)

Zu den Beschreibungen des obigen Fotos sollte ich hier hinzufügen, dass Fotografien 
dieser Miniatur-UFO-Sonden, also sowohl "Stöcke" als auch "Orbs", zu Objekten 
gehören, deren Erscheinungsbild auf der Erde durch Gott für das Erreichen 
verschiedener höherer Gottes Ziele "simuliert" wird (z.B. Menschen für die Forschung 
zu begeistern, Reflexionen, kreatives Suchen, Diskussionen, Veränderungen von 
Philosophien, Beitrag des Fortschritts zu Wissenschaft und Technik, usw. - 
Beschreibungen einiger dieser Ziele findet man in Teil #J. der Webseite „Hurrikane“, 
oder siehe Teil #S., insbesondere Punkt #S1., auf der Seite Plagen).

Alle "Simulationen" von Gott wiederum sind absichtlich so umgesetzt worden, dass sie 
den sogenannten "Kanon der Zweideutigkeit" erfüllen und dass sie somit den 
Menschen NICHT ihren "freien Willen" rauben. (Einen Hinweis darauf, was diese 
Simulationen sind - siehe Punkt #K1.) 

https://wohin-woher.com/jp/plague_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb334.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb332.htm
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Deshalb muss jede Einzelne aus solchen von Gott erhaltenen "Simulationen" in sich 
selbst gleichzeitig mindestens drei verschiedene Eigenschaften finden, die je nach 
Weltanschauung des Einzelnen auf mindestens drei verschiedene Arten zu erklären 
sind, wie dies in den folgenden Kapiteln ausführlicher erläutert wird in Punkt #C2. der 
totaliztischen Webseite Tornados.

Zum Beispiel, unabhängig von der Erklärung des erfassten Phänomens, das oben als 
(1) eine "UFO-Sonde" erklärt wurde (d.h. "Stab"), wird es wahrscheinlich einige als 
(2) "ein Kameragurt, der in einen Rahmen", andere als (3) "Flug eines 
Schmetterlings" oder einer Motte gesehen, während nur wenige darin wahrscheinlich 
etwas anderes (4) sehen werden, eine perfekt konzipierte und ausgeführte 
"Simulation" Gottes.

Wenn Fotos dieser "Stöcke" und "Orbs" technisch interpretiert werden, dann können 
ihre Eigenschaften am umfassendsten als fotografische Aufzeichnungen von Effekten 
erklärt werden, die bei Flügen im sogenannten "Modus des telekinetischen Flackerns" 
vorkommen, beschrieben in Punkt #C1. der Webseite Dipolare Gravitation.

Das Funktionsprinzip dieser Arbeitsweise beruht auf der Tatsache, dass eine solche 
Sonde telekinetisch von einem Platz im Raum verschwindet und für den Bruchteil einer 
Sekunde in einem anderen Bereich des Raums erscheint, von wo aus sie wieder 
verschwindet, um in den nächsten Raum zu wechseln etc. Dieses "Flackern" von Ort 
zu Ort ist so schnell, dass das menschliche Auge normalerweise nicht in der Lage ist, 
sie einzufangen. Daher bleiben für das menschliche Auge diese Sonden völlig 
unsichtbar, ähnlich wie UFOnauten und ihre fliegenden Fahrzeuge, die sich in 
demselben Zustand bewegen wie diese Sonden im "telekinetischen Flackerns".

Aber eine empfindliche Kamera ist in der Lage, sie zu erfassen. Denn in der Zeit, in 
der der Auslöser einer Kamera offen ist, kann eine solche UFO-Sonde buchstäblich 
Hunderte dieses "Blinzelns" ausführen. Auf einem Foto, das von ihm gemacht wurde, 
werden diese "Stäbchen" häufig als Stränge aufgezeichnet, die aus einer ganze Reihe 
von kleinen Segmenten besteht. Jedes Segment ist ein "Blitz" dieses Miniatur-UFO-
Fahrzeugs, dessen Flug auf einem bestimmten Foto festgehalten wurde. Eigentlich 
sieht dieses Miniatur-UFO-Fahrzeug aus wie eines dieser Hunderte von Segmenten. 
Aber weil innerhalb des Zeitpunkts der Belichtung des Fotos macht er Hunderte von 
solchen Blitzen, auf dem obigen Foto wurde dieses UFO als ein Streifen aufgenommen, 
der aus Hunderten solcher Segmente besteht.

Die obigen Ausführungen sollten durch die Information ergänzt werden, dass der 
"Modus des telekinetischen Flackerns" diesem UFO ermöglicht, durch feste Objekte zu 
fliegen. Deshalb verschwindet dieses Blitzlichtgewitter im Stoff der Couch in der Nähe 
der Hand des Kindes. Wenn die Couch transparent ist, dann würden wir diesen 
Streifen auch sehen, wenn er sich durch die Masse der Couch bewegt. Auch die UFO-
Sonde, die ich persönlich in Petone beobachtet habe und die in Punkt #I3. unten 
beschrieben wird, ist einfach in dem Moment aus dem Boden geschossen, als ich sie 
sah.

Da diese UFO-Sonden auch durch Erde, Wände und Möbel dringen können, sind sie 
häufig in unseren Wohnungen zu finden - obwohl sie dann für uns unsichtbar bleiben. 
Dort wiederum werden sie zufälligerweise registriert und manchmal auf unseren 
Hausfotos festgehalten - wie man auf der Abb.209 (#H2a) sehen kann. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb209.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
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Herr Rex Hellier, mein freundlicher (jetzt verstorbener) Besitzer des Tapanui-Kraters in 
der neuseeländischen Wildnis, wo nachts diese leuchtenden Orbs häufig gesehen 
werden. Er persönlich beschrieb mir, wie er nachts in seinem Auto durch die Gegend 
fuhr, um über weidende Herden zu wachen, sah er manchmal diese (meist in der 
Größe von Tischtennis- oder Golfbällen) Lichtkugeln im Innenraum seines Autos, wie 
sie durch die Fenster oder das Blech flogen, um einen genaueren Blick darauf zu 
werfen - und dann verschwanden oder flogen sie weg, manchmal auch durch massives 
Glas oder durch massive Glas- oder Metallscheiben des Fahrzeugs hindurch, ohne es 
zu beschädigen.

Sowohl der verstorbene Rex Hellier als auch andere Personen beschrieben mir 
Sichtungen dieser weißen Lichtkugeln aus dem Himmel des "Tapanui-Kraters", die 
unter anderem im Unterkapitel C8.2. meiner Monographie [5/4] kostenlos verbreitet 
wird, während die Beobachtung von goldglühenden Kugeln mit einem Durchmesser 
eines Volleyballs (wahrscheinlich vom Typ M7), die mir von Frau Enid Tata mitgeteilt 
wurde, ich unter Punkt E3. der Webseite Neuseeland. 

#I3. Fliegende UFO-Sonden, genannt "Orbs":

Ein Beispiel für Fotos von fliegenden UFO-Sonden, die "Orbs" genannt werden, ist 
auch in Abb.332 (#G1a) und Abb.334 (#G2a)  auf der totaliztischen Webseite 
Erdrutsche - über tödliche Erdrutsche oder Schlammlawinen, die technisch durch UFOs 
ausgelöst wurden, einsehbar.

Glühende kugelförmige UFO-Sonden (heute als "Orbs" bezeichnet, während sie in der 
Vergangenheit als "Monarchäpfel" beschrieben wurden) werden in Neuseeland relativ 
häufig gesehen. Sie können nach meinen technischen Berechnungen unter Punkt #J3. 
der Seite „Hurrikane“ unterschiedliche Abmessungen haben. Eine genaue 
Beschreibung einer solchen Sichtung findet sich unter Punkt #E3. der Webseite 
„Neuseeland“.

Zum zweiten Mal in meinem Leben habe ich im November 2006 mit eigenen Augen 
eine kugelförmige UFO-Sonde gesehen. (Ich habe eine solche Sonde zum ersten Mal 
als Teenager gesehen - wie ich in Punkt #I1 oben erwähne) Unmittelbar nachdem ich 
diese petonische "Kugel" beobachtet hatte, beschrieb ich sie ausführlich im Eintrag 
#97 in den Totalizmus-Blogs. Dieser Eintrag #97 trug den Titel "wie ich die 'Kugel' mit 
bloßen Augen beobachtete", und sein Inhalt deckt sich in etwa mit dem Inhalt dieses 
Punktes #I3. - beginnend mit dem nächsten Absatz (abzüglich der Verfeinerungen, die 
sich aus der Notwendigkeit ergaben, die Beschreibungen der Ergebnisse meiner 
Forschung zu aktualisieren, die aus späteren Entdeckungen, Erkenntnissen, 
Gedanken, Schlussfolgerungen usw. resultierten).

In der UFOlogie wird ein "Orb" als kugelförmiges UFO-Miniaturfahrzeug bezeichnet. 
Sein Name leitet sich vom englischen "orb" ab, was so viel wie "runder Gegenstand" 
bedeutet, z.B. Sonne, Kugel, Auge, Reichsapfel. (Interessanterweise werden viele 
antike Monarchen mit einer solchen goldenen Kugel / google-Suchlink/ abgebildet. 

Könnte es sich bei diesem "Monarchenapfel" um eine solche "Kugel" handeln - also um 
ein miniaturisiertes, computergesteuertes UFO-Fahrzeug, das alte UFOnauten / Seite 
„Changelings“/, die sich als diese menschlichen Monarchen ausgaben, zur Ausführung 
ihrer persönlichen Befehle, z.B. zur Spionage oder zur Verteidigung, nutzten?) 

https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
http://www.google.com/search?q=monarch+orb
http://www.google.com/search?q=monarch+orb
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
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Meistens wird die "Kugel" ganz zufällig auf Fotos festgehalten. Links zu Beispielen 
solcher Fotos, die "Orbs" zeigen, findet man unter Punkt #J3. der Webseite 
„Hurrikane“.

Meine Fotos sind zum Beispiel auf der totaliztischen Webseite Erdrutsche - siehe dort 
Abb.332 (#G1a) und Abb.334 (#G2a). Visuelle Sichtungen der "Kugel" sind äußerst 
selten. Den ersten habe ich in meiner Jugend selbst gesehen - ihre Beschreibung 
findet sich im Unterkapitel D1. im polnischsprachigen Traktat [4b]. Ich habe es damals 
aus der Luft betrachtet, als es im Wasser schwamm. Wahrscheinlich auf Grund der 
abflachenden optischen Wirkung des Wassers erinnerte sie mich damals nicht an eine 
runde Kugel, sondern an eine Art goldenes Ellipsoid mit der Form und Größe einer 
typischen (altmodischen) Taschenuhr. Beobachtungen von Orbs, die mir von anderen 
Personen gemeldet wurden, sind in Punkt #E3. der totaliztischen Webseite 
„Neuseeland“  beschrieben, und auch im Unterkapitel C8.2. der Monographie [5/4].

Meine zweite (aber zufällige) Sichtung einer "Kugel", die ich hier beschreiben werde, 
fand am Samstag, den 25. November 2006, in der neuseeländischen Gemeinde 
Petone statt, die voller Kuriositäten und Wunder ist, in der ich bis heute lebe und die 
auf meiner Webseite Petone beschrieben wird (Siehe dort insbesondere (a) aus Punkt 
#J2. und Punkt #J3.). 

Petone befindet sich am Rande der Hauptstadt Wellington, Neuseeland. So sehe und 
fotografiere ich z.B. von Petone aus häufig UFO-Fahrzeuge gigantischen Typs, wie sie 
in Punkt #J3. der Webseite „Hurrikane“ beschrieben sind, die an Tagen wichtigerer 
Regierungsentscheidungen in einer bewegungslosen, linsenförmigen Wolke versteckt 
über dem neuseeländischen Parlament schweben und dort stundenlang regungslos 
verharren, während andere Wolken, getrieben von starken Winden aus Wellington, 
darüber hinwegfliegen. Ein Beispiel für eine solche Linsenwolke, die ich fotografiert 
habe, findet man in Abb.097 (#C1) auf der Seite UFOs hinter Wolken.

Nun, an jenem Samstag, dem 25. November 2006, ging ich gegen 14:20 Uhr 
spazieren. Es war mitten an einem hellen, sonnigen Tag, obwohl zu dieser Zeit ein für 
Petone typischer, ziemlich starker Westwind wehte (d.h. von West nach Ost). Nach 
etwa 10 Minuten Fußmarsch kam ich zu einer Stelle nicht weit von dem Haus, in dem 
ich wohnte, wo sich auf dem Rasen ein kleiner UFO-Landeplatz befand, der nur wenige 
Monate zuvor in das Gras eingebrannt worden war. 

Dieser UFO-Landeplatz hatte die Form eines Rings aus verbranntem Gras mit einem 
Außendurchmesser von "do" = 45 cm und einem Innendurchmesser von "di" = 27 cm. 
Ich beobachtete systematisch die Entwicklung des Zustandes dieses Landeplatzes 
dann für ungefähr ein halbes Jahr. Ich habe mich auch immer gefragt, wie (und 
welche Art von) ein UFO einen Landeplatz mit so kleinem Durchmesser ins Gras 
brennen konnte. 

Nachdem ich über den gleichen Rasen ein Dutzend weitere Meter gegangen war, trat 
ich einen Knäuel höher als andere Gras, das sich vom Rest des Rasens abhob. (Aus 
meinen Forschungen weiß ich, dass die Exposition von Pflanzen oder Erde gegenüber 
dem telekinetischen Feld von UFO-Fahrzeugen ein schnelleres und höheres Wachstum 
der Pflanzen als normal verursacht - für einen fotografischen Beweis dieses 
schnelleren Wachstums siehe Abb.451 (#I3) meiner Website „Neuseeland“.)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb451.htm
https://wohin-woher.com/jp/cloud_ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb97.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb334.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb332.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
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Im Moment dieses Tritts stieg aus dem Boden blitzschnell etwas milchige Farbe in die 
Luft, genauer gesagt wahrscheinlich weiß – nur, dass es auf Grund seiner 
Geschwindigkeit der Bewegung und des Flackerns in meinen Augen den Eindruck von 
“milchig” erweckte, d.h. wie die Farbe der vollkommen weißen Milch, die in klarem 
Wasser aufgelöst ist. Es war ziemlich groß, weil es einem Ping-Pong-Ball ebenbürtig 
war. Gleichzeitig hörte ich ein lautes Summen, ähnlich dem Geräusch von elektrischen 
Funken an einer defekten Stromleitung. Aber dieses Summen kam nicht punktuell aus 
dem Ding heraus, sondern es ertönte wie um mich herum. Dieses Ding stieg von 
meinem Bein in meine Augen. Zuerst flog es zu meinem rechten Auge auf eine 
Entfernung von etwa 1 cm vom Auge. Es flog so schnell, dass mein Auge nicht einmal 
auf sein scharfes Sehen umstellen konnte. Also bemerkte ich dieses Ding als einen 
milchigen, verschwommenen, blinkenden Fleck vor meinem Auge. Später, als ich 
meine Empfindungen analysierte, bemerkte ich deutlich, dass dieses Ding keinen Stoß 
verursachte, den meine Haut (oder mein Auge) empfangen würde. Vor meinem 
rechten Auge blieb es jedoch nur für den Bruchteil einer Sekunde stehen, dann flog es 
vor mein linkes Auge, ebenso blieb es für einen kurzen Moment stehen und flimmerte.

Es sah immer noch wie ein milchiger, schnell flackernder Fleck aus. Nachdem er 
ebenso kurz vor meinem linken Auge geschwebt hatte, schwebte er erneut und 
positionierte sich leicht über meiner Nasenwurzel, an der Stelle, von der man 
gemeinhin glaubt, dass wir das so genannte "dritte Auge" besitzen. Sofort schoss mir 
der Gedanke durch den Kopf, dass ich wohl ein großes und schnelles Insekt mit 
milchigen Flügeln verscheucht haben musste. An dieser Stelle muss ich zugeben, dass 
mich dieses Zickzack des milchigen Flecks vor meinen Augen nun an die typischen 
Bewegungen der weißen pom-pom-ähnlichen Spielzeuge erinnert, mit denen Maori-
Frauen spielen und die Poi / google-Suchlink/ genannt werden. Diese weißen 
Spielzeuge "Poi" von Maoris sind in Unterkapitel C1. der Monographie [5/4] 
ausführlicher beschrieben. Vielleicht handelt es sich bei diesen Spielzeugen nur um 
primitive Symbole für "Kugeln", die in Neuseeland von UFOnauten verwendet wurden, 
zumal die "Poi" im 19. Jahrhundert anders geformt waren als heute, während ihre 
historischen Formen perfekt die Formen der "Kugeln" und "Stäbe" widerspiegeln.

(In der Vergangenheit haben UFOnauten regelmäßig und offen Maoris überfallen - 
Details siehe Abb.63, Abb.64 und Abb.65 (#G2abc - früher Fot. #5) auf der Seite „Hl. 
Andrzej Bobola“). 

Nach einem ebenso kurzen Schwebeflug schoss das Ding von oberhalb der Nase in 
einem Winkel von etwa 60 Grad nach oben und in Richtung des magnetischen Südens. 
Ein ziemlich starker Westwind, der von meiner rechten Seite auf das Ding hereinblies, 
verursachte nicht die geringste Abweichung von seinem beabsichtigten Kurs. Die 
ganze Zeit bewegte es sich auf einer geraden Linie wie ein Pfeil. Erst zu diesem 
Zeitpunkt konnte ich meinen Blick darauf richten. 

Ich bemerkte damals, dass die Oberfläche dieses Dinges glatt, glänzend, glasig, 
deutlich abgrenzend, mit einem ziemlich starken blauen Farbton im oberen, 
kuppelförmigen Teil war – als würde es dort blau leuchten. Seine Farbe war sehr 
intensiv blau – die nächste blaue Farbe, die ich kenne, ist die, die auf der Oberfläche 
entstanden ist, die mit Autoöl verschmutzt ist. Dort, wo sie deutlich sichtbar war, sah 
die Oberfläche fast wie die einer durchsichtigen, glasigen Seifenblase mit dem 
Durchmesser eines Tischtennisballs aus und hatte im oberen Teil die helle Farbe von 
bläulichem, transparentem, glühendem Glas.

http://www.google.co.nz/search?hl=en&q=poi&btnG=Google+Search&meta=cr%3DcountryNZ


79

Tatsächlich war der Durchmesser dieses kugelförmigen Dinges ungefähr dem größten 
Durchmesser des goldenen Ellipsoids (Orbs), den ich in meiner Jugend gesehen habe. 
An diesem Ding konnte ich die kugelförmige Form der Kuppel nur am oberen und 
unteren Ende erkennen. (Die untere Kuppel war jedoch völlig farblos – das heißt, sie 
hatte keine erkennbare Farbe.) In seinem mittleren Teil gab es einen horizontalen 
Streifen mit einer Breite von etwa 75 % seines Durchmessers, in dem überhaupt 
nichts zu sehen war – als ob in diesem Bereich das Ding völlig immateriell oder 
unsichtbar wäre. Ehrlich gesagt, diese zwei Oberflächen an beiden Enden dieses 
Dinges erinnerten mich an Zeichnungen, die Menschen machen, die zwei UFO-Vehikel 
vom Typ K7 beobachtet haben, die in einen kugelförmigen Flugkomplex verbunden 
sind, in dem beide Seitenflansche unsichtbar werden. Alles, was ich hier beschreibe, 
geschah in rasantem Tempo, so dass alle meine Beobachtung, angefangen von dem 
Moment, als das Ding aus dem Boden flog und ein lautes Bumsen verursachte, bis zu 
dem Moment, als es in der Ferne verschwand, wahrscheinlich weniger als 2 Sekunden 
dauerte. Da ich mir der Wichtigkeit der sofortigen Aufzeichnung meiner UFO-
Beobachtungen bewusst bin, bevor die Details im Gedächtnis verschwinden, bin ich 
sofort nach dieser Beobachtung von “Orbs” nach Hause zurückgekehrt, um diese Notiz 
zu schreiben. Unterwegs analysierte ich alle Einzelheiten meiner Wahrnehmungen und 
Empfindungen, damit mir nichts entging.

Diese "Orb"-Beobachtung lieferte mir die ersten Vorschläge, die den Ursprung dieses 
Miniatur-UFO-Landeplatzes auf diesem Rasen erklären - den ich zuvor beschrieben 
habe. Ich beginne zu vermuten, dass sich unter diesem Ort eine unterirdische Höhle 
befindet, in der sich eine Basis zum Parken dieser "Kugeln" befindet. Die meisten 
dieser „Kugeln“ haben wahrscheinlich den Durchmesser eines Tischtennisballs. Wenn 
sie also in die Luft steigen oder in den Boden sinken, bilden sie keine für mich 
sichtbaren Landeplätze - abgesehen davon, dass sie telekinetisch ein schnelleres und 
höheres Wachstum eines kleinen Grasbüschels an der Stelle induzieren, an der sie den 
Boden durchdringen. (Alles begann damit, dass ich gegen einen so viel höheren 
Grasbüschel trat.) Beachte hier, dass telekinetische UFO-Fahrzeuge die 
Telekinetisierung des Bodens an Landeplätzen verursachen, deren telekinetische 
Kontamination des Bodens wiederum ein schnelleres und höheres Wachstum der 
Vegetation verursacht - wie dies der Fall im hier beschrieben Fall in Punkt #I1. und auf 
der Abb.451 (#I3) auf der Webseite „Neuseeland“ ist.

telekinetischen Flackerns unter dem Boden hervorflog. Wahrscheinlich lag es daran, 
dass sie zunächst in einem Zustand telekinetischen Flackerns flog, dass ich sie in der 
ersten Phase als milchigen, schwirrenden Klecks sah. Erst als diese "Kugel" schräg 
nach oben schoss, um in Richtung Süden zu fliegen, hörte sie auf, telekinetisch zu 
flackern, und so verschwand ihr Weiß, so dass sie transparent wurde. Offenbar fliegt 
aber auch eine etwas größere Kugel gelegentlich in diese unterirdische Kugelbasis. Ich 
bin mir sicher, dass sie es war, die das Land verbrannt hat, das mich interessiert. Da 
sich dieser besondere Rasen fast in der Mitte des Städtchens Petone befindet und von 
allen Seiten von Straßen und Gehwegen umgeben ist, ist es nur ein Zufall, dass sich 
dieser Orb einmal an der Stelle, wo Gras wuchs, unter die Erde vertieft und diesen 
Landeplatz verbrannt hat. Der Rest des Eindringens ereignete sich bestimmt auf 
Fahrbahnen und Gehwegen, wo diese Bahnen keine Spuren hinterlassen. Die 
Untergründe unter dieser Wiese sind also ein Äquivalent zum polnischen Wylatowo 
oder zu den Kornfeldern Englands, wo sich auch die Tiefgaragen (Parkplätze) der UFOs 
befinden. Nur dass in Wylatowo und in England große bemannte UFO-Fahrzeuge 
parken, nicht solche winzigen "Kugeln" - wie dies auf der totaliztischen Webseite 
Aliens näher erläutert wird.

https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
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In der Beobachtung, die hier beschrieben wird, weckt meine Neugier auch das 
seltsame Verhalten dieses Orbs. Und zwar warum, anstatt nach dem Entweichen aus 
der Erde nach oben zu schießen – wie er es am Ende getan hat, dieser seltsame “Orb” 
zuerst kurz vor meinen Augen und vor meiner Nase zickzackte, wie jene Maori-”poise”. 
Nichts geschieht ohne Grund. Daher und für dieses seltsame Verhalten der 
Umlaufbahn muss es eine wichtige Ursache geben, die in seinem Steuercomputer 
programmiert ist. Ich frage mich, ob diese Ursache nicht “biometrics” ist, das heißt, 
Menschen anhand ihrer Augenmerkmale zu erkennen. 

Es kann sein, dass dieser “Orb”, bevor er wegfliegt, zuerst überprüft hat, wer ich bin. 
Um mich zu erkennen, analysierte er das “biometrische” Muster aus meinen Augen. 
Dies wiederum würde darauf hindeuten, dass UFOnauten in ihren 
Computerdatenbanken Aufzeichnungen von biometrischen Daten jedes Menschen auf 
der Erde besitzen. Solch ein möglicher Befehl, zu erkennen, wer ich bin, würde 
erklären, warum dieser Orb kurz vor jedem meiner beiden Augen hing. Nachdem er 
erkannt hatte, wer ich war, war sein Steuerungscomputer so programmiert, dass er 
meine Neugier zerstörte und mir versicherte, dass ich nichts Außergewöhnliches sehe. 
Zu diesem Zweck flog er vor mein “drittes Auge” und übermittelte telepathisch 
meinem Geist den schnellen Gedanken, dass das, was ich sehe, nichts 
Geheimnisvolles sei, sondern ich nur ein riesiges Insekt mit milchigen Flügeln, das 
sich vom Boden löst, sehe.

Eine weitere Frage, die mich beschäftigt, ist, warum diese Kugel zunächst weiß war 
(als sie sich vom Boden löste und im Zickzack flog), dann aber ihr Weiß verschwand 
und sie transparent und glasig wurde, mit einer Art blauem Schimmer auf der oberen 
Kuppel. Ich vermute hier, dass sie in der Anfangsphase ganz offensichtlich im 
sogenannten "Zustand des telekinetischen Flackerns" flog (ausführlicher beschrieben 
in #C1. auf der Webseite Dipolare Gravitation). 

Erst dann änderte sie ihren Betriebszustand und flog in einer rein magnetischen 
Konvention. Der Zustand des telekinetischen Flackerns ist absolut notwendig, wenn 
ein UFO-Fahrzeug durch feste Materie fliegt. Das bedeutet, dass dieser Orb mit 
ziemlicher Sicherheit gerade aus dem Boden und nicht aus dem Gras hervorgegangen 
ist, als ich ihn zuerst sah. An diesem Ort gibt es jedoch nichts Interessantes unter der 
Erde, das diese Bahn untersuchen könnte. In Verbindung mit dieser anderen 
verbrannten kleinen Spur der “UFO-Landung”, die nur ein paar Meter auf dem gleichen 
Rasen entfernt ist, ergibt sich, dass es tatsächlich eine unterirdische Basis der “Orbs” 
gibt. Es ist meine Pflicht, mich ein wenig mehr für diesen Ort zu interessieren. 

(Leider habe ich bis Mai 2008, also bis zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Punktes 
und des gesamten Teil I., nichts anderes Ungewöhnliches darin bemerkt. Im Jahr 2012 
zog ich in eine andere Wohnung, von der aus der Weg zum Beobachtungsort der Kugel 
nicht mehr "auf dem Weg" war).

Schließlich ist es auch interessant, dass dieser Orb wie ein Insekt summt. Ich glaube, 
es muss durch das pulsierende Magnetfeld dieses Orbs ausgelöst worden sein. Aber es 
war nicht so schnell, wie ich es von einem so kleinen Vehikel erwartet hätte. 
Tatsächlich war es die Frequenz, die fast wie eine Hummel summte. Jetzt verstehe ich, 
warum in einem der Bücher aus der Serie “Der Fall Andreasonow” 
(höchstwahrscheinlich war es in dem Buch [2S1.4] von Raymond E. Fowler, The 
Andreasson Affair, Phase Two”, Prentice Hall Inc., Englewood Cliffs, New Jersey 07632, 
USA, 1982, ISBN 0-13-036624-2). 

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Seine Hauptfigur beschreibt, dass sie von der “Hummel” hypnotisiert wurde, die sich 
auf ihre Schläfe setzte. Offenbar wurde sie an einem Orb wie dem, den ich sah, 
hypnotisiert.
Zum Schluss möchte ich den Leser darauf aufmerksam machen, dass das, was mir 
passierte, mit Sicherheit auch einer ganzen Menge anderer Menschen passiert, 
darunter wohl auch dem Leser. Ich frage mich, wie oft der Leser in seinem Leben auch 
einer solchen "Kugel" begegnet ist, nur dass er sie für eine weiße Hummel oder ein 
anderes Insekt gehalten hat. Es wäre auch interessant, wie oft genau so eine Kugel 
den Leser irgendwo in der Wildnis hypnotisiert hat.

Teil #J. Erkenntnisse und Maßnahmen, die sich aus der wissenschaftlichen 
Forschung über UFOs ergeben:

#J1. Es gibt eine unendliche Anzahl von höchst konsistenten und objektiven 
materiellen Beweisen, die die Existenz von UFOs und die geheimen 
Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde bestätigen:

Fotos von UFO-Fahrzeugen, die auf dieser Webseite interpretiert und beschrieben 
werden, stellen nur einen von unendlich vielen objektiven materiellen Beweisen für die 
Existenz von UFOs und für die kontinuierlichen, wenn auch verborgenen Aktivitäten 
von UFOnauten auf der Erde dar. Eine ganze Reihe anderer derartiger Beweise wird 
auf der totaliztischen Webseite Aktivitäten von UFOnauten auf der Erde. Die 
philosophischen Gründe, warum UFOnauten heimlich auf der Erde operieren, werden 
wiederum auf der totaliztischen Webseite Unheil beschrieben.

#J2. Auflösung der Internet-Diskussionsliste des Totalizmus:

Ausbeutung der Erde durch UFOnauten: eine kollektive Resolution der Internetliste 
totalizm@hydepark.pl zur offiziellen Anerkennung der formalen Beweise für die 
Existenz von UFOs, zur Anerkennung der formalen Beweise für die Besetzung der Erde  
durch UFOs und zur Anerkennung der Magnokraft als technische Erklärung für UFOs:

Wir, 161 Teilnehmer der Internetliste totalizm@hydepark.pl, die fast alle 
Lebensbereiche und fast alle Regionen Polens repräsentieren, beobachten mit großer 
Sorge die Entwicklung der gegenwärtigen Situation bezüglich der parasitären 
Aktivitäten von UFOs auf der Erde. Denn einerseits sehen wir die Passivität der 
Behörden und die Zurückhaltung der Wissenschaftler gegenüber den immer größeren 
Problemen, die durch parasitäre Aktivitäten von UFOs auf der Erde aufgeworfen 
werden, und wir sehen auch die Tendenz, die Meinung der Gemeinschaft zu ignorieren 
und sich in UFO-Angelegenheiten auf die Aussagen einiger weniger unkonstruktiver 
Einzelpersonen zu verlassen. Andererseits stellen wir fest, dass sich die Beweise für 
die ständige Anwesenheit von UFOs auf der Erde, für die unmoralische Einmischung 
von UFOnauten in unser öffentliches Leben, für die Entführung von Menschen in UFOs 
und für die biologische Ausbeutung von Menschen an Bord von UFOs auf unerhörte 
Weise häufen. Wir wissen auch, dass 1981 in der Zeitschrift Przegląd Techniczny 
Innowacje (Nr. 13/1981, Seiten 21-23) zum ersten Mal ein formeller 
wissenschaftlicher Beweis veröffentlicht wurde, der besagt, dass "UFOs Magnokräfte" 
sind. Seitdem ist eine wachsende Zahl wissenschaftlicher Monographien für alle 
Interessierten zugänglich, die die physikalische Natur von UFOs, die parasitären 
Interessen von UFOnauten auf der Erde, den magnetischen Charakter von UFO-
Antriebssystemen usw. formell belegen. 

https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
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Bis jetzt haben diese Beweise das verfügbare Wissen über UFOs zu einer einzigen 
kohärenten logischen Struktur geformt und durch diese Struktur bewiesen, dass

(1) UFOs existieren und materielle Raumfahrzeuge sind, die von moralisch 
degenerierten Verwandten der Menschheit gesteuert werden und aus dem Weltall 
stammen, 

(2) dass moralisch bankrotte Verfügungsberechtigte von UFO-Fahrzeugen die 
Menschheit heimlich besetzen und ausbeuten, und 

(3) dass die Konstruktion und das Funktionsprinzip der "Magnokraft" genannten 
Raumfahrzeugs mit Magnetantrieb eine vollständige und korrekte Erklärung für alle 
technischen Aspekte der UFOs liefert. Es ist uns auch bekannt, dass sehr detaillierte 
Beschreibungen sowohl der Magnokraft als auch aller wissenschaftlichen Beweise, die 
sich daraus ergeben, in einer ganzen Reihe von wissenschaftlichen Veröffentlichungen 
enthalten sind. Die aktuellste dieser Studien ist die wissenschaftliche Monographie 
[1/5] von Prof. Dr. Jan Pająk mit dem Titel Advanced Magnetic Devices (5. Auflage, 
Wellington, Neuseeland, 2007, ISBN 0-9583727-5-6).

In Kenntnis all dessen und im Bewusstsein der Verantwortung, die auf unseren 
Schultern ruht, einen Querschnitt der gesamten Gesellschaft und aller Regionen 
unseres Landes zu repräsentieren, beschließen wir hiermit gemeinsam Folgendes.

#1. Wir beschließen, dass wir den formalen Beweis, der besagt, dass "UFO-Fahrzeuge 
existieren", offiziell anerkennen. Wie wir wissen, wird dieser Beweis, der nach der 
wissenschaftlichen Methodik der "übereinstimmenden Attribute" entwickelt wurde, seit  
1981 kontinuierlich veröffentlicht und verbreitet, und niemandem ist es gelungen, 
seine Gültigkeit zu untergraben. In Anerkennung der Bedeutung und Richtigkeit 
dieses wissenschaftlichen Nachweises erklären und erinnern wir gleichzeitig daran, 
dass er verbindlich ist und dass seine Hinweise und Bewusstseinsauswirkungen bei 
allen Handlungen berücksichtigt werden sollten. Insbesondere ist sie für 
Wissenschaftler und UFO-Forscher verpflichtend, die auf ihrer Grundlage eine 
sachliche Untersuchung der Ziele und Erscheinungsformen der Aktivitäten von 
UFOnauten auf der Erde vornehmen müssen.

#2. Wir beschließen auch, dass wir offiziell die Gültigkeit des formalen 
wissenschaftlichen Beweises anerkennen, der besagt, dass "UFOs Magnokräfte sind, 
nur dass sie bereits von technisch hochentwickelten, wenn auch moralisch bankrotten 
Zivilisationen bösartiger Parasiten aus dem Weltraum realisiert wurden". Wir 
verpflichten auch jeden, die Aussagen und Konsequenzen dieses Beweises zu 
respektieren.

#3. Wir beschließen ferner, dass wir den formalen wissenschaftlichen Beweis 
anerkennen, dass "moralisch bankrotte Besatzungen von UFO-Fahrzeugen heimlich 
unseren Planeten besetzen und auf verborgene Weise eine groß angelegte 
Ausbeutung der Menschheit durchführen". 

Wir verpflichten auch jeden Bewohner unseres Planeten, alle Konsequenzen aus 
diesem wissenschaftlichen Beweis zu ziehen und Maßnahmen zu ergreifen, die die 
Folgen der Besetzung und Ausbeutung der Menschen durch UFOnauten schrittweise 
neutralisieren.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
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Gleichzeitig fordern wir alle interessierten Parteien auf, sich dringend mit den 
formalen wissenschaftlichen Beweisen vertraut zu machen, die in der bereits 
erwähnten Monographie [1/4] enthalten sind, deren offizielle Anerkennung und 
universelle Gültigkeit wir mit dieser Resolution erklären und deren vielfältige 
Konsequenzen wir mit dieser Resolution offiziell zu verwirklichen versuchen. 

Wir drängen auch darauf, die Einzelheiten der Konstruktion, des Funktionsprinzips und 
des Antriebssystems der Magnokraft kennenzulernen. Dieses Raumfahrzeug ist das 
irdische Äquivalent von UFOs, d.h. es weist alle Eigenschaften von UFOs auf, hat die 
gleichen operativen Fähigkeiten wie UFOs und löst die gleichen Phänomene aus, die 
von UFO-Sichtungen bekannt sind.

Indem wir diese Entschließung verabschieden und ihr damit den Charakter einer 
getreuen Widerspiegelung unserer kollektiven Ansichten und Wünsche verleihen, 
hoffen wir gleichzeitig, dass sie endlich die von der Öffentlichkeit seit langem 
erwarteten Initiativen und konstruktiven Maßnahmen zur UFO-Frage in Gang setzen 
wird. Wir hoffen zum Beispiel, dass sie die Wissenschaftler und die für unsere 
Sicherheit und unseren Informationsstand Verantwortlichen zu einer systematischen 
UFO-Forschung anregen wird. 

Wir erwarten, dass sich die Gesellschaft in allen Fragen, die mit UFOs zu tun haben, 
auf die kollektive Weisheit verlässt und nicht mehr auf die Aussagen einzelner 
Geräuschemacher achtet, die möglicherweise von diesen parasitären UFOs manipuliert  
werden. 

Wir hoffen, dass diese Entschließung die Sackgasse durchbricht, in der sich das 
rationale Verständnis der Menschen für die Gründe, die Massivität und die Technik der  
moralisch bankrotten UFO-Aggressoren bislang befunden hat. 

Wir hoffen, dass sie die Menschen für den unmoralischen, parasitären und versteckten  
Charakter aller Aktivitäten der UFOnauten auf der Erde sensibilisieren wird. Wir 
hoffen, dass sie die Aufmerksamkeit der Behörden auf die dringenden Probleme der 
Verteidigung ihrer Gesellschaft vor der bösen Ausbeutung durch UFOs lenken wird. 

Wir hoffen, dass sie jedes Mitglied der Gesellschaft für die Narbe des UFO-
Identifikationsimplantats interessieren wird, die die meisten von uns am Bein tragen. 

Wir hoffen, dass sie zu einer intensiveren Beobachtung der UFO-Aktivitäten in 
unserem Lebensraum anregt und dass sie erkennt, dass mit geeigneten Methoden 
und Geräten, die für schnelle telekinetische Bewegungen sensibilisiert sind, zu jedem 
Zeitpunkt an unserem Himmel die Anwesenheit von buchstäblich Dutzenden von 
visuell unsichtbaren, telekinetischen UFO-Fahrzeugen registriert werden kann 
(manchmal auch als die so genannten rods bezeichnet). 

Wir hoffen auch, dass diese Entschließung alle Menschen dazu anregt, einen aktiven 
Abwehrkampf gegen diese kosmischen UFO-Aggressoren zu führen.

Die vorliegende Entschließung wurde am 24. März 2003 als Ergebnis einer anonymen 
Abstimmung (auf der Grundlage von Pseudonymen) angenommen, die den 
Teilnehmern der Internetliste totalizm@hydepark.pl offen stand. Das Ergebnis dieser 
Abstimmung war einstimmig: 100% der Abstimmenden stimmten für die 
Entschließung. 

http://www.google.com/search?q=rods+UFOs
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Die Teilnehmer an dieser Abstimmung bestätigen, dass sie anonym war und die 
Ergebnisse daher die tatsächlichen Ansichten und Wünsche der Wähler getreu 
widerspiegeln. Da die Wähler einen Querschnitt durch die gesamte Gesellschaft und 
alle Regionen Polens repräsentieren und der verabschiedete Text die kollektive 
Meinung der Wähler wiedergibt, ist diese Entschließung repräsentativ für die Position, 
die Wünsche und die Gefühle eines bedeutenden Teils der polnischen Bürger, die sich 
des Ernstes der aktuellen Situation bewusst sind.

#J2.1. Mein Kommentar zu den bezeichnenden Umständen der Abstimmung 
über die oben genannte Resolution der Internet-Diskussionsliste 
totalizm@hydepark.pl:

Die obige historische Resolution wurde am 24. März 2003 von Teilnehmern der 
Internet-Diskussionsliste "Totalizmus" unter der Adresse totalizm@hydepark.pl 
angenommen. Nämlich alle 161 damaligen Teilnehmer dieser Diskussionsliste 
entschieden unter anderem einstimmig, dass die "Theorie der Magnokraft" eine 
vollständige und korrekte Erklärung für alle technischen Aspekte von UFOs liefert. Und 
man muss bedenken, dass in den Beratungen dieser Totalizmus-Liste auch Leute sind, 
die genau wissen, was ein UFO und eine Magnokraft sind. 

Beispielsweise geht aus dem Verlauf der Diskussion und dem anschließenden 
Zusammenbruch der damaligen Totalizmus-Liste hervor, dass ein erheblicher Teil ihrer 
Teilnehmer selbst UFOnauten waren, die sich derzeit heimlich auf der Erde aufhalten 
und sich in diese Liste eingetragen haben, um "am Puls der Zeit zu bleiben". 

Diese Auflösung der Totalizmus-Internetliste betrifft direkt diese Webseite. Immerhin 
bestätigt es, dass man sich auf die "Theorie der Magnokraft" als ein hervorragendes 
Werkzeug verlassen kann, das uns erlaubt, alle Geheimnisse von UFOs und 
UFOnauten nach und nach zu lüften. Deshalb habe ich hier den vollständigen Text 
dieser Entschließung zitiert. Man beachte bitte, dass ihr Inhalt auch eine 
wissenschaftliche und formelle Begründung für die Richtigkeit der Interpretation der 
auf dieser Webseite präsentierten UFO-Fotografien liefert.

Das lang anhaltende und sehr schmerzhafte Schicksal dieses Vorsatzes wird im 
Unterkapitel A4. der Monographie [1/4] ausführlicher beschrieben. Die Abstimmung 
über die Annahme dieser Resolution wurde ebenfalls unter sehr dramatischen 
Umständen durchgeführt, unter erheblichem äußeren Druck und mit intensiver 
Sabotage durch UFOnauten. 

Während dieser Abstimmung demonstrierten UFOnauten den Teilnehmern der 
Totalizmus-Diskussionsliste die Macht ihrer Besatzungstruppen auf der Erde und ihre 
Beherrschung der Entwicklung der Situation. Schließlich wurde unmittelbar nach der 
Annahme dieser Resolution jede Diskussion auf der damaligen Totalizmus-Internetliste 
niedergeschlagen. 

Auch die Liste selbst musste auf einen anderen Server übertragen werden. Diese Liste 
wurde bis heute nach der damaligen Zerstörung durch UFOnauten nicht vollständig 
regeneriert und musste im Laufe der Zeit durch Totalizmus-Blogs ersetzt werden. 
Obwohl sich diese Resolution als schmerzhaft und kostspielig herausstellte, ist sie 
dennoch ein Sieg des Totalizmus, und das ist das Wichtigste, worauf es ankommt.

***

https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
mailto:totalizm@hydepark.pl
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Die hier diskutierte Resolution ist so wichtig für die auf meinen Webseiten 
präsentierten Recherchen, dass sie auf einer ganzen Reihe von totaliztischen 
Webseiten zitiert und/oder kommentiert wird – zum Beispiel auf den Webseiten:

• UFO-Beweis (siehe #D2.), 

• Interpretation von UFO-Bildern (diese Webseite, siehe Punkt #J2.), 

• Telepathie (siehe Punkt #D2.), 

• Telekinese (siehe Punkt #I3.), 

• Wahrheit (siehe <siehe #G2.), 

• UFOs (siehe #H2.), 

• Sabotagen (siehe Punkt #C7.), 

• Militärische Nutzbarkeit der Magnokraft (siehe Punkt #D4.), oder 

• Antichrist (siehe #C6.). 

(Ich ermutige die Leser, sich eine dieser Webseiten anzusehen).

#J3. Faktoren, die die Vision stören:

Die objektive Diskrepanz zwischen den beobachteten und den realen Formen von 
UFO-Fahrzeugen ergibt sich aus der Tatsache, dass in einzelnen Fällen von UFO-
Sichtungen oder -Fotos eine ganze Reihe sogenannter objektiver "Faktoren, die die 
Sicht verzerren" auftreten können. Sie resultieren aus dem Funktionsprinzip dieser 
Fahrzeuge, aus von ihnen verursachten Veränderungen in der Umgebung, aus 
Materialien, die für ihre Hüllen verwendet werden, aus ihrer Fähigkeit, sich magnetisch 
in Flugkonfigurationen zu verbinden usw.usf. 

Abgesehen von den eigentlichen Eigenschaften von UFOs, ergeben sich diese Faktoren 
auch aus den Funktionsprinzipien von Fotoapparaten, aus der menschlichen Psyche 
usw. Es gibt also mehrere verschiedene Klassen von ihnen. Diese Faktoren können das 
Aussehen dieser außerirdischen Fahrzeuge verändern. Sie bewirken also, dass 
beobachtete, fotografierte oder gefilmte UFOs in ihrer Form deutlich von der 
tatsächlichen Erscheinung dieser Objekte abweichen. Die Wirkung dieser Faktoren 
offenbart sich häufig, wenn auch zufällig, wenn entsprechende Bedingungen oder 
Situationen vorliegen. 

In diesem Punkt sind nachfolgende Listen in der Reihenfolge ihrer Fähigkeit 
aufgeführt, das objektive Bild von UFOs zu verändern. (Der Leser wird wahrscheinlich 
feststellen, dass die Identifizierung und Bewertung der Funktionsweise jedes der hier 
beschriebenen Faktoren nur dank der Entwicklung der "Theorie der Magnokraft" 
möglich wurde, die in den Bänden 2 und 3 der Monographie [1/4] beschrieben wird - 
zur Erläuterung dieser Faktoren siehe auch Unterkapitel F9. aus Band 3 und P2.1.1- 
aus Band 13 der Monographie [1/4]). Hier sind diese Faktoren, die das Sehen 
verzerren:

https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mimlitary_magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sabotages_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/prawda_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinesis_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
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Klasse A - Faktoren im Zusammenhang mit den UFO-Fahrzeugen selbst:

#1. Ionenbild eines magnetischen Wirbels. 

Im magnetischen Wirbelmodus bildet der Antrieb der UFOs eine wirbelnde Wolke aus 
ionisierter Luft, die die reale Oberfläche dieses Fahrzeugs vollständig verdecken kann. 
Diese rotierende ionisierte Wolke wird in der Monographie [1/4] das „Ionenbild eines 
Wirbels“ genannt – siehe ihre Beschreibungen in Unterkapitel F7.3. und die Illustration 
aus Abbildung F27 in [1/4]. Da diese Wolke undurchsichtig und intensiv ist und 
scharfe und klar markierte Grenzen hat, wird sie von zahlreichen Beobachtern als die 
reale Oberfläche eines UFOs angesehen.

Die klassische Form des Ionenbildes des Wirbels (gezeigt in Abbildung F27 in [1/4]) 
kann leicht durch die Bewegung eines Fahrzeugs verformt werden, was das Auffinden 
jeglicher Wiederholbarkeit in beobachtbaren Formen von UFOs weiter erschwert. Ein 
Beispiel für eine solche Verformung ist in Abbildung P27 in [1/4] dargestellt. Diese 
Verformung hängt von der Ausrichtung des Fahrzeugs, seiner Flugrichtung, der 
Konfiguration des umgebenden Magnetfelds usw. ab. Sie hängt auch stark von der Art 
des UFO-Fahrzeugs ab, das ihn gebildet hat, von der Intensität des erzeugten 
Magnetfelds durch dieses Fahrzeug (deren Intensität sich stufenlos von Null bis zum 
Maximum ändern kann). So kann das „ionische Bild eines Wirbels“ UFO-Beobachtern 
Hunderte von verschiedenen Wahrnehmungen des Aussehens desselben Fahrzeugs 
liefern – zur Realisierung ihrer Ausbreitung siehe Abbildungen P7, P9, P20, P21, P23, 
P27 und P29 in [1/4].

#2. Die Fähigkeit von UFOs, mehrere Fahrzeuge in verschiedene Flugkonfigurationen 
zu koppeln. 

(Ähnlich wie eine Reihe kleiner Magnete zusammengekoppelt werden kann, um einen 
größeren Magneten zu bilden.) Die Formen jeder dieser Konfigurationen unterscheiden 
sich drastisch voneinander und auch von den Formen einzelner Schiffe. Unterkapitel 
F3. in [1/4] zeigt, dass durch eine solche Kopplung einzelner UFOs nahezu unzählige 
verschiedene Endformen erhalten werden können. Immerhin kann eine bestimmte 
Anzahl scheibenförmiger UFOs des gleichen Typs in bis zu 6 verschiedene Klassen von 
Konfigurationen gekoppelt werden, die in Abbildung F6 von [1/4] gezeigt werden. 
Jede dieser Klassen wiederum kann mehrere Dutzend unterschiedlich aussehende 
separate Konfigurationen bilden. 

Diese wiederum können weitere Verbindungen zu scheibenförmigen UFOs bilden, bis 
zu acht verschiedenen Typen dieser Fahrzeuge mit deutlich unterschiedlichen 
Abmessungen und Umrissen der Hülle. 

Darüber hinaus können sich scheibenförmige UFOs, die zu diesen acht Typen gehören, 
mit Vierfach-Antrieb-UFOs verbinden, die ebenfalls zu acht verschiedenen Typen 
gehören. All diese wiederum können sich mit verschiedenen Fahrzeugen einer anderen 
Generation verbinden (schließlich können UFOs einer von drei verschiedenen 
Generationen angehören). Darüber hinaus gibt es zusätzliche Verbindungen mit 
kleineren als UFOs „unbemannten fliegenden Sonden“. 

Insgesamt lassen sich praktisch beliebig viele verschiedene Flugformen und 
Konfigurationen von UFOs realisieren.
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In der Monographie [1/4] zeigen die Abbildungen P9 bis P14 und auch die 
Abbildungen S1 und S2, dass UFOs tatsächlich jede dieser unzähligen Verbindungen 
bilden. Beispielsweise ist das Vehikel D/2 aus Abbildung P8 in [1/4] keine völlig neue 
Form von UFOs, sondern nur ein "fliegendes System", das aus einer ganzen Reihe von 
scheibenförmigen UFOs gebildet wird - vergleiche diese Form D/2 mit Abbildung F12 
in [1/4]. Diese Fähigkeit von UFOs, Flugkonfigurationen zu bilden, die aus einer 
größeren Anzahl dieser Fahrzeuge bestehen, führt dazu, dass ihre Beobachter auf der 
Grundlage empirischer Beobachtungen niemals in der Lage sind, sich über die wahre 
Form von UFOs zu einigen. Dies ist besonders auffällig, wenn Menschen versuchen, 
Formen von illusorischen telekinetischen UFOs namens "rods" auf dieser Webseite in 
den Abb.004/ 209 (#H2ab) und Abb. (#I2) /???/ gezeigt).

#3. Magnetlinsenbetrieb. 

Dieser Vorgang ist besonders irreführend, da er das Erscheinungsbild eines 
bestimmten UFO-Fahrzeugs erheblich verändern kann. Es manifestiert sich auf 
verschiedene Weise. Das häufigste von ihnen beruht auf dem Verschwinden des 
gesamten Körpers eines UFOs und lässt nur die Mündung der Doppelkammerkapsel 
des Hauptantriebs dieses Fahrzeugs sichtbar. Die Erklärung dieses Phänomens wird in 
den Unterkapiteln F10.3.1. und S1.3. von [1/4] beschrieben, während es in den Abb. 
(#F32) /???/, Abb. (#C6) /???/ und Abb- (#S5) /???/ auf dieser Webseite dargestellt 
wird. Oft erschrickt es, wenn der Betrachter das schwebende UFO fast genau von 
unten betrachtet. Auf Grund dieses Effekts werden scheibenförmige UFOs manchmal 
als Diamanten oder Rechtecke beschrieben. So erschien die Form des UFOs, wie in 
Abbildung S4 in [1/4] gezeigt.

Darüber hinaus wurde auch die Form D/7 aus Bild P8 in [1/4] auf diese Weise gebildet 
- siehe Beschreibungen aus Unterkapitel P2.10. in [1/4]. An dieser Stelle muss 
erwähnt werden, dass UFO-Beobachter gerade wegen dieses Effekts oft ein UFO 
anfangs in Scheibenform wahrnehmen. Diese scheibenförmige Form ändert sich dann 
jedoch als Ergebnis der Wirkung der hier diskutierten magnetischen Linse allmählich in 
eine rhombische oder rechteckige Form. Auf diese Weise entstehen wilde Meinungen 
über die angebliche Fähigkeit von UFOs, ihre physische Form zu ändern. Dies 
wiederum baut auf dem Mythos ihrer vermeintlichen „Immaterialität“ auf. Diese 
Ansichten, die von sensationslüsternen Pseudoforschern verbreitet werden, die auch 
mit den Grundlagen von UFOs nicht vertraut sind, bringen noch mehr Verwirrung in 
eine bereits verwirrte Gesellschaft.

Eine weitere Manifestation der Wirkungsweise der Magnetlinse besteht darin, jene 
Teile von UFOs teilweise unsichtbar oder vollständig unsichtbar zu machen, die an den 
Antrieben des Fahrzeugs haften. Auf diese Weise können die Seitenflansche von UFOs 
und Teile ihrer oberen Kuppeln aus dem Blickfeld „verschwinden“ – wie dies in den 
Abbildungen P4 und P26 dargestellt ist.

Eine weitere Manifestation der Wirkungsweise der Magnetlinse ist eine dynamische 
Verzerrung des scheinbaren Erscheinungsbildes sichtbarer Teile von UFOs, ähnlich wie 
beim Eintauchen dieses Vehikels in eine langsam wogende transparente Flüssigkeit. 
Infolgedessen können die halbkugelförmigen Formen der UFO-Hülle plötzlich 
anfangen, wie Ovale auszusehen, die Kegel verwandeln sich plötzlich in eiförmige 
Formen, die Ausbuchtungen beginnen, wie flache Formen oder sogar Konkavitäten 
auszusehen, Teile des Seitenflansches, die normalerweise außerhalb des UFOs 
verborgen sind, erscheinen plötzlich, als wären sie Flügel oder Schweife, die aus dem 
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Dach oder aus der Seite eines UFOs usw. herausragen. Ein perfektes Beispiel für diese 
Art von Verzerrung kann die Abb. (#U7) /???/ auf dieser Webseite oder die 
Formänderung des Unterteils sein UFO in einer Konfiguration, die nicht mit Abbildung 
S1 in [1/4] verbunden ist (vergleiche Abbildung S1 mit Abbildung F10 in [1/4] - beide 
zeigen die gleiche Konfiguration von Fahrzeugen des Typs K7, ein einzelnes Fahrzeug 
des Typs K7 ist in Abbildung P30 in [1/4] gezeigt).

#4. Senden verschiedener Lichtsignale. 

In der Nacht oder bei schlechter Tagessicht zeigen Augenzeugen und Fotos nur die 
Formen der von UFOs ausgestrahlten Lichter. Somit bleibt die wahre Form von UFOs 
unter der Hülle dieser Lichter verborgen. Denn UFOs verfügen über eine riesige 
Auswahl an Lichtquellen (z.B. Antriebe, Ionisationspotential von Magnetkreisen, 
Plasmawirbel, SUB, Mannschaftskabinenbeleuchtung), von denen jede in der Lage ist, 
eine ganze Reihe verschiedener Lichtsignale zu senden. Die auf diese Weise 
eingeführte Verwirrung über die realen Formen dieser Objekte ist enorm. Die 
Abbildungen P18, P19, P20, P23 und P24 aus [1/4] veranschaulichen, wie groß eine 
Verzerrung und Maskierung der realen Form von UFOs durch solche Lichter sein kann 
– siehe auch Beschreibungen aus Unterkapitel P2.13.2 in [1/4].

#5. Die schwarzen Balken des Magnetfelds. 

Starke, schnell pulsierende Magnetfeldsäulen mit klar definierten Grenzen können 
Licht einfangen und wie Strahlen aus schwarzem Material erscheinen. Dieses 
Phänomen wird in Unterkapitel F10.4. von [1/4] erklärt. Daher können einige 
Beobachter und auch objektive Fotografen solche Magnetfeldsäulen als permanenten 
"Elementen" erfassen, die aus dem Rumpf eines UFOs herausragen - sogenannte 
"schwarze Balken". Zusammen mit der Wirkung einer magnetischen Linse können 
diese "schwarzen Balken" das Aussehen und die wahrgenommene Form eines 
bestimmten UFOs erheblich verzerren - siehe Abbildung S1 in [1/4], dessen Foto ein 
Modell zum Zeichnen der Form  B/6 aus Abbildung P8 in [1]/4] war.

#6. UFO-Beschichtungstransparenz. 

Die Hülle von UFOs besteht aus transparentem Material, sehr ähnlich unseren 
heutigen Spiegeln. Der Reflexionsgrad und die Lichtdurchlässigkeit dieses Materials 
werden von der Schiffsbesatzung geregelt. Wenn die Besatzung es wünscht, kann die 
Hülle dieses Schiffes daher einmal vollständig durchsichtig sein, wie ein gründlich 
gewaschenes Glas. Bei einer anderen Gelegenheit reflektiert es das Licht vollständig 
wie ein Spiegel. Daher sieht es für einen Außenstehenden aus, als wäre es aus 
poliertem Metall. Auch alle Zwischenstufen zwischen diesen beiden Extremen können 
mit einbezogen werden. Diese Fähigkeit der UFO-Hülle, vollständig transparent zu 
werden, führt dazu, dass unter bestimmten Umständen einige Details des inneren 
Aufbaus und der Ausrüstung von UFOs für einen außenstehenden Beobachter sichtbar 
werden - insbesondere wenn die UFO-Hülle in einem Winkel von fast 90 Grad 
betrachtet wird. Gleichzeitig können die Umrisse der Außenhaut des Schiffes 
unsichtbar werden.

Beispielsweise sind in Abbildung P6 in [1/4] das kugelförmige Gehäuse des 
Hauptantriebs des Schiffes und die Decke der Mannschaftskabine deutlich zu 
erkennen. Das Fragment der oberen Kuppel verschwand dagegen, das diesen Teil der 
UFOs bedeckt, vollständig aus dem Blickfeld. 
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Wenn man also dieses Foto aus Abbildung P6 in [1/4] analysiert, kann jemand einen 
völlig falschen Eindruck von Form, Größe und Lage der oberen Kuppel in einem UFO 
vom Typ K10 bekommen.

Um die Konfusion noch größer zu machen, werden die Hüllen einiger UFOs, die einen 
langen horizontalen Flug über der Erdoberfläche gemacht haben, mit einer schwarzen 
Schicht Kohle bedeckt. Diese Kohle wird in Unterkapitel O5.4. von [1/4] beschrieben. 
In solchen Fällen sehen die UFO-Vehikel weder metallisch aus – wie aus neuem Zinn, 
noch durchsichtig aus, sondern komplett schwarz. Diese schwarze Oberfläche führt zu 
weiteren Verzerrungen und Uneinigkeit über die Form und das Aussehen von UFOs. 
Um es lustiger zu machen, wenn die Schicht dieses Kohlenstoffs zu dick wird, bricht 
sie wie trockener Schlamm. Durch diese Risse beginnt dann das Feuer der pulsierend 
leuchtenden UFO-Antriebe durchscheinen zu lassen. Das Ganze ist wie eine 
Schlangenhaut, die von einem feurigen, rhythmisch atmenden Körper umhüllt wird. 
Auf diese Weise werden UFO-Vehikel nicht als Maschinen, sondern als lebende feurige 
Geschöpfe oder sog. “Drachen” beschrieben.

#7. Verschiedene Elemente, die aus UFOs herausragen, 

(z.B. Beine, Kufen, Periskope usw.). Sie können auch das Erscheinungsbild des 
beobachteten Fahrzeugs erheblich verändern – siehe Abbildungen P7 und P20 und 
Punkt A/ 4 in Abbildung P8 in [1/4]. Vor allem, wenn sie von einem Plasmawirbel 
begleitet werden, der von diesen Elementen abgelenkt wird und einige zusätzliche 
Konturen und Verdickungen bildet.

#8. Die Fähigkeit von UFOs, extrem schnelle Flüge zu unternehmen. 

UFOs können in der Erdatmosphäre viel schneller fliegen als Gewehrkugeln. Daher 
können Fotografien sie an Orten festhalten, wo das Auge sie nicht sehen kann. 
Außerdem türmen sie bei diesen extrem schnellen Flügen Luftwellen auf, die ebenfalls 
auf den Fotos festgehalten werden.

#9. Die enorme Frequenz elektromagnetischer Phänomene, die durch den UFO-
Antrieb entstehen. 

Was man also mit bloßem Auge in UFOs als feste Oberflächen oder feste Formen sieht, 
kann tatsächlich ein Flackern verschiedener elektromagnetischer Phänomene sein, die 
durch den UFO-Antrieb verursacht werden.

Klasse B - Faktoren in Bezug auf Kameras:

Kameras sind eigentlich so etwas wie „technische Augen“, die Dinge ganz anders 
sehen als menschliche Augen. Daher sind Kameras auch eine Quelle und ein Grund für 
die Verzerrung der scheinbaren Formen von UFOs, die auf authentischen Fotografien 
dieser außerirdischen Fahrzeuge festgehalten werden. Hier sind die häufigsten Quellen 
für Verzerrungen von UFO-Formen, die von Kameras stammen:

#10. Die Empfindlichkeit von Kameras und ihre Fähigkeit, schwaches Licht 
einzufangen, das normalerweise für das menschliche Auge unsichtbar ist. 

Diese Empfindlichkeit führt dazu, dass echte UFO-Fotografien normalerweise mehr 
Lichter und Schatten einfangen, als das menschliche Auge wahrnehmen kann.
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#11. Die Fähigkeit von Kameras, Komponenten schneller Bewegung „einzufrieren“ und 
aufzuzeichnen. 

Auf diese Weise erscheinen Phänomene, die das menschliche Auge als Schlieren oder 
homogene Oberflächen sieht, auf UFO-Fotografien beispielsweise als Blitzketten oder 
Fragmente von UFO-Magnetkreisen in Bewegung erstarrt, sie ionisieren die Luft und 
bringen sie zum Leuchten.

#12. Die Fähigkeit von Kameras, ein Bild von sehr schnellen Objekten aufzunehmen. 

Auf diese Weise erfassen und zeichnen Fotos Bilder von UFOs auf, die wie Kugeln 
schnell fliegen und daher menschliche Augen nicht in der Lage sind, sie zu sehen.

#13. Die Fähigkeit von Kameras, mit sehr langen Belichtungszeiten zu arbeiten. 

Dies wiederum verschmiert die Umrisse von UFOs und verwandelt beispielsweise die 
eigentlichen Bilder dieser Fahrzeuge in lange Schlieren.

Klasse C – menschliche Faktoren:

Die oben genannten objektiven Faktoren verursachen Verzerrungen von Formen und 
Bildern von UFOs, die sogar auf Fotos und Filmen festgehalten werden können. 
Unabhängig davon spielen natürlich auch zahlreiche subjektive Faktoren eine Rolle, die 
nicht fotografisch festgehalten werden können, weil sie ihren Ursprung in den Köpfen 
der Betrachter haben. 

Es sollte daran erinnert werden, dass UFOnauten kosmische Banditen sind, die auf die 
Erde kamen, um Menschen auszurauben. Sie sind also sehr daran interessiert, 
diejenigen zu täuschen, die sie gesehen haben. 

Diese Faktoren halten uns auch effektiv davon ab, die richtige Form von UFOs zu 
lernen. Die häufigsten dieser subjektiven Faktoren sind:

#14. Vorsätzliche Veränderung der Form und des Aussehens von UFO-Fahrzeugen, 

die von ihren Besatzungen unter Verwendung von Geräten in Unterkapitel N3.2. der 
Monographie [1/4] als "Aussehensmodifizierer" bezeichnet werden, durchgeführt wird. 
Als Ergebnis dieser Änderung beginnen UFO-Fahrzeuge wie Helikopter, Flugzeuge, 
Drachen, Autos, Motorräder, einige Tiere usw. auszusehen – Beispiele siehe 
Beschreibungen aus Unterkapitel T4 und VB4.1.2. in [1/4].

#15. Telepathische Manipulation der Ansichten von Zeugen, die UFO-Daten 
betrachten. 

Diese Manipulation zwingt die Betrachter eines bestimmten UFOs, das Schiff als etwas 
zu betrachten, das ihnen wohlbekannt ist, und befiehlt ihnen, dem Fahrzeug nicht die 
geringste Aufmerksamkeit zu schenken. 

Weitere Einzelheiten zu diesem Thema finden sich in Unterkapitel VB4.1.1. von [1/4].
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#16. Unfähigkeit von Personen, sich genau an alle Details der Form eines 
beobachteten Objekts zu erinnern und diese später wiederzugeben. 

Dies führt dazu, dass in Skizzen von Augenzeugen viele wichtige Details von UFOs 
fehlen oder dass diese Details an den falschen Stellen, in falschen Winkeln usw. 
platziert sind. Die am häufigsten begangenen Formverzerrungen, die durch diese 
subjektive Unfähigkeit, sich an Details zu erinnern, verursacht werden, umfassen: 

(1) Blick auf den Seitenflansch, der den Hauptkörper eines UFOs umgibt, 

(2) Zeichnung des Bodens ohne Konkavität – d.h. als flache Platte, die nur eine 
quadratische Klappe enthält, die den Umriss der Oszillationskammer vom 
Hauptantrieb darstellt, 

(3) Zeichnung eines einzelnen UFO mit einer geringeren Konvexität, als wäre es ein 
kugelförmiger Komplex aus zwei Fahrzeugen (als Beispiel siehe die Zeichnung auf 
Seite 54 des Artikels [1P2.1.1] von Walter Rizzi „Eine enge Begegnung in den 
Dolomiten“ in der polnischsprachigen UFO-Quartalszeitung 2 (30), April-Juni 1997, 
Seiten 51 bis 59, und vergleiche sie mit Abbildung P30 in [1/4], die denselben 
einzelnen UFO-Typ K7 zeigt, mit dem Walter Rizzi "das Geschlecht" beobachtete und 
das Besatzungsmitglied, mit dem Walter Rizzi telepathisch sprach, sichtbar das 
Nirvana erlebte - wie dies in Punkt #D5. und Abb.034 (#J3) der Seite Telepathie 
nachzulesen ist), und 

(4) funktionale Interpretation von "schwarzen Balken", ihrer Neigung und/ oder ihrer 
Führung vom falschen Befestigungspunkt (siehe z.B. die Anwendung des unteren 
Punktes ihrer Befestigung in Abbildung S2 in [1/4]. Wie eigentlich dieser Balkenverlauf 
ist, wurde in Abbildung F9a in [1/4]) dargestellt.

#17. Versteckbewegungen von UFOnauten. 

Diese Bewegungen verursachen die Verbreitung von nur irreführenden Fotografien und 
fehlerhaften Zeichnungen von UFOs unter den Menschen. Gleichzeitig zerstören und 
entfernen UFOnauten diese Fotografien und diese Illustrationen von UFOs, die die 
wahren Formen ihrer Fahrzeuge enthüllen, und entfernen sie aus dem Verkehr. 

Sogar meine Webseiten, auf denen ich versuche, die wahren Formen von UFOs 
darzustellen, werden ständig von UFOnauten sabotiert. 

Infolge dieser Sabotage müssen diese meiner Illustrationen, die die wahren Formen 
von UFOs offenbaren, ständig repariert werden, während ein erheblicher Teil davon 
von interessierten Internetnutzern nicht eingesehen werden kann.

Wenn beim tatsächlichen Beobachten oder Fotografieren von UFOs einer oder mehrere 
der oben genannten Faktoren wirken, dann kann die daraus resultierende 
Wahrnehmung der Form eines UFOs selbst den aufmerksamsten Beobachter oder 
erfahrenen Forscher täuschen. 

Aus diesem Grund tragen die in diesem Punkt diskutierten Faktoren wesentlich zu den 
über 50 Jahre währenden Schwierigkeiten bei, das tatsächliche Erscheinungsbild von 
UFOs zusammenzustellen. 

https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
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Nur die theoretische Herangehensweise an dieses Problem, die dank der 
vorangegangenen Formulierung der in den Kapiteln C. bis F. der Monographie [1/4] 
beschriebenen "Theorie der Magnokraft" erreicht wurde, ermöglichte einen 
Durchbruch in diesem Ozean der Verwirrung. Auf diese Weise war es möglich, die 
ursprüngliche Form von UFOs zu bestimmen, von der alle Verzerrungen des 
Erscheinungsbildes dieser Fahrzeuge ausgehen. Dank der Theorie der Magnokraft 
können nun alle Formen von UFOs erklärt werden.

Teil #K. Zusammenfassung und abschließende Informationen zu dieser Seite:

#K1. Zusammenfassung dieser Seite:

Wenn ich auf der Grundlage meiner nach über 30 Jahren UFO-Forschung den Begriff, 
was genau diese "UFOs" sind, definieren müsste, dann würde meine Definition 
folgendermaßen lauten: 

UFOs sind 'temporäre Simulationen', die die Form und das Verhalten von 
Raumschiffen der Bauart und den Funktionsprinzipien nach Magnokräfte sind, 
nachahmen (d.h. angetrieben durch ein pulsierendes Magnetfeld) und die 
Konfrontation mit Menschen von der Erde in einer Weise inspirieren, die Forschung 
und Suche nach der Wahrheit durch den Eindruck zu erwecken, dass sie durch 
moralisch dekadente Verwandte der Menschheit gelenkt werden, die im fernen Raum 
leben und heimlich auf die Erde eindringen, um die Menschheit ihrer biologischen 
Ressourcen (hauptsächlich Sperma und Eizellen, die angeblich auf UFO-Planeten für 
die Herstellung von so genannten 'Biorobotern' gebraucht werden).

Diese Definition erfordert eine ausführliche Erklärung des Begriffs "temporäre 
Simulationen". Da der Ausdruck jedoch bereits auf vielen meiner anderen Webseiten 
ausführlich erklärt wurde, z.B. auf den Webseiten 

• Tag 26,
• Gott,
• UFO, 

werde ich es deshalb hier NICHT noch einmal diskutieren.

Die oben gegebene Definition von UFOs betont mehrere Attribute, von denen jedes 
eine ausführlichere Erklärung wert ist. Hier sind sie:

1. UFOs sind Raumschiffe.

Also NEIN, sie sind keine Reflexionen von Lichtern, Ballons, Illusionen usw., wie das 
die Changelings selbst versuchen, den Menschen einzureden, da sie ja selbst die 
wichtigsten Figuren der Erde seien. UFOnauten, die in diesen UFO-Fahrzeugen zur 
Erde kommen, sind kosmische Räuber, die das vitale Interesse daran haben, dass die 
Menschen nicht herausfinden, dass UFOs überhaupt existieren. Deshalb verstecken 
sich UFOnauten ständig vor Menschen, und wenn sie noch jemand sieht oder Fotos 
von ihrem Schiff macht, dann versuchen sie durch ihre eigenen "Agenten" auf der 
Erde und auch durch Hypnose und telepathische Befehle intellektuell schwache 
Menschen  zu manipulieren und den Rest der Menschheit zu überzeugen, dass es 
überhaupt kein UFO war, sondern eine Reflexion von Licht, Illusion, Ballon usw.

https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
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2. UFOs verwenden magnetische Antriebe. 

Dieser Antrieb ist uns mittlerweile unter dem Namen „Magnokraft“ gut bekannt und 
ihre detaillierte Beschreibung ist in Kapitel F ab Band 3 der Monographie [1/4] 
kostenlos erhältlich. Kurzum, dieser Antrieb wurde auch recht gut diskutiert auf 
Webseiten, die der Magnokraft gewidmet sind.

3. Alle UFO-Disponenten sind kosmische Verwandte der Menschheit.

Dies wiederum bedeutet, dass egal welcher Größe sie sind und von welchem Planeten 
aus sie uns überfallen würden, alle UFOnauten stammen ursprünglich vom Planeten 
"Terra" (aus dem Sternbild Cygnus /Schwan/), von dem die gesamte kosmische 
Menschheits-Familie einst ausgezogen ist. Nur vor etwa 500 Millionen Jahren schon 
bewohnte der Planet Terra viele andere Planeten im Weltraum, darunter auch vor 
relativ kurzer Zeit die Erde. Inzwischen haben diese terranischen Nachkommen in 
ihrer Gegenwart weitere Evolutionsstufen durchlaufen, so dass sie sich heute alle ein 
bisschen voneinander unterscheiden.

4. Alle UFOnauten sind Räuber.

Die Erde befindet sich gegenwärtig in der vollen Macht der moralisch am meisten 
gefallenen Nachkommen der alten Bewohner des Planeten Terra. Wirklich sind 
UFOnauten kosmische Banditen und Räuber,mit der keine Zivilisation mit 
Selbstachtung etwas gemein haben möchte. Diese Räuber haben die Erde vom Rest 
des Universums mit ihren Kriegsschiffen abgeschnitten, damit niemand der 
Menschheit mehr helfen kann (im Universum hat jeder Angst vor diesen moralisch 
verkommenen Räubern). Diese Räuber berauben und beuten die Menschheit auch 
heimlich seit Anbeginn der Zeit aus. Zum Beispiel warnt uns sogar die Bibel vor ihrer 
Existenz und ihren Aktivitäten, nennt sie "Teufel", "Drachen" und "Schlangen".

Wenn Wissen und Technologie auf der Erde zu stark werden und damit beginnen, 
diese Räuber zu bedrohen, indem die Menschen ihre versteckten Raubüberfälle 
entdecken, dann verursachen die UFOnauten einen nächsten technischen Kataklismus 
auf der Erde (d.h. ähnlich technisch induzierte Katastrophen wie diejenigen, die auf 
den totaliztischen Webseiten 

• Tornado, 
• Erdrutsche, 
• Katrina, 
• Tag 26 oder 
• Plagen)

beschrieben sind, die die Menschen in die Höhlen und zu den Bäumen zurückschickt, 
damit wieder eine irdische Zivilisation von vorn anfangen muss, neu aufgebaut zu 
werden. 

(Unser Planet und die Menschheit hat mindestens drei Kataklysmen davon nur in den 
letzten 40.000 Jahren durchgemacht.) Die wichtigste Ressource, die sie auf der Erde 
ausgeraubt haben, sind menschliche Spermien und Eizellen, aus denen sie ihre 
"Bioroboter" oder Nachkommen von Menschen brüten, die ihren Planeten als Sklaven 
dienen, wenn sie tun, was auch immer schmutzige Roboter tun, z.B. als Diener von 
UFOnauten, wie ihre Prostituierten, Bergleute, Bauarbeiter usw.

https://wohin-woher.com/jp/plague_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/katrina_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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UFOnauten, die die Erde plündern, bekennen sich zur Moral einer faulen Philosophie, 
die auf totaliztischen Webseiten unter dem Namen Parasitentum beschrieben wird. 
Diese Philosophie macht ihnen weder ein schlechtes Gewissen, noch irgendwelche 
moralischen Hemmungen in ihren eigenen Raubüberfällen auf der Erde. Deshalb 
nannten früher die Menschen sie "Teufel", "böse Zauberer", "Löwen", Albträume, 
Kobolde usw.

Tatsächlich wurde im Unterkapitel V9.1. aus Band 16 der Monographie [1/4] formal 
bewiesen, dass "ehemalige Teufel gegenwärtige UFOnauten" sind. Bei Besuchen der 
Menschen auf Planeten von UFOnauten stellte sich heraus, dass trotz dass die 
UFOnauten ein so fortgeschrittenes technisches Niveau erreicht oder gestohlen haben, 
sie tatsächlich auf ihrem Planeten immer noch die Sklaverei praktizieren, sehr ähnlich 
wie im Römischen Reich, weil wahrscheinlich von den ersten Herrschern auf ihrem 
Planeten Rom nachempfunden wurde und sie zu UFOnauten wurden, die sich vor den 
Menschen verbergen.

Unabhängig von der Praxis der Sklaverei wird diese Gesellschaft der "freien" 
UFOnauten in unterdrückende Kasten und Klassen eingeteilt, die sich gegenseitig 
ausbeuten. Ihre Frauen sind eine Unterklasse nur wenig besser behandelt als Sklaven, 
aber viel schlechter als Frauen in muslimischen Ländern der Erde. Wiederum etwa die 
Hälfte der "freien" Bürger von Planeten der UFOnauten ist in speziellen 
"Korrekturlagern" weggeschlossen, die Nazi-Konzentrationslagern ähneln. Es sollte 
daher nicht überraschen, dass Planeten von UFOnauten früher "Hölle" genannt 
wurden. Und diese "Netten" versklaven die Erde seit Zehntausenden von Jahren, 
kartografieren die Zukunft und versuchen, das soziale System der Menschen ähnlich 
ihrem eigenen zu machen. Gänsehaut geht einem den Rücken runter beim bloßen 
Gedanken daran, wohin sie das Schicksal unserer Zivilisation lenken.

Mehr Informationen über diese UFOnauten und ihr Verhalten sind auf den Webseiten 
enthalten:

• Unheil, 
• UFO, oder 
• Aliens 

#K2. Wenn jemand Zweifel hat - lass uns diese konstruktiv diskutieren:

Irgendwie präsentieren die Veröffentlichungen und Seiten über den Totalizmus 
Beweise und logische Argumente, die viele Menschen schockieren. Der Grund ist, dass 
alle Menschen ständig selbst lautstarker Propaganda ausgesetzt sind, mit der 
„Simulationen“ von UFOnauten jeden mit Aussagen der Art, dass UFOs überhaupt 
nicht existieren, dass es Dinge gibt, die eine Person mit Selbstachtung NICHT tut und 
dass nur Alholiker und Drogensüchtige UFOs sehen usw., bombardieren. Also, wenn 
jemand nicht zur Tagesordnung wegen diesem Material und den Beweisen oder 
Argumenten übergehen kann, dann schlage ich vor, die Bedenken ehrlich zu 
besprechen. Immerhin werden verschiedene Totalizmusthesen in einer ganzen Reihe 
von Gruppen und Foren diskutiert, z.B. in Google-Newsgroups, die auf der Seite „FAQ“ 
bereitgestellt werden.

Diese Webseite enthüllte schließlich das Geheimnis, dass "Simulationen" von UFOs 
und UFOnauten sorgfältig vor Menschen verborgen werden.

https://wohin-woher.com/jp/aliens_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/parasitism_de.htm
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#K3. Wie Totalizmus-Blogs es ermöglichen, auf dem Laufenden zu bleiben, 
woran der Autor dieser Webseite (d.h. Dr. Ing. Jan Pająk) gerade forscht, 
und welche seiner Webseiten die aktuellsten Webseiten enthalten:

Siehe Totalizmus-Blogs

#K4. Diese Seite wird in Zukunft weiter verbessert und erweitert werden:

Sie wird so erweitert werden, wie ich es schaffe, Interpretationen von weiteren UFO-
Fotos wissenschaftlich zu schreiben. Ich lade ein, diese Website irgendwann in der 
Zukunft wieder zu besuchen.

#K5. Wie man mit der Verwendung der Webseite "Stichworte" totaliztische 
Beschreibungen von Themen finden kann, die uns interessieren:

Siehe Stichworte. 

/Man kann darüber hinaus auch die Übersicht über alle Webseiten nutzen./

#K6. Der Autor dieser Webseite (Dr. Jan Pająk):

siehe Autor und E-Mail

#K7. Eine Kopie dieser Seite wird auch als Broschüre in der Reihe [11] in 
einem sicheren PDF-Format verbreitet:

/ Am Ende der Übersetzungsarbeit wird es von jeder Webseite eine aktualisierte pdf-
Datei geben. Man kann überprüfen, ob es bereits eine pdf der gesuchten Webseite 
gibt, indem man auf der Seite Alle pdf nachschaut. Unter Umständen ist zumindest 
eine pdf-Datei in Englisch schon vorhanden, wobei ich hinzufügen muss, dass 
manchmal die Inhalte nicht 1:1 in den Versionen polnisch und englisch 
übereinstimmen. Es kommt darauf an, ob die Basis-Datei vom Autor in englisch oder 
polnisch geschrieben wurde. Die polnischen Seiten sind meist umfangreicher als die 
englischen./

#K8. Copyrights © 2020 by Dr Jan Pająk:

siehe Copyright Dr. Ing. Jan Pająk

https://wohin-woher.com/jp/copyright2020_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allPDF.htm
https://wohin-woher.com/jp/mail_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/autor_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm

